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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Meliefert von der ‘‘Associated Press’) 
Ausland. e 
Kritiſch. 
fredens- und Kriegsgerüchte zu beliebiger 
Auswahl. 


St. Petersburg, 16. Jan. Eine De— 
deſche aus Port Arthur meldet, daß 
Lizekönig Alexieff bei der Truppenpa— 
rade am (ruſſiſchen) Neujahrstage er— 
klärte, es ſei der Wunſch des Kaiſers, 
daß der Friede erhalten bleibe. 

Alle Mächte haben Japan dringend 
angerathen, ſich in den gegenwärtigen 
Stand der Dinge zu fügen; ein Krieg 
jet durchaus unwünfchensmwertb. 

Das ruſſiſche Schlachtſchiff Osla— 
bya iſt heute von Port Said nach Suez 
abgefahren. Die übrigen Schiffe des 
Geſchwaders warten in Port Said 
auf Befehle. 

Dem biefigen Korrefpondenien bes 
„N. Y. Herald“ hat ein nicht genannter 
hoher Diplomat angeblich folgendes 
mitgetheilt: Mögen Alle, welche Del 
ins Kriegsfeuer gießen, bebenten, daß 
feine Macht im Stande ift, jenen Krieg 
auf Rußland und Sapan zu beichrän- 
fen. Die Ausbreitung jene3 Krieges 
auf andere Länder ift ganz ficher, und 
1% Folgen werden ganz entjegliche 
ein. 

Sapan, meldet verjelbe Korrefpon- 
dent, befteht auf die Erörterung der 
Trage der Eröffnung der Mandichus 
rei, auf Unverlelichfeit Koreas und 
Chinas, Dinge, auf die Rußland un= 
möglich eingehen fann. Die Regierung 
ift Willens, in Bezug auf Korea uns 
bedeutende Zugejtändnifje zu machen, 
und das mwird fie Japan auch mitthei= 
len. Zur Redtfertigung ihrer Hals- 
tung mwird fie ein Rundfchreiben an die 
Mächte erlaffen. 

Wafhington, 16. Jan. Weitere 64 
Marinejoldaten find zum Schuß ber 
amerifanifchen Kolonie in Göul, Ko- 
rea, eingetroffen. Dort find mehr Ame- 
tifaner, al3 Angehörige anderer Na— 
tionen, außer Japanern und Chinefen. 

Zondon, 16. Jan. Der Times wirb 
heute aus Tokio gemeldet, daß ver 
Dampferdienft nach den Ver. Staaten, 
' Yuftralien, Europa und Bombay ein- 
geftellt ift und die dadurch bermend- 
bar werdenden 25 großen Dampfer 
ala japanifche Hilfsfreuzer außgerültet 
merben und zum Transport ber japa= 
nifhen Truppen dienen follen. Die 
jäpanifche Preffe hält, der Times zu= 
folge,. den Krieg für unvermeidlich und 
fordert Die Nation auf, alles für die 
Sache des Vaterlandes zu opfern. Be: 
reits jihd, dem. Finanzminifter nanı= 
bafte freitnillige Beiträge zugegangen. 

Der ruffifche Gefandte in Korea, 
Pamloff, hat in einer Unterredung ver= 
fichert, Rußland werde der Eröffnung 
von Wiju als Freihafen. feine Zuſtim— 
mung bermeigern und bie Gelbititän- 
digfeit von Korea unter allen Umftän: 
den aufrecht erhalten, daher aud) die 
Landung der japanifchen Truppen in 
Korea ala unfreundliche Handlung be= 
traten. Rußland werde einen Gee- 
{rieg vermeiden und Japan merde an 
den gewaltigen Kriegskoften in kurzer 
Zeit zu Grunde gehen. 

Ruffifche Truppen wollen angeblich) 
das riefige Gebiet zmifchen der großen 
Mener und dem Gianftrom bejegen 
und die Gtrede Chmang-Shan-FKai- 
Kman der. hinefifhen Bahn mit Bes 
fchlag belegen. 3 

Der ruſſiſche Hilfskreuzer Orel iſt 
heute durch die Dardanellen gefahren. 
Er hat 300 Soldaten an Bord und 
fährt nach Port Arthur. 

Tokio, 16. Ian. Der Mitado bat 
einen Generalitab zur Leitung aller 
militärifchen Operationen ernannt, bes 
ftehend aus den Marfchällen Ofuma, 
Nozw und Kurogi und Admiral Jnode, 

New York, 16. Jan. Oberft Kuraba, 
der japanifhe Militärattache der Ge- 
fanbtichaft in Rom, ift auf der Heim- 
reife heute hier eingetroffen. Er murbe 
wegen der Lage heimberufen. 

Seoul, Korea, 16. Jan. Die einhei- 
mifche Preffe heit noch immer, doch 
werben die Wohnungen aller Auslän> 
ber von Truppen bemadht, und eine 
pringende Gefahr liegt nicht vor. - In 
Chemulpo ift ein beutjches Kriegsichiff 
eingetroffen. Die Frauen und Kinder 
der Amerikaner werben auf Audgän- 
gen bon amerifanifchen Blaujaden be: 
gleitet. m leitenden Regigrungstrei= 
fen erhalten jegt die Freunde Japans 
die Oberhand. 

St. Peteräburg, 16. Yan. „Auf ber 
Gefandifhaft Tind fehr beruhigende 
Nachrichten eingetroffen, meer Ruß- 
fand nah Yapan münfhen Krieg,“ 
fagte heute ber Sefretär der japani- 
en Gefandtihaft. „Der Hauptpuntt 
I" Verhandlungen betrifft Korea, 
worüber jeboch möglichermeije bald 
ein Uebereinfommen getroffen werben 
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chaft über Korea, ſondern 
— freien Handels in Ko— 
rea und in der Mandſchurei. Die In⸗ 
tereffen Rußlands ließen fich burch ei= 
nen Handelövertrag mit Japan jchü- 

Die diplomatiſchen Verhand⸗ 
en laſſen auf einen günſtigen Aus⸗ 
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000 Waffenfähigen, bon dem aus 


Mindhoek, Damaraland, berichtet war, 
dort ernfte Sorge verurfache, weil bie 
deutfche Schußtruppe viel zu Klein fei. 

‚Berlin, 16. San. Eine Depejche aus 
MWinbhoef meldet, daß ber deutfche Po- 
ften Dfahandya, mo fi” aud) eine 
Miffion befindet, von den Aufftändi- 
chen fchwer bebrängt wird und Ver- 
fuhe zum Entjat, welche von Winb- 
hoef au3 erfolgten, fehlgefchlagen find. 
Der Poſten hat ſchon ſchwere Verluſte 
erlitten. Windhoek ſelbſt iſt bedroht, 
und die Reſerve iſt mobil gemacht. Die 
Hereros ſind gut beritten und gut be— 
waffnet. Die Pferde und Gewehre 
haben ſie den von ihnen überfallenen 
Anſiedlern fortgenommen. Eine Schaar 
Eingeborene zieht auf Karibib zu, wo— 
hin Verſtärkungen abgegangen ſind. 
Eine Kompagnie Schützen von 120 
Mann unter Leutnant Zülow iſt bei 
Waldau in gefährlicher Lage. 

Der König im Landtag. 

Ueuer Firlefan. —Wirthfhaftlihe Lage in 
Preußen beffert fih. — Die vergefjenen 
Hochrufe. 

Berlin, 16. Jan. Als König von 
Preußen eröffnete Kaiſer Wilhelm 
heute den preußiſchen Landtag. In 
volltönender Stimme, welche in jedem 
Winkel des großen Weißen Saals des 
Schloſſes deutlich verſtändlich war, 
verlas er die Thronrede. Bei der Er— 
öffnungsfeier führte er ein neues Zere— 
moniell ein. Ihm voran ſchritten 
nämlich zwei rieſige Herolde, die auf 
ihren Mänteln des königliche Wappen 
trugen, deſſen Schilder in Weiß, 
Schwarz, Blau und Gold ausgeführt 
waren. Einer der Herolde trug die 
Hohenzollern = Standarte und der 
Kaifer felbft trug eine Standarte mit 
dem preußifchen Wappen. Dem Mo- 
narchen folgten der, Kronprinz Tyried- 
rich Wilhelm, die Bringen Heinrich 
und. Albert von Preußen, der Reichs: 
fanzler von Bülow und viele Prinzen. 

Die Thronrede befchäftigte fich aus- 
ſchließlich mit wirthſchaftlichenFragen. 
Der König ſprach in der Einleitung 
dem Allmächtigen Dank für die ſchnelle 
Geneſung aus und dem Volke für die 
vielen Beweiſe der Anhänglichkeit. Er 
verwies dann auf die Beſſerung in der 
wirthſchaftllichen Lage des Landes, 
und die Erhöhung der Einnahmen, in— 
folgedeſſen das Verwaltungsjahr 1903 
mit einem Ueberſchuße abſchlöſſe. Die 
Voranſchläge und Ausgaben für das 
neue Jahr würden ſich ausgleichen. Ge— 
plant wird die Vollendung des Ber— 
lin-Stettiner Kanals, die Kanalifi— 


rung eines Theiles der Oder und die 


Regulirung der Oder und der Weich— 
ſel. Nach Verleſung der Rede ſetzte 
der Kaijer feinen Helm-auf, maß das 
Zeichen für die üblichen drei Hurrah— 
rufe ift, melshe das ältefte Mitglied des 
Landtags, in diefem Falle Hr. Schaff: 
ner, auszubringen hat. Aber Herr 
Schaffner mar noch zu fehr in die Rede 
Geiner Majeftät vertieft, eine peinliche 
Stille trat ein, dann wandte fich der 
Kaifer zum Gehen. Da riß Iemand 
Herrw Schaffner aus feinem Denten 
auf, und gerade al3 der Monarch die 
Zhür erreicht hatte, brauften bie brei 
Hochrufe der getreuen Landboten durch 
den Saal. 

Das Abgeordnetenhaus erwählte 
den Fürſten von Inhauſen-Knypphau⸗ 
fen zum Präſidenten; die Vizepräſiden⸗ 
ten Baron von Manteuffel und Herr 
Becker wurden wiedergewählt. 


Der oldenburg’she Standal. 


Berlin, 16. Yan. Der oldenburgi- 
The Juftizminifter Rubftrat ift vom 
Kriminalgeriht in Oldenburg zu 20 
Mark Geldftrafe veruriheilt worden, 
teil er in dem famojen Spielerproz:$ 
ben Nebakteur Biermann beleidigt 
hatte. Biermann ift wegen ®Beleibi- 
gung im Gefängniß. 

Zurbinenmafhinen. 


Berlin, 16. Jan. Die Regierung 
bat nad) langen Erperimenten QTurbi- 
nenmafchinen für den Kreuzer dritter 
Klaffe, Merkur, und für cin Torpebo- 
boot beftellt. 

Beihräntung des Wahlrechts. 


München, 16. Jan. „Im Intereſſe 
religiöſen und politiſchen Friedens“ 
empfahl Graf von Moy heute in ber 
Kammer ber NReichgräthe ber Regie- 
rung, die Räthlichkeit derBefchräntung 
oder Aufhebung des Stimmrecht der 
Theologen bei Ausarbeitung des neuen 
Wahlgeſetz -» Entwurfes zu erwägen. 
Die Angelegenheit wurde one Erörte- 
rung dem zuftändigen Ausihuß über: 
wieſen. 

Der erſte Happen. 


Im Haag, 16. Jan. Das venezola⸗ 
niſche Schiedsgericht wird vom 13. bis 
17. Februar in Sitzung ſein, um über 
die Forderung der Blockademächte der 
Bevorzugung ihrer Anſprüche zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Glüd auf. 

London, 16. Yan, Die Hanbel3- 
fommiffion des Unterhaufes hat heute 
der Schiebägerihtägruppe des Kon⸗ 
grefles in Wafhington Slüdwünfche 
zu ihrer Bildung gefabelt und ihre 
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7. Blutige Gühne. 


Chicago, Samiftag, den 16. Januar 1904. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Mabel Behteld Ermordung. 


Allentown, Pa., 16. Jan. In der 
heutigen Verhandlung · des Prozeſſes 
der Angehörigen ber ermordeten Mas 
bet Vechtel bejchrieb Jennie Conrad, 
die Zimmerfrau im St. Charles Hotel, 
das Kleid, welches Mabel am Abend 
bes 25. Dftober, wenige Stunden vor 
dem Auffinden der Leiche, trug, al3 fie 
in Gefelfchaft ihres Geliebten Weifen- 
berg fih in jenem Hotel ein Zimmer 
geben ließ. Das Kleid mar ein ganz 
anderes als das, welches Mabel trug, 
als ihre Leiche gefunden wurde, moraus 
hervorgeht, daß fie nicht in jenem Ho= 
tel oder außerhalb ihrer Wohnung er- 
morbdet wurde. Die Zeugin jagte fer: 
ner au, Mabel habe ihr an jenem 
Abend mitgetheilt, fie werde Editein 
heirathen. Ihre Mutter wolle nicht, 
daß fie mit dem Meifenberg verfehre, 
da diefer doch feine erniten Abfichten 
habe. Der Richter ließ die Frage nad 
dem Charakter jenes Hotels, melche 
bon dem Vertheibiger geftellt murbe, 
nicht zu. Lebteref erklärte, nachmweifen 
zu wollen, an was für Pläßen und in 
welcher Gefellfhaft Mabel verkehrte. 

Polizeichef Erbman fagte.aus, Frau 
Brobft, Mabeld Schmweiter, habe bie 
Blutfleden am Tuch in Tom Bechteld 
Bett und am Teppich in Toms Schlaf: 
zimmer für Kautabaffleden zu erflä- 
ren verfuht. Die Teppichfleden feien 
durch MWafchen halb vermwifcht worden, 
am nädhften Tage fei aber der Teppich 
durch einen anderen erfebt geweſen. 

Mabel Strud, eine Freundin der 
Ermorbdeten, bejehrieb Zäntereien zwi— 
Then Mabel Bechtel und ihrem Bräu= 
tigam Gdjtein auf der- Straße, was 
zu Wuflauf führte. Mabel Bechtel 
mollte zu der Zeugin ziehen, um unge— 
hindert mit Meifenberq verfehren zu 
fönnen. Der Zeugin gab die Ermorbete 
ihren Verlobungsring zum Tragen. 
Edjtein warf feiner Braut por, fie jet 
betrunfen auf die Polizeiwache ge— 
bracht worden und gebe ſich mit andern 
Männern ak 


Gencral Bla im Amt; 


MWafhington, 16. Jan. General 
Sohn CE. Blad von Illinois, welcher 
unlängft zum Nachfolger des verftor- 
benen Kohn ©. Proctor al3 Mitglied 
der Zipildienftiommiffion ernannt 
wurde, jtattete heute in Begleitung fei- 
nes Sohnes und des Zivildienſtkom— 
miſſärs Cooley Präſident Rooſevelt ei— 
nen Beſuch im Weißen Hauſe ab, und 
wurde von dieſem veranlaßt, dort vor 
Notar Latta ſofort den Amtseid zu 
leiſten und ſein Amt anzutreten. Ge— 
neral Black wird infolge eines Abkom— 
mens Präſident der Kommiſſion wer— 
den. 

Auguſt Machen gelobt. 

Waſhington, 16. Jan. In der heu— 
tigen Verhandlung des Prozeſſes von 
Auguſt W. Machen, dem Leiter des 
Landbriefträgerſyſtems, wegen der be— 
kannten Mogeleien ſagte MachensVor— 
geſetzter, der frühere Hilfsgeneralpoſt⸗ 
meiſter Johnſon, aus, daß Machen ein 
ſehr tüchtiger Verwaltungsbeamter ge— 
weſen ſei. Der Zeuge erkannte Ma— 
chens Schriftzüge auf den Angeklagten 
belaſtenden Papieren als echt an. 


Freiheitskämpfer geehrt. 


Baltimore, 16. Jan. Ein’ Reiter: 
denfmal von General oh Cager 
Howard, einem Dberft Marplander 
Truppen im Unabhängigfeitsfriege, 
wurde hier heute enthüllt. Bürgermei- 
ter McLane, %. 2. White und Dr. 
Daniel Gilman waren die yeitrebner. 
General Howard jtarb 1827. Er mar 
Gouverneur de8 GStaate® und Mit- 
glied des Bundesfenat2. 


zo» fiatt Schande. 


Muscatine, Ya., 16. Yan. Kaffirer. 
®. F. Utterbad von der Sparbant in 
Segourney erſchoß fih am Montag, 
eine Stunde vor der Direktorenfitung, 
in melcher er feine Bücher vorlegen 
follte. Die eingeleitete Unterfuchung 
bat bi8 heute einen Fehlbetrag von 
$47,000 ergeben. Utterbad hatte fich 
verſpekulirt. 


Wie tdutet die Entfheidung? 


Mafhington, 16. Jan. Vor dem 
Mahlausfhur desSenat3 fanden heute 
die Plaidoyers Für und Wider in dem 
Tale de8 Bundesjenator? Smoot 
aus Utah ftatt. Der frühere National- 
abgeorbnete Taylor von Ohio vertrat 
die Proteitler, U. ©. Worthington 
und WaldemarBangott waren&moot3 
Sachwalter. 

Der neue Erzbifchof. 

Manila, 16. Jan. Erzbifhof 3. 3. 
Harty von St. Louis ift heute hier ein- 
getroffen und unter großen Tyeierlich- 
leiten, darunter ein Wafferkorfo, em- 
bfangen worden. An dem Feitzuge 
nach der Landung nahmen 10,000 Er⸗ 
wadhfene und 5000 Kinder fatholifcher 
Säulen. tbeil. 

Baukbeamte augeklagt. 

Joliet, Ill. 16. Jan. Präſident 
Bacon und Kaſſirer Butler von der 
Lodporter Bank, meldhe jüngft ver- 
frachte, find heute von den Großge- 
ſchworenen der Unterſchlagung ange⸗ 
klagt worden. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Rem en Seapt; teforia 
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Ehrung der 4Ber. 


New York, 16. Jan. Präfident Eliot 
bon der Univerfität Harbard wieder— 
holte gelegentlich eines ihm zu Ehren 
geitern Abend in Brooklyn veranftal- 
teten Empfange3 feine neuliche Erflä- 
rung, daß die moderne Demokratie in 
dem Sinne, daß die Mehrheit, Recht 
oder Unrecht, herrfchen follte, und Xr- 
beitergemerffchaften und Arbeitgeber- 
Verbände in * heutigen Organiſa⸗ 
tion Gefahren für die Freiheit bildeten. 

Das Wachsthum der Univerſitäten 
zurückverfolgend wies er darauf hin, 
wie die Studenten auf dem europäi— 
ſchen Feſtlande dem Abſolutismus der 
Fürſten die Freiheit abgerungen hät— 
ten. In dieſer Beziehung hob er na— 
mentlich die Bewegung aus den Jahren 
1848 und 1849 hervor, und die nihili- 
ftifche Bewegung in Rußland. 

Weibliche Wucherer. 

New York, 16. Jan. Die Diſtrikts— 
anwaltſchaft hat heute bei ihremKreuz⸗ 
zuge gegen dieWucherer feſtgeſtellt, daß 
viele derſelben eineArt Clearing Houſe 
gebildet haben zur Erleichterung ihrer 
Geſchäfte. Die eigentlichen Geldverlei— 
her halten ihre Namen geheim und 
verfteden fich hinter von ihnen ala Ge- 
Thäftsführerinnen angeftelltenyrauen. 
Bon diefen find fomeit vier verhaftet 
worden. Diejelben 'follen in einigen 
Fallen Zinfen von der Höhe des Dar- 
lebens berechnet Haben. Vor einigen 
Tagen wurden zei Frauen aus qlei- 
hem Grunde zu fehmerer Geldjtrafe 
verurteilt. . 

Beron Sternburg eingeladen. 


MWajhington, 16. Jan. Baron von 
Sternburg, der deutfche Botfchafter, 
hat Einladungen al8 Teftredner, bei 
dem Feſteſſen des Lincoln Elub in 
Grand Rapids, Mi., an Lincoln’s 
Geburtstag und bei dem des Cincin- 
nati Clubs am 13. Februdr angenom—⸗ 
men. . 

(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Zofalberidht. 
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Stalibrand. 


Diele Pferde find in den Flammen umge: 
fommen. 


In dem La Salle-Leihftall, 103 bis 
111 2a Salle Xne., brach heute Nach: 
mittag ein Brand aus, der vielen Pfer- 
den verhängnißpoll wurde. Anfänglich 
hieß e3 auch, e3 feien Angejtellte dabei 
um’3 Beben gefommen, jpäter jtellte 
fi) dies aber glücklicherweiſe als unbe— 
gründet heraus. 

Wis bie Fenermehr ermittelt haben 
will, fam der Brand im Wafhraum, 
im zimeiten Stodiwerf des breiftödigen, 
aus Baditein erbauten Haufe, zum 
Ausbruch. mn der Nähe des Brand: 
berdes3 war Heu aufgeitapelt, an mel- 
chem die Flammen reiche Nahrung fan- 
den. Da das große Thor im Erdge- 
Ihoß offen ftand, jo fachte der Zug» 
mind die Flammen an und fie verbrei- 
teten fich mit Blihesfchnele auf das 
ganze Gebäude. 

Menn überhaupt, jo pmurden von den 
Pferden, die im dritten Stodiwerf ein» 
aejtallt waren, nur fehr wenige geret- 
tet. Auch die Kutfchen, die fich. im 
zweiten Stodiwerf befanden, murben 
meifteng zerftört. Die 35 Ungeftellten, 
die fich zur Zeit des Brandes in dem 
Zeihftall befanden, thaten da Men- 
fchenmöglichfte, die 60 Pferde zu rete 
ten, e8 gelang ihnen aber nur, bie Pfer- 
de in’3 Freie zu bringen, deren Stal- 
lung fih im Erdgefchoß befand. 

Mehrere Angeftellte, die im 2. Stod- 
werk von den Flammen eingejchloffen 
morbert waren, wurden mittel Leitern 
bon der Feuerwehr gerettet. DasAngft- 
gejchrei der dem Tod geweihten Pferde 
börte fich fchauerlih an und Iodte eine 
große Menfchenmenge an. 

©. Northrup, 174 Seminarh Xbe,, 
ver Betriebsleiter de3 La Salle-Leiy- 
ftalles, [hätt den Sahfhaben auf un= 
gefähr $28,000 ab. 

Die Chicago Broom Mfg. Co., de- 
ren Anlage fih im britten Stockwerk 
befand, hat einen Sachſchaden bon 
$400 zu beflagen. 3 fteht dem ge» 
fammten Schaden nur eine Berfiche- 
rung bon $3000 gegenüber. 


Grft Fünf Scihworene. 


Shwadhe Hoffnung, daß der Prozeß der 

Raubmörder in nächiter Woche beginnt. 

Nach einer kurzen Gitung murbe 
heute die Gefchivorenen = Auswahl in 
dem gegen die Raubmörber anhängig 
gemachten Prozeß = Verfahren auf 
Montag verfchoben. Ueber ein Dubend 
Kandidaten wurden geprüft, der jech- 
fte Gefchmorene aber nicht erlangt. Der 
fünfte Gejchiworene wurde gejtern an- 
genommen. Er heißt George Cayre und 
ift Vormann der Bauabtheilung der 
Firma Swift & Co. Ebmarb .Me- 
Tann, Nr. 33 30. Strahe, murbe heute 
längere Zeit auf feine Brauchbarkeit 
als Gejchmorener geprüft. Als ſich 
aber herausftellte, daß er ein Schaffner 
an der 31. Straße - Linie ift und 
ein perfönlicher Freund Stuart3 mar, 
auch deifen Vater kannte, wurde er von 
der Bertheibigung abgelehnt. 

Die intereffirten Anwälte find ber 
Anficht, im Laufe der nächften Woche 
die fieben fehlenden Ge nen 
erlangen zu fönnen. &3 fei fogar bie 
Möglichteit vorhanden, dat mit-ber 


Ealıh der näßfen Bode Begonnen. 
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Wilterte Berrath. 


James Cummings ein jehr mif- 
tranijdher Zeuge. 


Reizte den Hilfs⸗toroner. 


Diefer blies ihm den Marfh.— Zeuge wurde 
über feine Dienftobliegenheiten eingehend 
verhört.—Seine Ausfagen. — Polizeichef 
O’ANeill ließ auf fidy warten. 


Hilfs-Koroner Budley beabfichtigte 
urfprünglich, heute in Sachen des The- 
aterbrandes den Polizeichef O’Neill 
und dann nohmal3 den Baufommif- 
far Williams zu vernehmen. Da aber 
Herr DNeil unpünktlich war, murbe 
ber Bühnenzimmermann James Cum- 
ming3 auf den Zeugenftand gerufen. 
Deffen Vernehmung nahm die ganze 
Verhandlung in Anfprud. Zeuge 
fcheint ein jehr mißtrauifcher Herr zu 
fein und hinter jeder noch jo harmlofen 
Yrage eine Falle gemittert zu haben, 
denn er beantwortete die Fragen erft, 
nadhbem er fich geraume Seit zur Ue- 
berlegung genommen hatte. Trotzdem 
pflegten ddnn die Anttworten fiel au3- 
meichend zu fein, jo daß er jchlieklich 
durch feine eigenartige Taftit die Ge- 
duld des Hilfs-Koroners Buckley er— 
ſchöpfte, der ſich bemüßigt ſah, ihm 
gründlich den Marſch zu blaſen. Der 
Zeuge ließ ſich indeß keineswegs aus 
ſeinem ſchier unerſchütterlichen Gleich— 
muth bringen. 

James Cummings, Bühnenzim— 
mermann im Iroquois-Theater, wohnt 
Nr. 1116 N. Oakley Ave. Seinen 
Ausſagen gemäß gehörte es zu 
ſeinen Dienſtobliegenheiten, die Büh— 
nenarbeiter anzuſtellen und ſie mit 
ihren Arbeiten vertraut zu machen und 
die Aufſicht über ſie zu führen. Die 
Mondlichtſzene der verhängnißvollen 
Vorſtellung begann um etwa 3 Uhr 25 
Minuten. Während der Vorſtellung 
befand er ſich auf der Bühne, bald hier, 
bald da. Er hatte an jenem Nachmit- 
tag etwas in einem an das Theater an 
grenzenden Laden zu thun. Als er 
nah etwa fünf Minuten zurüdtehrte, 
fah er, mie Leute aus dem Theater 
ftürmten. Er eilte auf die Bühne, 
fonnte aber infolge der Flammen nur 
etwa 15 Schritte vorbringen. Jemand 
fagte ihm, daß fih ein Mädchen im 
vierten Stod befinde. Er eilte bie 
Ireppen hinauf bis zum fünften Stod, 
fand aber Niemand. Er nahm’ dann 
mit drei Leuten an der Thür, die von 
der Bühne nach Dearborn. Straße 
führte, Aufftellung und war den An— 
geitellten behilflich,- . das Freie zu er- 
reihen. Als die Feuerwehr und bie 
Polizei eintraf, wurde er hinausgejagt. 
Er bemühte fich vergeblich, wieder Ein- 
laß zu gewinnen. Den Feuerwehr: 
mann Galler habe er nicht angeftelt. 
Der Mann habe fich aber bei ihm ge- 
meldet. 

Er habe ihn beauftragt, darauf zu 
achten, daß von Angeftellten im Thea= 
ter nicht geraucht werde und ihm er= 
Härt, daß er von ihm ermarte, daß er 
boll und ganz feine Pflicht thue. Gei- 
ner Meinung nah habe der Mann 
auch jtet3 feine Pflicht gethan. Der 
Mann habe fich bei ihm nur gemeldet, 
meil er zur Zeit die Aufficht über die 
Bühne führte. Ob er den Mann hin 
ausgewieſen hätte, menn er ihm nicht 
gejagt hätte, wer er fei, fünne er nicht 
fagen. Die Frage, weshalb der Mann 
fich gerabe bei ihm meldete, obgleich er 
porher angegeben, nur mit den Büh— 
nenangeftellten zu thun gehabt zu ha— 
ben, erklärte ex nur mie zuvor dahin 
beantworten zu fünnen, daß der Mann 
ihm erflärte, man habe ihm gejagt, er 
Tolle fich bei ihm melden. Da Hilfäfo- 
toner Budley die Frage beitimmt be> 
antwortet haben mollte, ließ fich Zeuge 
zu mehreren fcharfen, fchnippifchen 
Antworten hinreißen. 

Mer das brebbare elettrifche Bo- 
genlicht verfertigte oder aufjtellte, miffe 
er nicht. Er glaube, daß e3 feine 
Pflicht geivefen märe, ben Beleud)- 
tung3apparat umſtellen zu laſſen, 
wenn er geglaubt hätte, daß durch 
daſſelbe die Soffiten gefährdet wären. 
Seine Pflicht war es geweſen, ſich zu 
überzeugen, ob Alles auf der Bühne 
feuerſicher ſei. Et habe das gethan und 
ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
Alles in ſchönſter Ordnung ſei. Den 
elektriſchen Beleuchtungsapparat habe 
er täglich etwa einmal fich angefehen. 

pparat ftand etwa 15 Zoll feit- 
märt3 bon ben gerunterhängenben&of- 
fiten. Er glaube nicht, daß Zugmwind 
die Soffiten hätte gegen das Licht trei- 
ben tönnen. Al& ihm eine Photogra- 
phie vom Hilfsforoner gezeigt wurde, 
aus der herborging, daß die Soffiten 
fih unter und nit über dem oberen 
Rande des Lichtes befanden, erklärte 
Zeuge, daß der Apparat zur Aufnahme 
des Bildes umgeftelt worben fein 
müffe. 

Der Feuerwehrmann hätte feiner 
Anficht nach aud) die Bas gehabt, für 
bie Yeuerficherheit derBührie zu forgen. 


hüter an dem von der Bühne nad; 


zT 
ber Dearborn Straße führenden Aus- 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de) ⸗ 


Weſtens. 


wortete, ſtets ſo lange nach, daß Hilfs— 


Koroner Buckley ſich veranlaßt ſah, 
ihm eine Standpauke zu halten. 

Zeuge ſtellte in Abrede, zu wiſſen, 
daß der Feuerwehrmann Sallers je— 
mals Dienſie als Thürhüter that. Spä— 
ter gab er zu, daß er den Feuerwehr— 
mann einmal, während der dritten 
oder vierten Vorſtellung, gebeten habe, 
für wenige Minuten einen Thürhüter 
zu vertreten. Er wiſſe nicht, daß der 
Thürhüter ſtändig Dienſt als Thür— 
hüter verrichtet habe. Er ſei wochen— 
lang abweſend geweſen; was während 
ſeiner Abweſenheit geſchah, wiſſe er 
nicht. Er ſei am Tage nach Eröff⸗ 
nung des Theaters nach Pittsburg ge— 
reiſt und erſt wenige Tage vor Aus— 
bruch des Brandes zurückgekehrt. 


Er glaube nicht, daß genügend 
Feuerlöſchvorrichtungen im Theater 
waren, als er verreiſte. Das Theater 
ſei zur Zeit der en noch nicht 
ganz fertig geftellt gemefen. Dab mäh- 
rend feiner Abmejenheit bemerfenämer- 
the Verbejferungen, ma3 Schuß gegen 
Feuersgefahr anbetrifft, vorgenommen 
worden waren, habe er nicht bemerft. 
Snagefammt befanden fich auf und uns 
ter der Bühne 6 Handfeuerlöfchgrana- 
ten und zwei Standröhren. Auf den 
Soffitengallerien ftanden etwa fech® 
Eimer Waffer, zwei mit Hafen ver- 
fehene Stangen, um Kuliffen zu fchie- 
ben, die aber auch im Falle einesfzeuers 
hätten benußt werben können. Zeuge 
erklärt, nicht zu mwilfen, daß die ftäbti- 
The Verordnung borfchreibe, daß die 
Jämmtlichen Vorhänge an Dräbten be- 
feftigt fein müßten. Er fei feit zmölf 
Jahren inChicago als Bühnenzimmer- 
mann bejchäftigt und miffe aus eigener 
Erfahrung, daß dies in feinem hiefigen 
Theater ber Fall fe. Seiner Anficht 
nad) befand fich fein SFeuermelde = Ap- 
parat auf der Bühne. Dem Teuer: 
mehrmann babe er erklärt, nur zu be= 
richten, falls irgend melche Löfchvor- 
richtungen fehlten — e3 würde alles 
angefchafft werden. Den Vorfchriften 
mürde man gerne genügen. Der 
Yeuerwehrmann babe ihm niemals ge- 
meldet, daß irgend welche Feuerlöſch— 
borrichtungen fehlten. 

Zeuge befchrieb' dann die Vorrich- 
lung zum SHochziehen und Herunter: 
lafien des Wäbeftuorhanges. Das 
Holzwert am FFlafchenzuge, mittels 
deſſen der Vorhang gehandhabt wurde, 
beſtand aus feuerſicherem Holze. Die 
Seile ſeien mit feuerſicherer Farbe ge— 
ſtrichen geweſen. Er wiſſe aus perſön—⸗ 
licher Erfahrung, daß der Vorhang 
ſich an dem vorſtehenden Reflektor, der 
an der Seite der Bühneneinfaſſung an⸗ 
gebrachtenLampe, nicht fangen konnte. 
Zeuge wiſſe, daß ſich über der Bühne 
ein Oberlicht und eine Abzugsröhre be— 
fanden. Etwa einem Dutzend der Büh— 
nenangeſtellten habe er gezeigt, wie das 
Oberlicht und die Abzugsröhre zu öff— 
nen ſeien, auch habe er ihnen klar ge— 
macht, wenn es zu geſchehen ſei. Vor 
Ausbruch des Feuers ſei er mit den 
auf Theater bezüglichen ſtädtiſchen 
Verordnungen nicht vertraut gewefſen. 
Nach ſeiner Rückkehr von Pitisburg 
babe er Niemandem gegenüber aeäu- 
Bert, daß feiner Anficht nach das Thea⸗ 
ter nicht feuerſicher ſei. 

Von Koroner Traeger in's Gebet ge— 
nommen, erklärte Zeuge, geglaubt zu 
haben, daß der Feuerwehrmann, den 
er für einen ſtädtiſchen Beamten gehal⸗ 
ten habe, mit ſeinen Pflichten voüſtän— 
dig vertraut geweſen ſei. Der Mann 
hätte wiſſen müſſen, ob und welche 
Feuerlöſchvorrichtungen zum Schutze 
des Publikums nöthig waren. Er häi— 
te annehmen müſſen, daß der Mann 
ihm über etwaige Mängel Bericht er— 
ſtatten und Abhilfe verlangen würde. 
Ihm ſei der Gedanke gar nicht gekom— 
men, daß im Theater ein Feuer hätte 
ausbrechen können. Daher ſei es ihm 
nicht weiter aufgefallen, daß der Feu— 
erwehrmann außer den Handfeu— 
erlöfh = Granaten gar keine Feuer— 
löſchapparate zu ſeiner Verfügung 
hatte, mithin ganz überflüſſig 
war. Zeuge gab zu, daß es ſei— 
ne Pflicht war, einen Mann mit 
der Handhabung der Ventilationsvor— 
richtung zu betrauen. Zur Zeit des 
Brandes ſei der Ventilator geöffnet 
geweſen; das habe ihm wenigſtens der 
Thürhüter Hamilton geſagt. Seiner 
Anſicht nach wäre es die Pflicht des 
Feuerwehrmanns geweſen, ſich um den 
Ventilator zu kümmern. Es ſei 
aber Brauch geweſen, daß irgend ein 
Bühnenangeſtellter, wenn es zu heiß 
auf der Bühne wurde, den Ventilator 
öffnete. Er müſſe zugeben, daß er kei— 
nen Mann ausſchließlich mit der Be— 
dienung des Ventilators betraute, doch 
glaube er nicht, daß durch dieſe inter: 
laſſungsſünde die Kataſtrophe herauf— 
beſchworen wurde. 

Zeuge iſt überzeugt, daß der As— 
beſtvorhang, als er ſtocken blieb, nicht 
auf ein Hinderniß geſtoßen war, ſon—⸗ 
dern infolge von Zugluft aufgebläht 
wurde. Daß es der Fall war, könne 
in jedem Chicagoer Theater praktiſch 
bewieſen werden. 

Hilfsſtaatsanwalt Barnes fühlte 
dem Zeugen auf den Zahn, ob er mit 
den Theaterleuten oder einem ihrer An- 
mälte darüber gefprocden habe, baß er 
heute vernommen werben würde. Cum- 
mings gab zu, daß er die Herren Po- 
mer, Davis und denAinmwalt,Berce ge- 
ftern im Ylinoid-Theater traf und fi 
mit ihnen barüber unterhalten habe, 


tung3apparat verurfacht wurde. Seine? 
Vorgefegten waren die Herren Dani, 
Pomers und Norman. Herr Dapiff 
habe er zweimal, Herrn Powers eine 
mal, Herrn Norman überhaupt nicht 
auf der Bühne des Jroquois-Theaters 
gefehen. Die Herren hätten ihn aber 
angemwiefen, nichts unverfuht zu lafs 
fen, um die Bühne mit den beften Ein 
richtungen zu verfehen. Das Theater 
follte daS befteingerichtete Gebäude Dies” 
fer Urt in den Ver. Staaten merben. 
Zeuge glaube, dah e3 nicht zu jeinen 
Pflichten gehörte, dafür zu forgen, daß 
die Bühne mit Feuerlöfchporrihtuns 
gen verfehen wurde. Seiner Anſicht 
nad) war das Sache der Iheaterleiter; 
oder de3 dort ftationirten Feuerwehr 
mannes geweſen. 

Von dem Obmann Meyher befragh 
gab Zeuge art, daß die porermähnten 
auf die Soffttengallerie gejtellten und 
mitWaffer gefüllten Eimer ausZint be 
ftanden. Ob die Sofftten, die Kufiffen 
oder die Vorhänge 
Yarbe geftrihen waren, wiffe er nid 
Auch habe er erft nach Ausbruch deä 
Brandes erfahren, daß eine berartigg 
ftäbtifche Vorfchrift befteht. 

Kurz nach zwölf UhrMittag3 murbe 
die Fortfegung der Verhandlungen auf 
Montag Vormittag um halb zehn Une 
verſchoben. 


le⸗ 
Theaterbrandes ſeinen 


* * * . 
Die Leiche des Knaben, der 
gentlich des 


Zod fand, die einzige, welche noch niche | 


iventifizgirt morden mar, murbe 

heute in der County - Morgus 
an den Zähnen und Sleiberm 

als die eines gewilfen Homard Palmer, 

Sohn von D. F. William Palmer, 

1141 Sudjon WUve, Evanfton, ibentim 


fizirt. 
x * ] 


Im Laufe der geftrigen Nadhmita | 
tagäverhandlung murde feftgefteiik, 
daß Kapt. Jennings von demSpritzen⸗ 


mit feuerficheren 


zug Nr. 13 auf eigene Fauft hin bie ı 


Löſchvorkehrungen im Iroquois⸗Thea⸗ 
ter unterſucht und ſie für durchaus un⸗ 
genügend befunden hat. Er machte auf 
diefen Umftand nit nur den ala 


Feuerwehrmann im Theater ftationir« 
ten Sallers, fondern auch feinen bie} 


rekten Vorgeſetzten, Marſhall Hannan, 


aufmerffam. Galler3 erklärte Kapk, ° 


Jennings, ihn gehe die Sache meiler 
niht8 an, und Marfhbal Hannam ° 


Ihenkte der Angelegenheit überhaupe 


feine Beahtung. Des fyerneren ermilz 3 


telte der Koroner, daß die Plumbers 2 


x 
ji 


arbeiten im Theater amı Tage der Mae 


taftrophe noch nicht tweit genug "gentes } 
ben warten, um die Hobranten, an Die? 


im Branbfalle die Schläuche 


hätten " 
angefehraubt werben ſo 


Uen. der Waſ⸗ a 


ferleittung im Icheateraebüude anzie 7 


ſchließen. 


m. MeMullen, der das verhänge 4 
bedienen 3 
berurfachte, 7 


nißvolle „flood light“ zu 
hatte, welches den Brand 
ſagte aus, er habe William Dunn, den 
Elektrotechniker der Blue Beard-Ge— 
ſellſchaft, ſchon geraume Zeit vor dem 
Brande darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Szenerie, welche zuerſt in 
Brand gerieth, in gefährlicher Nähe 
bon dem bon ihm bedienten Apparat 
hänge, e3 fei aber nichts in der Gade 
geſchehen. | 


* 


Vom Bauamt ſind geſtern die Bar 9 


racken der Heilsarmee an State, nahe 
40. Straße, und ein Verſammlungs— 


4 


ſaal im Notre Dame-Kloſter /an dex 


Oregon Ave. als feuergefährlich ge 
ſperrt worden. 
Kirchenbauten: 


Ferner die folgenden 
„Memorial Baptift”, 7 


185 Dafwood Blod.; „Central Chur” 
of Chrift“, 5663 Indiana pe; "SE ' 


Paul’3 Episcopal“, 
„Methodilt Episcopal”, 778 Halfteb 
Str.; „Ealvary Baptift”, 
und gegen 20 Berfammlungslotale ME 
denen die angeordneten Verbefferungäies 
bereit3 borgenommen worden find, in 


ganz ober theilmweije wieder zur mus © 


bung freigegeben mworben. J 
ee i 

Zu edlem Zweck. 
Albany, N. Y., 16. Yan. 
Zmed der Unterftühung von MWaifen 
in Armenien, 
Inder und anderer Perfonen, melde 
bon Zeit zu Zeit Hilfe nöthig haben, ° 


33. Sin 
und Wabaſh Ave. — Fünf Kirchen > 


zu 


Rogers Par; ° 


Kindern verhungerter 


x 


9 


hat ſich heute hier die nalionale arme 


niſch⸗ indiſche Hilfsgeſellſchaft von Rew 


York inkorporiren laſſen. Bundesober⸗ 


richter Bremer und anbere herborras 


gende Männer im DOften bilden- be 7 


Direktorenrath. 
Dlair im Sterben, 
Euftis, Fla., 16. San. 


as. 8, 


Blair bon St, Loui3, ber frühere . 


Hauptanwalt der St. Rouifer Wei 


ausftellungstommiffior, geht Hier feis 


ner gänziihen Auflöfung entgegen, 


Der Mann tft befanntlia 


angeklagt. 


Fälfungen und Eigentäumsvergehet > 


Das Wetten 


Shicoge „und Umgeaeud: Eihön up Alter — 


—— 


Abend, Minimumtemberatur etida 10 
Null. Am Sonrtay watriheintih gunchmenbe 
mwölftheit und fleigende Yuftwärme, Mor win 
der morgen nah Diten umfchlänt. 
IAllinois: Echön beute Abend und me 
auh am Sonntag. Heute Ubend fülter, 0 
wabhrfheinlih mwärncr- im ieitlichen umb T 
Tbe Rorpmweltwind, fpäter veränberficher 
diona: Schön heute Adaıd und Sam ‚ben 
Udend bebeutend fülter, riucher Norde 
RiebersMihigan: Am eıheinen fü 


heil 


Ki 


8 





i (16, Fortſetzung.) 
XIV. Kapitel. 
- ber Mutter war Ju⸗ 


BER Spü eher der Tag in 
ba X "eimas öde Gemad. Ju— 
lone meinte zu träumen. Yhr war, 
Pr fie.nod ein Kind und liege in 
„Tieben Giebelſtube. In ſtillem 
fen laufchte fie auf bus Ge- 
ji der Sperlinge in den Bäumen 
ben Benfter; im Haufe lärmten 
Die € ülben, die auf dem Flur niſte⸗ 
En ‚Güte krähten, ausziehende 


16 ie ftöhnte Juliane auf, plög- 
fie, two fie fi) befand und 

Sehen mar. 
ur einen Stock ſich ſtützend, kam 
Ei berein, ließ jich neben 
Belt auf einen Stuhl nieder, 
’ wach; ihrer Hand, begann zu 
n und zu flüfiern. Da konnte 
jülihe Frau weinen. Dann 
e auf, öffnete die Fenſterläden, 


* 


—— 
and 


204 Die getrocdneten Kleider an und | 


* — die Mutter hinaus in's Wohn⸗ 
* er, wo Martin fie erwartete. Er 
dir g ben Frauen entgegen und reicht: 
h Raffee bringen und beitand dar- 
baß Juliane etwas genoß. Unter: 
en follte eingefpannt werden. Die 
ei felbft mollte Juliane nad 


8 


begleiten und die Sinber 


 Feil zwanzia Jahren ihre erfte 


* Sfahrt. Ehe ſie abfuhren, ſagte die 
die mit Juliane allein im 


a . 

J ul! 

Es 4 J ’ 
ar; 


er war: 


„Du braudjit Geld, um die Leute | 


| auszulohnen. Es iji nit Martins 


Web, jondern das meine; von mir | 


| Hannft Du e8 nehmen.“ 
Damit legte fie eine in ein buntes 
Sammioollenes QIajchentuh gemidelte 
be auf Aulianens Scoof. 

e be e3 gejchehen. 
in fuhr die beiden Frauen. Er 
He Die Aufficht über die Erntearbei- 
dem Großknecht überlaffen und fich 
Air den Tag frei gemadt. Während 
[De Yahrt überlegte er, mas zunädjit 
foflte: dem Grafen mußte 
gelaffen werben, fich in Sicherheit 
Ebringen. Aber bie gefälfchten Wech- 

lagen ja bereit3 auf dem Gericht. 

Sr Erlenhof erregte ver Wagen ntit 


—— Snfaffen großes Auffehen. Der 
erste Inipeftor fam ihnen entgegen: 


| ber Herr jei geitern Abend angetom- 


men, babe fich aber in der Nacht das | 
Heipferb jatteln lafjen und fei fort- | 


F geritten, 6i3 zur Stunde aber nod) | 
"it Heimigelehtt. Juliane eriwiberte, 
fie davon mifje. Sie bat den \n- 


in der nächiten Zeit nicht ride 
| fünse, Der Beamte erblaßte; Mariin 
 trad zu ihm, führte ihn fort. Juliane | 
ie die Leute, 

den und die Köpfe zufammenited- 
und den Kindern, hörte, daß fie 


© Haußlehrer, den fie bitten ließ, zu ihr | 
Herab zu fommen. Gie felbit ging mit 
| dem. täulein und medte die Kleine | 
: er bie fogleich nad) ihrem Vater 
te: Ob der Bapa noch immer nicht 
Ki da ſei? Juliane vereinte. Ais 
uber das Geficht jah, das die Er— 
Feherin zu ihren Worten machte, er= 
© zöthete fie und theilte dem Kind mit, 
e Mr Vater fei da gemwefen, aber jchon 
wieder fort, 
Bruder jebt hinüber nach Segenfelde. 
Adolfa jubelte. Ob ſie auch ihre 
Puppe mitnehmen dürfe? — Ja, auch 
uppe. Nun war die Seligkeit 
Juliane packte zuſammen, was 
Kinder für einen längeren Aufen 
nöthig hatten. Bevor fie rauf! 
Erziehern ihrer Kinder und ben 
E ee die heränderte Sachlage mit: 
* ſprach ſie mit Martin. 
Ales nehme ich von Deiner Mut⸗ 
und von Dir an wie Deiner Mur⸗ 
ee Kind, wie Deine Schwefter. Du 
ef Schweres mit mir zu erleiden 
Aber ich fage Dir jet nichts, 
dante Dir für nichts — ich habe ja 
ein langes Leben vor mir. ln 
fe Ehre ift nicht mehr zu retten; e2 
aber nicht die Schande, die ich 
Erlenhof muß verfauft, der ! 
Hausrath verjteigert merben. 
e Gläubiger dütfen.nichtS verlieren. 
t mich und meine Kinder darf nicht 
gt werben. Sei ruhig, id) nehme 
‚Hilfe an für meine Kinder, für 
m Sohn. Du wirft dem Knaben 
rt jein, Du wirft ihn erziehen zu 
e tüchtigen Mann, meinetiwegen 
Handwerker, wenn er nur 
Bann mir, etwas leiftet. lim 
Did nicht; ich bin jung, ih 
iten, ich Tann mich und meine 
x Be emäßten. &8 wird mid glüd- 
A machen, e3 tit da3 einzige, mas mir 
ube br fann; Du mirft mir 
GSelbftbilfe nicht nehmen mollen. 
babe dem Leben eine große Buhe 
keiten. Bitte, fage mir nichts! 
jet, mußt Du für mid) nad) der 
ei oll ich 
—* länger —* verborden 


Sn 


Das Gericht muß von ber 


kocht meineß Mannes verflänbigt, der 
urs muß erklärt, die Gläubiger 
werben. Nur feinen 


fumm die Hand; die Mutter | 


die müßig herum— |D 


Ihliefen, und f&idte nach dem ! tium; ber bie helvenhafte Ruhe, mit ; umblühten Grüften Erlöfung 


ber fie e3 ertrug, warb ihr nicht ans | 


und fie jollte mit BR 


abzureifen. Das Fräulein fiel ihr um 
ben Hals und meinte Heftig. Auch die 
Diener und die Jungfer wurden fofort 

:entlaffen. Juliane erfuhr, in melch” 

allgemeiner Achtung fie jtand; aber 

das fonnte fie nicht über die Meinung 
tröften, die fie den Leuten über den 

Grafen von den Augen ablas: Pfui, 

ſolch vornehmer Lump! 
JUnterdeſſen waren die Kinder mit 
Mutter Grabow nach Segenfelde ge— 
fahren; der Hauslehrer und das 
Fräulein benützten die Extrapoſt, mit 
der geſtern Abend der Graf angekom— 
men, zur Abreiſe. Die abgelohnten 
Leute rüſteten ſich gleichfalls; in der 
Küche und in der Geſindeſtube ſchien 
Feiertag zu ſein, auch auf dem Felde 
wurde heute nur läſſig gearbeitet. 

Zu Juliane kam der Prediger mit 
feiner Frau und bot ihr ferne Hilfe an. 
Das mürbige Paar erjchraf vor ber 
Ruhe, mit der Juliane fie empfing und 
Alles befprad. Dem braven Geift- 
lichen blieben die Trojtz:sworte im 
Munde fteden; die bleiche, ftarre Frau 
ward ihn unheimlich. 

Zu Mittag genoß Juliane etwas; 
Darauf fchloß fie fih in dem Zimmer 
ihres Mannes ein, jebte fi an den 
Screibtifih, tramte alle Papiere, 
| Bücher und Briefe heraus und ver- 
| ſuchte ſich einen Einblick in die Lage 
der Dinge zu verſchaffen, ein vergeb⸗ 
liches Unternehmen, da ſich Alles in 
der größten Unordnung befand. End⸗ 
lich ſanken ihr die Arme wie gelähmt 
herab. 

Da ſaß ſie noch, als ſie Martin zu⸗ 
rückkommen hörte. Sie ſtand auf, 
offnete die Thür und fragte: „Run?“ | 

Martin war fehr bleih, er jagie 
mühſam: 

„Es iſt ihm ein Steckbrief nach— 
geſchickt worden. Wenn wir 
warten können —“ 

„Wir durften nicht warten. 
das Gericht?“ 
| „Heute Wbert no. ch mögjie 

Dich bitten, mich die Herren empfan- 
gen zu Iafjen.“ 
— Rein.“ 
„Du marterft Did." . 
„sh erfülle meine Pflicht.“ 
„Sp ruhe mwenigjtens jeßt.“ 
„Dazu werde ic) |päter Zeit haben. 
ı Was Halt Du in der Stabt von mei- 
nem Mann gehört? Du mußt mir 
| Alles jagen!” 
| Das mar eine jchmwere Zumuthung | 
‚ für den guten Martin; aber er durfte 
fie nicht fchonen, fie erlaubte es ikm 
nicht 

Dhne ihn zu unterbrechen, hörte fie 
feinem Bericht zu, und als er geenbet, 
Tagte fie nur: 

„Bir müffen jet abwarten, ob jie 
‚ ihn finden werden. Vielleicht denft er 

dann daran, daß er einen Sohn bat, 
ber feinen Namen trägt.” 

Die ein Zauffeuer verbreitete fi 

| die Nachricht von ber Flucht des Gra- 

| fen in der Umgegend. Die Frauen der 

benachbarten Gutsbeſitzer kamen her⸗ 

über gefahren, Juliane zu tröſten. 

Darunter war manche, die ſeit Jahren 
nicht auf Erlenhof geweſen. Sie 
dieſen Nachmittag ein wahres Marty | 





Kommt 





| ge erechnet. Dagegen mürbe fie das volle | 
Mitleib aller theilnehmenden Seelen 
| ermecdt haben, hätte man fie zu Boden 


— 


| 


1,000 
Sehauplungen 


Diegen nit eine : Ihatfade auf, 
Ehicagos Empfehlung macht 
dDiefe Behauptung zu einer 
Ihatfadıe. 


Empfehlungen von ae bon 
Chicagoer Bürgern, bie bereitwilligft 
ihre Erfahrung veröffentlichen, ift der 
Beweis, den wir für unjere Behaup- 
tung haben, daß Doan’3 Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
ben gewöhnlicher Kreuzfchmerzen bi 
zu ben gefährlichen urinären Bejchiver- 
den. Hier ift ein hiefiges Beifpiel. 
Wir Haben. viele ähnliche: 

William Tindler, Wagenbauer, Nr. 
798 ®W. 22. Str, MWeftfeite, fagt: 
„Eine Erfältung ftellte fi in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. X Hatte fie Tag und 
Nacht zwei Monate, und ihre Hart- 
nädigfeit peinigte mich. WIl3 ich eines 
Abend3 die Zeitung las, fah ich eine 
Anzeige von Doan’s Kidney Pills, und 
wurde dadurch veranlaßt, nah) dem 
Laden der Bublic Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen und mir eine 
hachtel zu Holen. Sie müffen. die 
Schmerzen weggenommen haben, benn 
ich nahm nicht3 anderes, und die Pein 
verihmand. Was noch wichtiger für 
mich ift, e3 ift jegt auch nicht daß ge= 


ringite Anzeichen vorhanden, daß fie 


mieberfehrt.” 

Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 


| and nehmt feine anderen. 


hatten 


| — wo die Roſen in voller Bluthe 
ſtanden, ſchnitt einen Korb der ſchön— 


| 


iten ab und fagte zu Martin: „Geſtern 
hat ſich die Tochter unſeres Schulzen 
ertränkt, weil ihr Vater ſie ihrem 
Schatz, einem leichtſinnigen jungen 
Menſchen, nicht geben wollte. Sie war 
ihrer Eltern einziges Kind, aber ihr 


Vater ſah ſie lieber als Leiche wie als 


die Frau jenes lüderlichen Patrons. 
Heute Abend wurde die Aermſte be— 
graben, natürlich ohne den Geiſtlichen, 
wie es ſich für einen Selbſtmörder ge— 
hören ſoll. Ich möchte ihr dieſe Blu— 
men bringen.“ 

Langſam gingen Beide durch das 
nächtlich ſtille Dorf dem Kirchhof zu, 
deſſen hölzernes Gitter weit offen 
ſtand. Zwiſchen den Gräberreihen 
leuchteten im matten Mondlicht die 
Hollunderbüſche und weißen Roſen, 
und die Lilien und Nachtviolen, die die 
verwilderte Stätte überwucherten, duf⸗ 
teten. 
gezagenen, ſchluchzenden Tönen; dann 
und wann ſtrich ein Windhauch durch 
das hohe, thaufeuchte Gras, und der 
junge Mond hing wie eine ſtrahlende 
Thräne an dem bleichen Antlitz des 
Himmels. 

Eine Stille herrſchte, ein Friede, als 
wäre die ganze Welt ein Heiligthum, 
darin die Menſchheit in blumen— 
ihrer 
Leiden und ewige Ruhe gefunden. 

Bald hatte Juliane das friſche Grab 
entdeckt, hart an der Mauer, in einem 
Winkel, unter Diſteln und Neſſeln. 


geſchmettert, verzagend und verzwei-⸗ Ein einziger, von ungeſchickten Händen 


felnd gefunden, voller Scham und De— 
muth. Wie ſie indeſſen ſich zeigte, er— 
ging es den guten Frauen wie damals 
bei dem Begräbniſſe des alten Herrn, 
ſie fühlten ihre warmen Herzen gegen 
dieſe Frau erſtarren. Etwas tröſtete 
die Enttäuſchten, die Moral, die aus 
der ganzen Sache für jede ihres Ge— 
ſchlechtes zu ziehen war: das kommt 
davon, wenn eine ſimple Heidendörfer 
einen Grafen von Laucha heirathet. 
Große Verwunderung erregte die An—⸗ 
— Martins. Dieſe und jene 
hielt es für geziemend, ſich davon ver— 
letzt zu fühlen. Es war gelinde ge— 
ſagt — unpaſſend. 

Gegen Abend, als Juliane mit 
Martin endlich wieder allein war, er— 
ſchien das Gericht auf Erlenhof. Um 
gegen die unglückliche Frau möglichſt 
fchonend vorzugehen, war der Yuftiz- 
rath ſelbſt gekommen. Der Herr ver- 
neigte fich tief vor Juliane und reichte 
Martin die Hand. Der Name be 
Grafen murde nicht ausgejprochen. 

Sultane führte den Beamten in das 
— ihres Mannes; während der 
begleitende Gerichtsbote im ganzen 
Hauſe auf jedes Geräth das Siegel 
drückte, wurden die Papiere mit Be— 
ſchlag belegt. Auch der Inſpektor 
mußte ſeine Bücher abgeben. Damit 
war das erſte gethan. 

Juliane dachte an Alles. Bevor ſie 
mit Martin nach Segenfelde zu ihren 
Kindern hinüber fuhr, ging ſie in den 


5 merzen | 


hält vicle Kinder von der 
Schule ab, 
wenn aber eine laidhe 


TONSILINE 


im Haufe wäre, brauchten fie aus dies 
em Gründe feinen Tag zu berjäumen. 


gemundener bäuerifcher Kranz .mar 
darauf niedergelegt morben von der 
Mutter; aber die Hand des Vater 
hatte den armen Schmuck herab— 
geriffen und beifeite geworfen. Yu- 
Iiane nahm ihn auf, legte ihn mieder 
auf feinen Pla und bejtreute ihn mit 
Roien. Schmweigend ivaren die Beiden 
aefommen, fchweigend entfernten fie 
fih mieber. Flüjternd begann us 
liane: 

„Wenn mancher Vater mühte, welche 
Baumberzigfeit, mwelche Liebesthat er 
feiner Tochter ermeift, wenn er fie Tie- 
ber in einen foldhen Tod gehen läßt, 
ala ihr den Willen zu thun, mancher 
Frau bliebe Schlimmes erfpart. Denn 
es gibt nicht8 Mörberifcheres als den 
Herzenswahn eineds Mädchen: er 
morbet das Herz. Man muß e& er- 
leben, Tag für Tag, viele lange Sabre 
Bindiirch, um zu kiffen, wie un- 
geheuerlich der Zodtfchlag ift, der an 
unferem Herzen begangen wird: DVer- 
trauen, Glaube, Liebe, Stüd für Stüd 
aus dem Herzen gerilfen, Stüd für 
Stüd in den Staub gezerrt, zertreten. 
Und ein Mädchenherz, da3 zum eriten 
Mal liebt, betet ja an, in bem geliebten 
Mann tft ihr die Gottheit verkörpert 
morben. Wehe ber Tyrau, deren Gott- 
heit fterben muß — fie wird dann an’3 
Kreuz aefchlagen. Ich fage Dir, die 
Melt wimmelt von Frauen, die einen 
unfichtbaren Dornenfranz tragen. Sieh 
das Blut auf unferen Stirnen, das 
rinnende Blut —” 

Sie war an bem Grabe ihres 
Naters ftehen geblieben und jchien nicht 
zu Martin, fondern zu dem Tobdten zu 
ſprechen. 

„Sieh unſer rinnendes Blut!“ wie— 
derholte ſie, preßte beide Hände gegen 
die Stirn und regte ſich nicht. Da 
Martin ſanft an ihren Arm rührte. 
zuckte ſie zuſammen, als empfinde ſie 
heftigen Schmerz. 

„Du mußt an Deine Kinder ben- 
fen!“ mahnte der Freund leiſe. 

Juliane erwiderte tonlos: 

Das iſt vielleicht das Schrecklichſte. 
Wenn der Knabe ſeines Vaters wah⸗ 
rer Sohn wäre?! Er gleicht ihm Zug 
für Zug. Wenn auch in ſeiner Seele 
Geift. von feines Vaters Geiſt wäre. . 
Ein giftiger Blutstropfen vererbt fi 
von Generation zu‘ Generation, ein 
ganzes Geſchlecht wird davon ver⸗ 
peftet unb derderbl. Eine Mutter, wie 


ich eine bin, ver nicht, ed ansau- | um 


Eine Nadtigall fang in lang 


__2olalberiät. 
Bwei Streiks beendet, 


Marmorarbeiter md Lohututicher 
zur Arbeit zurüdgefchtt. 


Beridhiedene Gewaltthätigkeiten. 


Der "Präfident der Beizer - Union auf der 
Straße überfallen und mighandelt.— Zwei 
„Streikbrechet“ der City Railway Co. 
übel zugerichtet.— XTiederlage Currys. 


Der feit dem 21. September im 
Gange gemwejene Kampf zwifchen dem 
Verbande der Marmorhändler und 
ber Marmorarbeiter = Union ift, o- 
weit Chicago in Betracht fommt, ges 
ftern beigelegt worden. Das zwifchen 
ben Händlern und der Union getroffe- 
ne MHebereinfommen fieht vor, daß in 
Bezug auf Yohn und Arbeitszeit die 
früheren Bedingungen gelten follen, 
daß es aber den linternehmern freifte- 
ben foll, neben den Unionleuten au 
Nicht = Gemerkichaftler zu befchäftigen. 
Der Betrieb in den verfchiebenen An- 
lagen foll innerhalb von längſtens 
zwei Wochen miebder Wufgenommen 
werben. Die Union verpflichtet fich, 
für nädhften Monat die Abhaltung ei- 
ned National-Konvent3 ihrer Organi- 
fation zu veranlafien, in welcher eine 
Unterfuhung vorgenommen werden 
fol betreff3 der Haltung, die von der 
nationalen Verbandäleitung dem In 
ternehmer-Verbande gegenüber einge= 
nommen morden ift, nachdem im bori= 
gen Nahre zu Buffalo jener Gegenjei- 
tigfeit3 = Vertrag zuftande gefommen 
war. %n diefem Vertrag hatte die 
Union fich verpflichtet, denjenigen Un 
ternehmern feine Leute zu ftellen, mel- 
che geringere Löhne zahlen ala die 
vereinbarten, oder in ihren Betrieben 
eine mehr als achtitiindige tägliche Ar: 
beitözeit einhalten laflen. 

Der Streif der Lohnkutfcher, mel: 
her nad) fünfzehntägigem Waffenftill- 
ftand am Donnerftag von Neuem be= 
gonnen worden war, ilt nunmehr enb= 
giltig beigelegt worden. Der Verband 
ber Leihitallßefiger hat fich bereit er— 
Härt, nah mie por, ausfchliehlich 
Unionleute zu befchäftigen. Die Lohn- 
frage ſoll ſchiedsgerichtlich erledigt 
werden, und zwar werden dem 
Schiedsgericht je fünf Vertreter der 
beiden Parteien als Mitglieder ange— 
hören. Falls zwiſchen dieſen keine 
Einigung zuſtande kommen ſollte, wird 
die Entſcheidung einem unparteiiſchen 
Elften überlaſſen werden. Die Leih— 
ſtallbeſitzer haben zu Mitgliedern des 
Schiedsgerichtes die Herren Franz 
Amberg, Harvey Edgerton, D. H. 
Bane, A. B. Perrigo und Joſeph Cor⸗ 
niſh gewählt. 

- Präfident Morton von app! Heiger- 
Union mar feit Dienftag Abend nicht 
mehr in der Gefchäftsftelle feines Ver- 
bands gemwejen. Setretär Wr. Fisher 
30g geitern Erfundigungen iiber Mor- 
tons Verbleiben ein und Braten Er- 
fahrung, daß Motion: am Dienftag 
Abend, in der Gegend pon Wafhington 
Straße und Fifth Avenue, von fünf 
Rauhbeinen überfallen und übel zuge: 
richtet worden ift. Kurz zuvor hatte 
Morton in MeE&oys Hotel eine Be- 
fprehung mit Vertretern der Mafchi- 
nilten = Union gehabt, welche von ihm 
berlnagten, er folle feine Zuftimmung 
bazu geben, daß die Heiger den Ma- 
ſchiniſten durch Sympathieſtreiks Bei- 
ſtand leiſten. Morton war bei ſeiner 
Weigerung geblieben. Er ſagte, er 
könne ſich ja denken, von wem der An⸗ 
griff auf ihn ausgegangen, aber er 
würde nicht imſtande ſein, die Angrei⸗ 
fer zu identifiziren. — Sehr ausge— 
ſprochene Feinde hat Morton ſich in 
der Arbeiter⸗Bewegung übrigens ſchon 
dadurch zugezogen gehabt, daß er kurz 
vor dem Streik an der Südſeite Stra— 
Benbahn mit der City Railway Co. 
ein Sonderablommen traf, meldhes die 
Heizer hätte hindern jollen, ven Stra- 
Benbahnern Beiftand zu leiften. 

Nabe der 40. Straße wurben geftern 
Abend auf einem Straßenbahnmagen 
der Wentmworth Ave.» Linie der Motor: 
führer Harry Bund und der Schaff- 
ner Clifford E. Weit, die beide ala 
Streitbredher in den Dienft der City 
Railway Eo. getreten find, von fünf 
Yahrgäften angefallen und fchiwer miß- 
handelt. Punch; verfuchte, zu feiner 
Vertheidigung von einem Revolver Ges 
brauch zu machen, doch mwurbe ihm die 
Waffe von einem ſtädtiſchen Feuer— 
mehrmann entriffen, welcher im Uebri— 
gen der Prügelei als intereffirter, aber 
unthätiger Zufchauer beimohnte. Nach- 
dem Alles vorüber, blieben Punch und 
Meft bemuptlos auf dem Plate. Ber: 
haftungen find in Verbindung mit 
dem Borfalle nicht porgenommen wor⸗ 
ben. 

Der mührend de3 GStrakenbahn- 
Streil3 vielgenannte Stireikbrecher 
Yrant Curry ift feit Beileaung des 
Ausftandes von der Betriebsleituna 
zum „ar Starter” befürhert mordben 


und thut ala folder bei den NRemifen | 


an der 77. Ströfe und Wentmwortd 
Avenue Dientt. Seine Unbeliehtheit 
bei den Unionleuten bewirkt, daß e3 
zwiſchen ihm und ven Schaffner Häu- 
fig zu Mißbelligfeiten fommt. Drei 
oder. vier Mal find biefe bereits im 
Prügeleien ausgeartet, und zwar mar 
bei diefen biß geftern der handfeſte 
Curry immer obenauf geblieben. Ge- 
ftern bat nun aber, zur großen Freude 
Fe zahlreichen Widerfacher, Eurry 

bie Prügel befommen. Dem Scaff- 


nie 
bei, mich has nom em Kinn Ranenbe 


fo mer, ba Did hehe 


ngerechnet, um 
da ileh Bebeutenb Feiner umb 
gut breißig — als 


— hit Hark 

n n Flüg ⸗ 
deration —— —* 
ſtrengungen gemach bibaten 
beffelben fo viele Shmmen ‚su figern 
wie irgend möglich. 


Todtlich verleitzt. 


Frau Ella Chriſtenſen erleidet ſchwere 
Biandwunden. 

Schwere, vielleicht tödtliche Brand⸗ 
wunden erlitt heute früh die 50jährige 
Frau Ella Chriſtenſen. Die Frau hatte 
ſich vor Tagesanbruch in die Speiſe— 
kammer ihrer Nr. 92 Racine Ave. ge- 
legenen Wohnung begeben, um Zurich- 
tungen -für das Frühftüd zu treffen. 
Da fie fich in der Duntelheit nicht zu- 
rechtfinden konnte, ftrich fie ein Zünd- 
hol; an. Ein Stückchen brennender 
Phosphor fprang von demfelben ab 
und feßte.ein Handtuch ın Brand, mel- 
che3 die Frau in der Hand hatte. Im 
näcdften Augenblid ftanden aud die | 
Kleider und das aufgelöfte Haar ber | | 
Unglüdlichen in Flammen. Diele Tief | 
jammernd auf den Hausflur hinaus | 
und bie Treppe hirauf nad der Wrh: | 
nung ihrer verheiratheten Tochter, der 
Frau Grace Elms, Einer Teuerfäule 
gleich kam fie zu biefer in die Küche 
geftürzt. Frau Elms verfuchte die | 
Flammen zu erftiden, indem fie eine 
Dede um ihre Mutter fchlug, aber vıe 
Dede war troden und fing ebenfall3 
Feuer, das jich fofort auch einem Vor- 
bange mittheilte. rau Chriftenfer. riß 
fi nun von ihrer Tochter los und 
fuchte bei deren Flußhahbarin, Yrau 
McCarthy, Hilfe. Diefer Frau gelang 
e3 denn auch, mittels eines fchmweren 
Teppichs die Flammen zu erftiden, doc) 
hatte Frau Chriftenfen inzmwijchen be— 
reits ſo ſchwere Brandwunden erlitten, 
daß man im Deutſchen Hoſpital, wo— 
hin die Verletzte geſchafft worden iſt, 
deren Wiederaufkommen nicht für 
wahrſcheinlich hält. Frau Elms hat 
bei ihren Rettungs- und Löſcharbeiten 
ſchmerzhafte, aber nicht gefährliche 
Verletzungen an den Händen erlitten. 

schier 
ehwere un Unuflage- 


Sie wird aegen den m Schatmeifter einer 
Theatertruppe erhoben. 

Der in Dienften von Wm. U. Brady 
ftehende Spezial - Bücherrepifor und 
zeitweilige Gejchäftsführer der Ihea- 
tergefelichaft, melde hier por Schlie- 
Bung der Theater „Ihe Pit“ zur Auf- 
führung brachte, * P. Ebbetts, er— 
wirkte geſtern von Richter Everett 
einen Haftbefehl gegen' Samuel L. 
Tuck, den Schaätzmeiſter der Geſell— 
ſchaft, unter der Anklage, 8500 unter— 
ſchlagen zu haben. Der Haftbefehl 
wird aber erſt dann vollſtreckt werden, 
nachdem Hr. Ebbetts über jeden Zwei⸗ 
fel erhaben feſtgeſtellt haben wird, daß 
die Summe auch wirklich fehlt. 

Nach heißer Jagd wurden geſtern 
Fred Kippe und Joſeph Guzich, Nr. 
324 Madiſon Straße, von Detektives 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
verhaftet. Sie werden bezichtigt, Wm. 
Fox, Nr. 51 Curtis Straße, überfallen 
und ihn gezwungen zu haben, ſeinen 
Ueberzieher auszuziehen, damit ſie 
leichter ſeine Taſchen plündern konn⸗ 


en. 

John Migeis, Nr. 8137 Morgan— 
Straße, wurde geſtern in das verrufe— 
ne Haus, Nr. 204 W. Lake Straße, ge⸗ 
lockt und um 83215 beraubt. Als der 
That verdächtig wurde der Farbige 
Walter Coffey verhaftet. In ſeinem 
Beſitz wurden 8205 gefunden. 

Der Kontraktor Egra Hunt, Nr. 
1940 Wesley Ave., Evanſton, gerieth 
geſtern Abend mit ſeiner beſſeren Hälf- 
te in Streitigkeiten, in deren Verlauf 
er angeblich eine brennende Petroleum: 
lampe nad} ihr fehleuderte. Frau Hunt 
bückte fich rechtzeitig und die Qampe 
fiel auf die Dielen und erplodirte. Der 
Teppich gerieth in Brand. Das feuer 
murbe gelöfcht, nachdem es $50 Scha- 
ben verurfacht hatte. Hunt wurde auf 
Beranlaffung feiner Frau wegen an 
geblich thätlichen Angriffs verhaftet. 

In einem Hofpital in St. Louis, 
wo er fieberfranf bon einem Gtein- 
Bruch bei Vilta, Mo., fommend, Auf: 
nahme gefunden hatte, ftarb geftern 
Mm. Hodgen, Sohn der Frau Hedwig 
Barley, Kedzie Une. und Trlournoy 
Straße. Er war feit vier Jahren ver- 
Ihmunden und mußte nicht, daß ifm 
feine kürzlich in England verftorbene 
Großmutter $50,000 vermadt hatte. 

Die Polizei von Auftin fahndet auf 
Einbrecher, die geſtern Abend in die 
dortige Hochſchule drangen und aus 
der mit der Hochfchule in Verbindung 
ſtehenden Handfertigkeitsſchule Werk 
zeug im Werthe von mehreren Hundert 
Dollars ſtahlen. 


Brennender Theer. 


De Feuerwehr ſchützt mit ſchwerer Mühe 
ene Fabrik vor Zerſtörung. 

Im Maſchinenraum der Barrett 
Mfg. Co., deren ausgedehnte Anlage 
ſich an 25. und Fuller Straße befindet, 
kam heute früh, kurz nach ſieben Uhr, 
auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer 
aus. Als die Angeſtellten um halb acht 
Uhr zur Arbeit kamen, ſchlugen die 
Flammen ſchon zum Dach hinaus. In 
dem Gebäude war eine gewaltige 
Menge Theer und Theerpappe aufge— 
ſpeichert. Mehr als ein Dutzend Fäſſer 
Theer ſtand bereits in Brand und in 
unmittelbarer Nähe derſelben ſtanden 
weitere Hunderte von ſolchen Fäſſern 
Die Gluth, welche der brennende Theet 
verbreitete, war fürchterlich. Dennoch 
gingen die Löſchmannſchaften muthig 
gegen die Flammen vor, nicht achtend 
daß ihnen dabei die Haut auffprang 
und die Haare vom Kopf gefengt wur= 
ben. Mittels langer Hafen zerrten fie 
die brennenden Faller auf bie Straße 
binaus, wo fi der Inhalt derſelben 

ald wie ein Feuerſtrom dahinwälgzte. 
Nachdem die brennenden Füfſer her⸗ 
ausgejchafft waren, tonnten bie lam- 
men im Innern der —— berhält- 
— — werden, und 

dor 


Ein ——— der State Se. ⸗ Mei 
verunglüdt. 


Die 6 Jahre alte Edna — eine 


Schülerin der Richard Yates⸗Schule, 
Urmitage Une, und Humboldt Blob., 
fochte gejtern im Zimmer bes Haus: 
meifters der Schule Kaffee für ihre 
Lehrerin, Frl. Marie Thompfon. Als 
fie den Topf auf dert Gasofen —7* 
gerieth ihr Kleid in Brand und ſie er— 
litt ſchwere, vielleicht tödtliche Brand— 
wunden. 

An der 27. Straße wurde geſtern 
der 60 Jahre alte Henry Morris, der 
nach Annahme der Polizei Nr. 40 Oſt 
Superior Straße wohnt, von einem 
Vorſtadtzug der Illindis Zentralbahn 
überfahren. Man ſchaffte den Unglück⸗ 
lichen, der einen Schädelbruch erlitten 
bat, nad) dem Mercy-Hofpital. 

Arthur Lau, 36 Jahre alt und 577 
Monticello Abe. wohnhaft, murbe heute 
Mergen an Chicago und Kalifornia 
Ave. von einem elektriſchen Straßen— 

sehn = Wagen erfaßt und nicht uner- 
ve ich verlegt. Man fhaffte ihn nad 
Haufe. 

Der Beligift Michael King von der 
Marvel Sir. - Bezirlämahe Tieß 
heute Morgen unvorfichtiger Weife fei- 
nen Schießprügel fallen. Die Waffe 
entlud fi, und bie. Kugel traf King 
in das rechte Bein, unterhalb bes 
Kiniees. Im County » Hofpital, wohin 
man Sing jchaffte, wurde die Wunde 
für ungefährlich erklärt. 

Un 47. Sirafe loderte fih geftern 
Abend die Greifzange einesftabelbahn- 
zuge3 der State Str.-Linie. Der Zug 
bielt mit jähem Rud und die Palla- 
giere wurben-mwie Kraut und Rüben 
durcheinandergerüttelt. Mehrere Fahr: 
gäfte erlitten mehr oder minder ſchwere 
DVerlegungen. Die Verunglüdten find: 

E. PB. Kiley, Schaffner; verlor das 
Bemuhtfein. 

%. €. Brift, Schaffner, Nr. 5258 
Dearborn Str.; Schnittwunden am 
Gefiht und an den Händen und Haut 
abfhürfungen am Rumpfe. 

Frau MW. €. Reidy, Nr. 5258 State 
Straße; innerlich verlegt. 

DW. D. Reed, Greifmwagenführer, Nr. 
5829 Grove Me; brach den Iinfen 
Knöcel und verrenfte fich die rechte 
Hand, 

Um halb zehn Uhr Abends rik da3 
Kabel an Clart und Center Straße. 
Tauſende von Fahrgäften mußten an 
derefsahrgelenenhetten benuten oder zu 
Fuß ihren Weg fortfehen. Der Scha- 
den war erjt heute früh ausgebeilert 
morden. 

Auf den Geleifen der Late Shore & 
Michigan Southern-Bahn an der 96. 
Straße wurbe geftern der 66jährige 
Arbeiter John Zohnfon, Nr.8536 Ma- 
dinam Ube., von einem Zuge überfab- 
ren und auf der Stelle getötet. 


8 egent Rheunratisnrus — Gimer & 
a ne tr. 2851. Berühmt inegen jener 
bielen tbatfähligen Hetlungen. 

— — 


Zus deutſchen Vereinen. 


Der Frauen- Unterſtütz— 
ungspereinLa Salle, welcher 
ſeine Verſammlungen jeden zweiten 
und vierten Dienſtag im Monat in 
Schönhofen's Halle abhält,. veranftal- 
tete dort vor Kurzem amläßlich der 
Einführung der neuen Beamtinnen 
eine ſchöne Feie. Die neuen Vor— 
ſtandsmitglieder ſind: Ex-Präſ., A. 
Krevis; Präf., Ch. Krogmann; Vize— 
Präf., M. Brardau; prot. Sefr., D. 
Wied, 167 Augufta Str.; Finanzfekr,, 
M. Fride; Schameifterin, B. Vogel; 
Führerin, M. Schönfeld; Wade, F. 
Wittwer; VBerwaltungsrath: M. Maus 
tig, D. Ziems und %. Jacobs, 

In feiner geftern Abend abgehalte- 
nen Generalverfammlung erwählte der 
Spozialiftifde Männerchor 
folgende Mitglieder ald Beamte für 
das laufende halbe Jahr: ‚Präfibent, 
Balentin Sett; Vize— Praſident, Chas. 
Hamann; —* Sekretär, Geo. Miller; 
Finanz-Sekretär, Wilhelm Schröder; 
Schatmeifter, Wm. Urban; Bummel: 
major, . Henry Hafenberg; Dirigent, 
Buftan Ehrhorn; Vize-Dirigent, Kon: 
rad Toelke; Archivare, Tob. Matheis 
und Otto Kemfes; Fahnenträger, 
Mm. Karftens; Delegaten zur Stäbdte- 
vereinigung: K. Toelke, J. Ingwerſen 
und K. Buch; Reviſions-Komite: J. 
Ingwerſen, K. Schwab, J. Hollenſer. 

Die deutfche . gegenfeitige Feuer: 
verfiderungs = Gefelljchaft 
von Nord Chicago hat die nad: 
genannten Beamten für ba3 laufende 
Jahr erwählt: 

Präſident, John C. Cremer; Vize— 
Präſident, Nikolaus Diener; Schatz⸗ 
meiſter, Henry Ebertshäuſer (miederge- 
wählt); Abſchätzer (Taxatoren): Bau— 
ſchreiner, Chriſt J. Roſe; Möbelſchrei— 
ner, John B. München; Maurer, Pe— 
ter Ebertshäuſer; Sinangfomitee, Pe⸗ 
ter Jung, Wm. Klein, John J. Blin— 
u. George Fbowe und Aug. Ber: 


Leſet die „Bonuntagpon«, 


— — — 


„Eine gute Botſchaft 
läßt ſich wiederholen. 
Gebrauche Sapolio. Ge—⸗ 


——— 


& ift ein Bonipaktes 
| Stat Pula; | Ä 


— 


A 


Iungsiweife. Die 
ass aufz Fu 
oründlid umd 


duch eine ga 

——— "a — 
Tauſende von Epilepfie⸗Kranken 

für’s ganze Leben gebeilt. ge um einen 

g:bogen und «8 über derbare Hei 

tbode mirt frei mitgetheilt. LEPFIC INS TUTE. 

58 BWalnut Straße. Gincinnati, Obis. 


Die Herste Deutfhlands, 


Nach einer, kürzlich veröffentlichten 
amtlichen Statiftit bat bie Zahl ver 
Aerzte im Deutſchen Reiche im Jahre 
1908 nur um ein geringes weniger zu⸗ 
genommen, als im Vorjahre. Sie ber 
trugEnde 1908 29,997 oder 864, gleich 
2,9 v. 9., mehr al Enbe 1902. , Seit 
1876 tft die Zahl der deutfchen Aerzte 
bon 13,728 auf mehr ald dad Doppelte 
gewachſen. In Preußen wurden 18,- 
219, oder 603 Aerzte mehr ald im 
Borjabre, gezählt. Won den preußi- 
Then Provinzen hatte, wie früher, bie 
Rheinproginz mit 2883 die meiften 
Aerzte. Bemerkenswerth iſt die Ab— 
nahme in Schleſien von 1937 Aerzten 
im Jahre 1902 auf 1926 im verfloffes 
nen Jahre, 

Menn man die Veriheilung ber 
Uerzte nah dem Flächenraum in's 
Auge faßt, fo ergiebt fi, dab im 
Deutichen Reich auf 100 Duabratfilo- 
meter (circa 3815 Duabdratmeilen) 
5.55 Merzte wohnen. Auf 10,000 
Einwohner famen im Jahre 1902 im 
Deutihen NReih 5.32, in Preußen 
5.29, in Bayern 5.26, inSadjen 5.27, 
in Württemberg 4.51 Xerzte. Was 
die Großftäbte betrifft, jo fommt in 
Berlin, das 2572 MWerzte zählt, ein 
Arzt auf 734 Einwohner. nn Brei: 
au fommt ein Arzt auf 738, in Müns 
&en ein Arzt auf 754 und in Dresden 
ein Arzt auf 505 Einwohner. 

Ein Abnehmen ber Aerzte ift in 
Breslau, Halle, Leipzig und Straß: 
burg zu beobachten. in diefen Uni- 
berjitätsftäbten fragen viele Patien: 
ten ftatt des praftifchen Arztes vielfach 
die al3 miffenfchaftliche Autoritäten 
befannten Profefjoren in ihren Pri- 
batjprechjtunden um Rath, anderer: 
feit3 laffen fie fich auch oft in Kliniten 
oder Polikliniten behandeln. In Ber: 
lin mar die Zunahme der Werzte am 
beträchtlichiten, fie jtieg bon 2467 
(1902) auf 2572 im Yahre 1903. Ber: 
lin einfchließlich der Vororte zählt zur 
Zeit 3726 Xerzte. In Berlin und jei- 
nen Vororten wohnt bemgemäß ber 
achte Theil aller beutfchen und ver 
fünfte Theil aller preußijchen Aerzte. 

Zroß der im Allgemeinen ftärkeren 
Snanfpruchnahme ärztlichen Raths iſt 
doch der Bedarf an Aerzten im Deut— 
ſchen Reich zur Zeit mehr als gedeckt. 
Aber auch aus anderen Ländern kom— 
men ſeit Jahren Klagen über die 
Ueberfüllung des ärztlichen Standes. 
Eine einzige Ausnahme madt Ruß» 
land. Nach der lehten Statiftif leben 
bort im Ganzen 12,482; e3 fam im 
Durchſchnitt in Städten ein Arzt auf 
1700 Bewohner und auf dem Lande 
ein Arzt auf 36,000 Einwohner. Pro- 
feffor Kapuftin 30g daraus aitf dem 
legten ruffifchen Werztecöngreh ben 
Schluß, daß noch 62,000 Xerzte für 
bie gewaltigen Landflädhen Rußlanda 
benöthigt werben. 


Die engkifhhe Rormalelle. 


Das engliihe Hanbelsminifterium 
mollte einmal mit abjoluter Genauig- 
feit willen, maß eine Elle (Yard) ei; 
baher wurde der Auftrag gegeben, eine 
neue Normalelle, die für dad ganze 
britifche Reich maßgebend fein follte, 
zu jhaffen. Dean bentt fi) vielleicht 
die Erfüllung biejed Auftrages jehr 
leicht und wird fi um fo mehr wun- 
bern, dab an biefer Normalelle fehon 
fechs Jahre gearbeitet wird und ſie 
noch nicht ganz fertig iit. In Paris 
giebt es ein Normalmeter, und 
Doubletten davon befinden fich in an- 
berenStaaten, mo das Meter al3 Län- 
geneinheit anerfannt iſt. 

Die Schwierigleit in der Herſtellung 
eines ſolchen Normalſtabs beſteht da— 
rin, daß ſeine Länge unveränderlich 
fein muß. Nun ift aber befanntlich 
auf ber Erbe nichts unveränderlic, 
und alle Körper werden 3. 8. durch bie 
Wärme ausgedehnt. . Daher müſſen 
die feinſlen Mittel erdacht werden, ber: 
öndernde Einflüſſe nach Möglichteit 
auszufchließen, Dazu gehört, daß die 
neue Normalelle ebenfo wie das Nor- 
malmeter aus Platin und Iridium 
im. Verhältniß von 9:1 bergeftellt 
wird, zwei äußerſt werthvollen Me— 
taller, deren Preis bie Heritellung be 
Normalmakes allein zu einer jehr Loft 
Tpteligen Sade madt. Der Stab für 
bie neue Normalelle wurde 1897 von 
einer Londoner Hirma angefertigt, 
bann ging er an bie in Genf beftehende 
—— für die Eonfiruftion bon 
Präziſions nfirumenten“, um dort ad⸗ 
—— € geſchliffen und —R zu wer⸗ 

Dann wurde der Stab weiter 
von Genf nach Parts gefanbt, um in 
Grabe eingetheilt -und Bus ! r 
prüft zu werben. Am März b. 
langte er danı an bag X: Aungsan mt in 
Londen, und zwar erfolgte die Beför— 
derung von Paris nach ber ena! ffshen 
Jauptftabt unter den aufßerorbent! ich» 
fien Vorſichtsmaßregeln, wie ſie ſelbſt 
für die Reiſen des Kaifers von Ruß— 
land nicht —— werden. In dem 
letzten Vorbericht des Londoner Han» 
delsamts wird nun mitgetheilt, daß 
die enbliche Prüfung der neuen Nor: 
malelle, bie jeht alfe, ſchon ſechs Jahre 
in Arben uns chon viel um ergereift 
iſt, in nächfter Zeit erfolgen fol, €3 
werben de Bergleiche mit dem bishe- 
tigen Normalmapen vorgenommen, 

im. Befty bes Handeldamtes, 


bie u 
ber Königlichen Münge und der Royal 


Society in London befinden, 


ge YOHlt Erkältung in einem Tan. 
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uUngetreuer Kaſſenbeamter. — Beendigter 


Ausftand.—Glover auf. dem Kriegspfade, 

—Patrfs ausgeftogen. 

New York, 16. Jan. Eli 7. 
Perry, Schagmeifter der Ynternatio- 
nalen Affociation der Majchiniften, 
ift Heute unter der Anklage verhaftet 
worden, aus der ihm anvertrauten 
— ⸗ 8250 geſtohlen zu ha⸗ 
en. 


St. Louis, 16. Jan. Die Kutſcher 
der St. Louis Transfer Co. haben die 
Arbeit heute wieder aufgenommen; 
bom 1. Februar erhalten fie höheren 
Lohn bei Türzerer Arbeitszeit. 

Lafayette, Ind., 16. Jan. %. ©. 
Balhorn, Detroit, ift zum Präfidenten ! 
bes Nationalverhandes der Tapezierer | 
und Anftreicher gewählt worden; in i 
ben lebten beiden Jahren ftieg die Mit- 
glieberzahi de2 Verbandes von 28,000 
auf 70,000. 

Irenton N. 3., 16. Jan. Die Ins 
ternational Union der Mörtelträger 
und Bauarbeiter hat Herman Lillian, 
Shicago, zum Präfidenten gemählt, | 
und 3. U. Stemburg, Waverly, N. Y., | 
zum Sefretär und Schatimeifter. | 

Gripple Creef, Kolo., 16. Yan. Er: ! 
Sionarekmann Glover von Et. Louis, 
welcher unlängit die Miliz befämpfte, 
als fie ihn verhaften mollte, auf Ehren- 
wort freigelaſſen wurde, hat biefes | 
heute zurüdgezogen und fich miederge- 

| 
| 


’ 


ftellt, mit der Erflärune, er werde in 
den Bundesgerichten Gouv. Peabody 
und die Milizoffiziere belangen. 

Die Federation of Labor des Staa— 
tes Kolorado hat den Wunſch ausge— 
ſprochen, als Ausländer angeſehen zu 
werden, falls Leute wie Goub. Pea— 
rg typiiche Amerifaner genannt mers | 

en. 


Boiton, 16. San. Die Staatstom- 
miflion für die Beziehungen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern hat em= 
pfohlen, die Ausftellung von Maffen- | 
Einhaltsbefehlen in Lohnkämpfen zu 
verbieten, ſowie auch die zwangsweiſe 
Verpflichtung von Arbeitern, ſich auf 
Gewinnantheile an induſtriellen Unter⸗ 
nehmen einzulaſſen. Die Kommiſſion 
berichtet an die Legislatur. 

New York, 16. Jan. Sam. J. Parks, 
Wm. J. Devery und Jim McCarthy | 
ſind geſtern Abend von der vielgenann⸗ 
ten Hausſchmiedegewerkſchaft geſtri⸗ 
chen worden. Parks und McCarthy 
find wegen Erpreffung im Zuchthaus | 
und Devern mar Ehrenmitglied. Die | 
Hausfchmiede werben mit der Eifen= | 
iga jest einen Arbeitöpertrag abs j 
ſchließen. 

Cincinnati, 16. Jan. In der heuti⸗ 
gen Delegatenverſammlung des Na- 
tionalverbandes der Schuh- und Stie-⸗ 
felarbeiter griff A. S. Lawrence die 
Oberbeamten des Verbandes an, weil | 
fie die Freibriefe von acht St. LXouifer | 
Gemerfichaften widerrufen hätten, ge= ; 
trade vor dem hiefigen Delegaten-Tag, 
um fi auf diefem eine Mehrheit von | 
28 Stimmen zu verfchaffen. Das Ste: 
ferendum fei unter den jebigen Beam= | 
ten unwirkſam, letztere mißbrauchten 
auch den Gewerkſchaftsſtempel, ſtänden 
im geheimen Einvernehmen mit den 
Fabrikbeſitzern, ſeien parteilich in ihren 
Amtshandlungen u. ſ. w. Der Streit 
erregt im ganzen Lande unter den 
Facharbeitern Aufſehen. 

Der Redner behauptete, daß der Se— 
freiär und Schatmeifter verſichert 
hätte, e3 fei ein GStreiffonds von $60,- | 
000 vorhanden, mas garnicht der Fall: 
oewelen jei. Auch fei der Gemerf: | 
ſchaftsſtempel auf Schuhzeug geweſen, 
welches im Zuchthauſe zu Joliet ange-⸗ 
fertigt wurde. 

Hazleton, Pa., 16. Jan. T. O. 
Nichols, Sekretär des Verfühnungsras | 
tbe3, bat heute Diftriktärichter Gray | 
vnı Ernennung eine? Umparteitfchen | 
erfucht, der fünf Bejchmerden von | 
Grubenarbeiler-Gemwerkfchaften in ben | 
Kohlengräberdiitriften Wyoming und | 
Zadamanna prüfen fol. | 

Blooinington, IO., 16. Jan. Die | 
700 Kohlengräber im MeXean Eouns | 
ty⸗Bergwerk ftreifen, weil fie ftatt am 
15., aeftern, erft heute bezahlt murben. 
Die Sade dürjte befriedigend erledigt 
verben. 


Wollt Ihr einem Ärn 


Verfangt jegl me 


Weihe Sul 
® 


fol 8 

th u 

Bu 

fgiten? ug 
Shidt mir lein Geld. 


| bon Arbeitern türben 


ı in die Heimath zurüczufehren. 


Ronbon, 16: 
ber Spinner: in \ber bie 
heute an die Spinner in Lancafhire 
telegraphirt, Daß. 85. Prozent der fran- 
: zöfifchen Spinner 6i8 Ende März jebe 
‚Woche einen Tag feiern müffen. 


Auslanb. 


Ein zweites Forbady? 


Beyerleins Roman fpielt in Pirna. — Ein 
Standal.— Großer Schub erwartet. 
Berlin, 16. Yan. 8 kann als feit- 

ftehend angefehen werden, daß bie 

Garnifon, in melde Beyerlein den 

Schauplaß feines „Sena oder Sedan“ 

verlegt hat, die ſächſiſche Garniſon 

Pirna an ber Elbe ift. Die jympa- 

thifchite Figur des Romans, der Oberft 

Frhr. v. Falkenitein, ift der frühere 

Pirnaer Oberft und jegige General» 

leutnant von Rabenhorf, Komman- 

deur der 2. Divifion Nr. 24 in Leipzig. 

Nachforſchungen haben ergeben, daß 

die in „Jena oder Sedan“ geſchilderten 

Verhältniſſe genau auf Pirna zutref⸗ 

fen und die als Hauptperſonen figuri⸗ 

renden Militärs der dortigen Garni— 
ſon entnommen wurden. 

Der Zufall fügt es, daß gleichzei— 
tig mit der Feſtſtellung dieſer That⸗ 
ſache ein ſenſationeller Vorgang aus 
eben jenem Pirna gemeldet wird. Zwi⸗ 
ſchen einem Oberleutnant vom zweiten 
Feldartillerie-Regiment Nr. 28 in 
Pirna und mehreren Leutnants des 
gleichen Regimentes haben nämlich in 
jüngſter Zeit Zweikämpfe auf Piſtolen 
ſtattgefunden, in denen zwei der Leut— 
nants verwundet wurden. Der Ober⸗ 
leutnant war dahinter gekommen, daß 
die Herren Kameraden mit ſeiner Gat— 
tin in ſträflichem Verkehr ſtanden, und 
hotte ſie gefordert. Die Frau iſt bie 
Tochter eines angeſehenen Arztes in 
Pirna. Die Namen der Betheiligten 
werden noch geheim gehalten. 

Auch der Garniſon von Hannover 
iſt jetzt der Beſuch von Beyerleins viel⸗ 
beſprochenem Militärſchauſpiel „Der 
Zapfenſtreich“ verboten worden. 

Anläßlich des Geburtstages des 
Kaiſers, am 27. Januar werden um— 
fangreiche Veränderungen im Heere, 


der. 


‚ namentlich in den höheren Stellen, er- 


wartet. Sonft Gutunterrichtete wollen 

wiffen, daß ein größerer General?fhub 

bevoriteht, als er je unter ber Regie: 
zung des jegigen Kaifers ftattgefunden 
at, 

Ehwarzicher? 

Die Warnung der Öfterreichifchen Regierung 
vor der Auswanderung nad den Der. 
Staater. 

Wien, 16. Jan. Die Warnung ber 
öfterreichifehen Regierung vor der Aus— 
manderung nach den Ver. Staaten hai 


ı beträchtliches Auffehen erregt. Das 


Minifterium des Innern hat die In= 
formation über bie Ausfichten für in- 
duftrielle Arbeiter allen politifchenLan- 
besjtellen zugehen laffen und beftimmt 
berfichert, daß nicht nur gegenwärtig, 
ſondern vorausfichtlich das ganze Jahr 
bindurh in den Ver. Staaten feine 
Iohnende Arbeit erhältlich fein werde, 
tenn zahlreiche Betriebe feien eingeftellt 
morden und das Heer der Urbeitälofen 
vermehre ſich reißend raſch. Tauſende 
infolge des 
Mangels an Beſchäftigung gezwungen, 


wieder angelangten Oeſterreicher, Un— 
garn, Kroaten, Slowaken, Polen u. a. 
m. hätten ſammt und ſonders die 


nämliche Leidensgeſchichte zu erzählen, 


und aus ihren jammervollen Erfah— 
rungen ſei die Lehre zu ziehen: Bleibe 


im Lande und nähre dich redlich! 


Der Doppelgänger. 
Burlington, ®t., 16. San. 


drei Jahren fünfzehn Mal von Banten 
Beträge von $200 bis $600 erlangte, 
indem er fi für.den gleichnamigen 
reihen Bankier und Kaufmann in At- 
Ientic, Ja., ausgab, ift heute bier zu 
fünfeinhalb bis fehd Jahren Zucht: 
haus verurtheilt morben. 
Untrehiun? Der Nencr. 


Yrankfort, Ky., 16. Jan. Der Haus- | 


ausfhuß für Stimmredt hat heitte be- 
Tchloffen, die Annahme der Heflin’fchen 
Vorlage zu empfehlen, welche thatfäch- 
li den Neger deö Gtimmredt3 bes 
raubt, indem fie bie Ausübung des 


| Nechts von ber Fähigkeit des Leſens 


und Schreibens abhängig madht. 


nken Jteund hellen? 


in Bud) für ihn. 


1 über Dyspepiie. 
2 Über das 
uh 3 über die Nieren. 


— I: rauen. 
5 für Männer (verfiegelt). 
6 über —— 


ers. 


Sagt mir bloß, mwelde3 Yu) ich fendben fol. 


br Iennt gewiß Jemanden,. ber Trank ift 
mein Buch gibt, dankbar fein wird, 
Das Buch beichreiht — welche Dale man 
it, daß ich 
i& 30. Jahre lang in Hofpi 


ern 
eingewurgelte und Ichwierige Krankheiten au 


rt. Shoop'3 Miederherftelleer — berbolllommnete, wie ich dur 
die Urfahhe der Entitehung von Kroniihen Krankheiten entbedte, 


u ich ftets, db 
e 


perimente 
Wo immer eine Shmäde borbanden war 

neren Nerven lag. Wo e3 an Lebenäfra 

To ummer ih fhmwahe Organe fand, 


tlfe erlangt. € 5b 
,‚ ala Ss biefe Site auf : ie 
und an 


Eu au 


— einen Leidenben, der für die Hilfe, Die 


veibt eine Methode, die 

obe offerire. Dad Bud erzählt, wie 
Krantenbetten nad einer Methode forfchte, 
beilen. Es erflärt wie “ mein ee 
wiſſenſchaftliche Er⸗ 


ab dieſe Schwäche in den in⸗ 
b — ſehlte. 


ao e3 den Rebensnerben 
ſtets ſch Y it die all» 


wache Nerven 


gemein betannten Nerden, ſondern jene, welche die Lebensorgane beherrſchen. Die inneren 


Die unfichtbaren Nerven. 


Das war eine Offenbarung. Alsdann — mein wirklicher *86 Sodann ſetzte ich 


gInaredienzen zuſammen, zum Bived biefe 


delte, miklang e8 mir wahrend fünf Ja 


erben zu ftärt 
3 nannte dies ein iieberheritellendes" Heilmittel. utage iſt e8 in ber 
a als Dr. Shoop’8 Wiederheriteller (Reftorative) —— Ton dort .an 
in einem einzigen Sal unter hundert fehl. An den fohwierigiten Fällen, 
en bloß in einem ımnter 


en — au. beleben. 


een ıd nat 
Sr fe ans 


ie 40 $ällen. Krebs 


fand id} ald unbeildar. Krebs gehört zur Chirurgie, und nicht zur Arzneilunft. 


Darauf überlegte ih, wie diefes Mittel den Kranfen überall 


mu$t e3 in ben Öffentlichen 


ennen?“ Dann fam 


n-Kranlen Dein mittel 
——— Du es aufrichtig meinſt, Sch 


Sodann einem 


*8 ich 
garız Amerila. ie willigten ein, mit mitz; 


eitungen annonciren. Aber,“ date ı 
liche Wabrbeit deiner Entdedung - — bie mwirllie Kraft bon Pr. 
ee — erl mir ein &ebante — eine wahr 
— ſagte ich 
* en ——— in einer 
uwirt 


Augeben zu laffen. „Du 
a 32 an die wirtk⸗ 
e Ei de = 

ung. e⸗ 
e id. „Dann wuben fe 
Heilmittel ein außergemöhnlices 
eden Stadt und Due, in 


en: Bon d einem Kranken Tann jeßt 


Dr. Shoop’3 Wiederherfteller 


auf mein Rif 


ifo 
gänzlich auf mein Rifilo nehmen laffen. 


Er erlauten wird. Gebra: 
dann 


heidet. 
— 
Wie febr 
8 Lu 


en. 
e zweif en 


k‘ 


er 
€r mw 

Gedanten 
een boreingenommen jei 


e —J 


genommen. werden. Während eines ganzen Monats will ich ihn Euch 


in Geld. Schreibt mir b das Buch, das Ior 
Eh werde ih — Kate braucht. Bei die des· 


ex. angeben, ber 
teller einen‘ nat lang. | 


ER 


no na ne 
var feid, jdreibt m 
ae rn ei 


i 
—X 
über 


" 


Tarbeten Baer pieianenire 


—— enge aus Bodum 


Die | 


Joſeph 
H. Marſhall, welcher in den letzten 


wu | 


“Berlin, 16. Jan. Wie a: 
in Meftfalen verlautet, wird der dor⸗ 
tige Knappfchafts = "Oberarzt, Medi- 
zinalrath Dr. Teubolt, Arbeiten über 


| die Wurmfrantheit mit: mifroftopi- 


fchert Präparaten in St. Louis aus—⸗ 
ftelen. Dr. Teubs!t ift. in der Lage 
gemwefen, in ber von ihm errichteten 
Unterfuhungsftation für Wurmbehaf- 
tete merthoolle Studien zu machen, 
und befanntlich find feine Bemühun- 
gen, bie murmfrantenBergarbeiter von 
der tüdifchen Krankheit zu befreien, 
vom beiten Erfolg gefrönt gemefen. 


Meutereihungrioer Soldaten. 


Konftantinopel, 16. Jan. Die vor 
einigen Tagen aus Yemen, Arabien, 
in Beirut, Syrien, gelanbeten 1300 
türfifhenSoldaten haben infolgeNicht- 
auszahlung ihres Soldes ernite Ruhe⸗ 
ftörungen begangen. Der Gouverneur 
wurde bon ihnen im Palaft belaaert 
und ftellte ihnen dann täglich kleine 


Gelbbeträge zu, welche er non ber bor= | 


tigen Zmeigiiele der ottomanifchen 
Bank borgte. Am Donnerjtag, einem 
Tetertage, war die Bank geichloflen 
und bie hungernben Soldaten brobten, 
nad) den lebten Nachrichten, die Stadt 
zu plündern. Dort antert zur Zeit 
das Flaggenichiff des europaifchen Ge» 
ſchwaders „Brooklyn“, Admiral Cot— 
ton, und die „San Franzisto“ iſt nicht 
weit davon, an der egyptiſchen Küſte. 


lelegraphiſche Volizen. 


Inland. 

— Mit $1000, welche auf dem Kaſ⸗ 
fentifch lagen, enifamen zmei Bant- 
räuber aus Belen, R. M. 

— Ar Mai wird der Nationalfon- 
greß der Mütter fich in Chicago bers 
fammeln. 


— 1rof. Edward Steiner it aum 
Lehrer für angewandtes Chriftenthum 
am Xomwa College erwählt morben. 

— 4014 jalfhe Namen waren in 
ver legten Wahl in die Stimmgeber- 
Iiften in Denver, Kol., eingefchaltet. 

— Senztor Hanna hat in Bittsburg 
geftern Mhend entjchieden erilärt, er fei 

kein Präſidentſchafts-Kandidat. 

— 324 Zahlungseinſtellungen in 
dieſer Woche, 267 in der gleichen Vor— 
jahrswoche. 

— Zu Sheepshead Bay, bei New 
Hort, ſtarb heute das Rennpferd Colo— 
nal Bill, deſſen Werth $25,000 mar. 

— Joſiah Hoopes, ein hervorragen⸗ 
der Pflanzenkenner und Fachſchrift— 
ſteller, iſt 72 Jahre alt, heute in Weſt⸗ 
cheſter, Pa., geſtorben. 

— Das Hut- und Kappen-Großge— 
ſchäft von Julius M. Georger, Pearl 
Str., Buffalo, wurde heute ein Raub 
der Flammen. Schaden $25,000. 

— Die Chicagoer Fleiſchinſpektoren 
der Bundesregierung ſind angewieſen 
worden, auch an Sonntagen zu arbei- 
ten. 

— Cramp «e Sons, Philadelphia, 
haben zu je 82,200,000 den Bau der 
neuen Schlachtſchiffe Idaho und Miſ—⸗ 
ſiſſippi erhalten. 

— Vor drei Jahren wurde D'Alton 
Peckham in Erie, Pa., ermordet. Jetzt 
iſt ſein 22jähriger Sohn der That an— 
geklagt worden. 

— Gegen neunzehn Unterhausmit— 
glieder in St. Louis. find vor ber 
Großgeſchworenen neue Anklagen mes 
gen Budelns erhoben worden. 


— Bei einem Brande in Maniſtee, 
Mich., dem ein Kleidergeſchäft und 
eine Zigarrenfabrit zum Opfer fielen, 
fand geſtern der Koch Davalk den Tod. 

— J. W. Warr, Zeitungsherausge— 
ber in Moline, Ill. iſt der Unter— 
I fchleife von über $1N99,0900, zumeiit 
Eigenthum des dorkigen Bauvereins, 
angeklagt worden. 

— Ueber ſechs Millionen Runden 
Munition, welche während des ſpani— 
ſchen Krieges von der Bundesregierung 
| gefaufi wurden, werden jetzt als un— 

brauchbar eingezogen. 

— Der Verband der rep. Redakteure 
von Miſſouri hat ſich gegen die En— 
doſſirung des Präſidenten Rooſevelt 

auf der republikaniſchen Staatskon— 

vention von Miſſouri erklärt. 

— Im Majeſtic-Theater in New 
Vork brach geſtern Abend eine Feuer— 
panik aus. Das Publikum ließ ſich 
aber beruhigen und das Feuer wurde 
ſchnell gelöſcht 

— In Toledo, O. iſt eine Lücke im 
neuen Stadtgeſetz entdeckt worden, wo⸗ 
durch das Polizeigericht aufgehoben 
wird. Alle Arbeitshäusler mußten da— 
her freigelaſſen werden 


— In einer Kiesgrube bei Winne— 
muca, Nev., wurden die Gebeine eines 
vorfündfluthlichen Mannes bloßgelegt, 
der nahezu elf Fuß groß geweſen ſein 
muß. 

— Wm. Smith und Geo. Tinker, 

langjährige Geſchäftstheilhaber in ei— 
nem St. Louiſer Malzhauſe und einer 
Brauerei, ſind wenige Tage, nach ein⸗ 
ander geſtorben. Beide waren 89 
Jahre alt. 

— Der kaliforniſche Roheiſenhänd⸗ 
ler Church in San Franzisko iſt heute 
mit $320,000 Schulven verfradt. Er 
hatte die induftrielle Entwidelung ber 
Pagifikküſte überſchätzt. 

— Die hiſtoriſche Frances ⸗ Tas 
verne an Broad Str., Nem Park, mo 
Mafhington fi von den Offizieren 

einer Armee verabjchiebete, wird zu 

traßenerweiterungszwecken abgerif- 
fen werben. 

— Die Einleger- der verfrachten 
Bank von Staten Yaland in Bronr, 


N. Cole: affirer Dito Ahlmann 
am ( 


t = AÜbenb Selbjtmord be- 

gend 'merben eima 40. Prozent retten. 
hlmann verfpefulirte $152,000. 

—— Der beutfhe Konful: in St, 

She im Deep Haven = Alußfaus am 

‚Haben =- am 

innetonta bei Minneapolis 
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ſtück gab. 


ernfer 


— 
et 
-empfie 


‚ferröhren anzulegen, deren automtati- 


New. Yorker Ihenterleiter 
‚Sup 


ipfiehlt zum 
bränbe über 


im ©: re s en‘ ater- 
E ber Bilhee Jehreiße Mat 
ſcher Verſchluß ſich durch Druck auf 


einen elektriſchen 
ließe. 


— Richter MeClerman in Butte, 
Mont., hat das, von feinem Kollegen 
Harney wegen Berfuchs,ihn mit $250.- 
000 zu beitechen, eingeleitete Verfahren 
zur Ausfchließung der Advokaten 
Shore3 und Stiver3 von der Praris 
abgemiejen. 

— Geſundheitskommiſſär Ohage er— 
wiſchte vor dem Grand Theater in St. | 

| 


Knopf fofort öffnen 


Baul geitern Abend ein Dutend Eden- 
fteber, weiche auf den VBürgerfteig ge- 
ſpuckt hatten. Er zwang ſie, denſelben 
mit den Taſchentüchern wieder zu ſäu— 
bern. 


— Der al? geheilt unlängſt aus 
einer Nervenheilanftalt entlaffene frü- 
bere, reiche Chemiter Edward Landis 
in Bhiladeiphia erfhoh dort in einem 
reuen Wahnfinusanfall feine Frau 
und dann fi. Einathmen von Gafen 
bei chemiſchen Unierſuchungen haͤtte 
bei dem ſtark aſthmatiſchen Mann gei— 
ſtige Zerrüttung verurſacht. 

—Im New) orker Gerichie haben 13 
Direktoren des einſtigen Candy-Truſts 
ſich der Verſchwörung ſchuldig be— 
kannt. Der Truſt hatte die Preiſe 
um 25 Prozent erhöht, den Klein— 
händlern den Kredit abgeſchnitten und 
— Mitbewerber aus dem Felde ge— 
trieben. 


— Auf dem zwei Tage ohnmächtig 
ſchwerem Sturm ausgeſetzten Red 
Star - Dampfer Noorbland mußten 
die Smifchendedfer eingefperrt merben, 
da fie vor Echred ganz von Sinnen 
waren. Nach Vornahme verjchiedener 
Ausbefferungen fonnte das Schiff mei= 
terfahren. 


| 
| 
— Un der Gratiot pe, Detroit, 
Mich., fuhr geftern Abend ein Grand 
Irunt = Zug in einen Straßendchn- 
magen und fehleifte ihn 200 yuß meit; | 
34 Perſonen wurden verletzt, ſchwer | 
Reben, darunter Frl. Johenne Fuufe, 
Henry Opificius, Frl. Chriſtine Reidel 
und Frl. Gertrude Mithell. Fräulein 
Gould ftarb heute an ven Lerlegungen. 


— Gehänat wurden geftern: Sohn 
Robinfon megen Ermordung feines 
Schwiegervaters Conkle in Kirksville, 
Mo., nachdem er ſich vorher von ſeinen 
vielen Freunden verabſchiedet hatie, in 
Atlanta, Ga., der Neger Harris wegen 
Erſchießens des Poliziſten Drasbach, 
und in Dorcheſter, S. K., wurde der 
Schwarze „General Lee“ gelyncht, weil 
er eine Weiße angegriffen haben ſoll. | 

— Die Pittsburg and St. Louis | 
Bine and Land Co. verfaufte im as | 
ruar 1896 ihre Beftände an Ya. Mes | 
Donald von Pittsburg, Kas., um | 
850,000, angeblich um fich ihren Ver- 
pflichtungen gegenüber ihren Bondäbe- 
Jigern zu entziehen. red und Walter 
Lewiſohn, Beſitzer von dreißig Hypo— 
thekenbonds, haben jetzt die alten und 
reihen „ Aktionäre, darunler ©. N. 
Spencet, St. Louis, und U. H. Grief, 
Pittsburg, Kas. in New Hort auf 
$75,000, ‚den Betrag der Bonds, ver⸗ 
klagt. F 130 ii fl 
— ——ñ 

Keine Medizin 

Sondern wiſſenſchaftliche Nahrung. 


Leute die das Thema nicht ſtudiren, 
bekommen manchmal die Idee, daß 
Grape-Nuts eine Medizin ſei, wäh— 
rend es doch eine reine Getreide-Nah— 
rung iſt, hergeſtellt nach wiſſenſchaftli— 
chen Grundſätzen, die abſolut keine 
Medizin enthält. 

Magenleiden müſſen damit behan— 
delt werden, daß die ſchlechte Nahrung 
vermieden und zuträgliche Nahrung 
genoſſen wird, denn faſt alle Magen— 
leiden werden durch den Genuß unzu— 
träglicher Speiſen verurſacht und die 
Wiſſenſchaft ſegt, daß die einzige Hei— 
lung darin beſteht, die Urſache zu ent— | 
ferner. und jtatt deffen gute Nahrung 
zu genießen. „NH bin Sopfarbeiter 
und hatte e8 mir angewöhnt, ftarfen 
Ichmarzen Kaffee zu trinien un mich 
anauregen wie ich zu Jagen pflegte, und ' 
die Folge war, dab obgleich ich viel | 
Nahrung zu mir nahm, ich Dinner | 
und brauner wurde, bi3 meine freunde 
mir fagten, id, hätte bie yarbe einer zu 
ftart aeröfteien Kaffeebohne. Dann 
begann ich Grape Nut zu geniehen 
und aab den Kaffee auf, denn ih fand, 
baß Grape-Nuts mir alle Anzcgung 
gab, die ich brauchte, ohne Die üble 
Nachwirkung wie beim Kaffee. Ich 
bin ftärker, fräftiger ıınd gefünder in 
jeder Hinficht, mein Gehirn ift viel 
farer und thätiger feit ich nit Grape- 
Nuts begonnen habe. Die gelbe Far: 
be hat mich gana verlajfen und meine 
Freunde berfichern ınir, daß ich pofttiv 
fett werde. | 

„SG erfugr zuerft von Grape Nutz 
bon einer Dame, die eö regelmäßtia ih: 
ten beiden Heinen Mädchen zum Frühe | 
Sa kannte fie nur als 
jchtmächliche Heine Kinder und ivar er= 
ftaunt über den MWechfel bei ihnen, benn 
jekt find fie ein paar Starker, gefunder ! 
Mädchen mie ich nur je gefehen habe. 
Was mid am meiften überrafhte, war 
bie Thatfache, daß fie durch eine Par 
tent»Dledizin, wie th Grape-Nut3 zu 
nennen beliebte, jo mohl geworden 
waren. 

„Meine Freundin zeigte mir meinen 
Sırthum und veranlaßte mich, eine | 
Unteraffe voll von der Speife zu eifen. | 
Der Inufperige nırkartiae Geſchmack 
überrafchte mich und gefiel mir und ich 
befhloß, es felbft zu verfuchen, mit dem 
wunderbaren Ergebniß wie oben - er: 
zählt.“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereet, Mich. 

Grape-Nut3 mirb gemasht aus- 
Thließlich von reinen Getreiben und be- 
jeitigt jchnell alle Leiden die au8 dem 
Gebrauh von unzuträglichen Speifen 
enifteben, denn Grape-Nuts ift eine 
Kann & —— der wiſſenſchaft⸗ 

rt 
 Sehet in jebeın Padet nad} dem Er- 
empler des Berüfmten Heinen Büd- 


t neil, unweit Walbton, Anb,, wohnhaft, 


Die Farmer Carlisfe und Cart- 


unterhielten fich geftern in dem Lanb- 
laden über bad Chicagoer euer, als 
fie heimgerufen wurden. Die Mütter 
beider Männer maren . baheim ver 
brannt. 

Ausland. 

— Der ruffifhe Minifter von Pleh: 
me liegt angeblich im Sterben. 

— &n einer Schladht mit Truppen 
der Reaierung von Uruguay erlitten 
die Aufftändifchen ſchwere Verluſte. 

— Das Dberhrus de3 Gtorthing 
(Norivegen) hat einen Entwurf zur 
Zulafung von Frauen zur Mdoofa= 
tenpraris angenommen. 

— Die Mutter Jacques Lebauby’s, 
de8 „KRailer3 der Sahara”, ift mit 


' 82000 als Peterspfennig in Rom ein- 


getroffen. 

— König Chriſtian von Dänemark 
hat ſich in Wiesbaden ſoweit erholt, 
daß er nach Kopenhagen zurückkehren 
— ° 

— Gegen Kapitän Roberts von dem 
im Pudaet Sound untergegangenen 
Paſſagierdampfer Clallam iſt in Vic— 
toria, B. C., die Anklage des Todt— 
ſchlags erhoben worden. 

— Schauſpieler Coquelin baut in 
Paris ein durchaus feuerſicheres 
Theater. Pläne desſelben hat er an 
den Bürgermeiſter von Chicago ge— 
ſandt. 

— Dem chileniſchen Kongreß hat 
der Präſident jener Republik empfoh— 
len, die Hafenbauten in Valparaiſo 
nach den Plänen des Technikers Jakob 
Kraus ausführen zu laſſen. Der Ko— 
ſtenvoranſchlag iſt 311,000, 000 

— Saraſoff, der Führer der maze— 
doniſchen Aufrührer, und Garibaldi 
jr. haben beſchloſſen, den neuen Auf— 
ſtand gegen Rußland und Oeſterreich 
zu richten, um die Großmächte zum 
Einſchreiten zu veranlaſſen. 

— Premier Combes erktlärte in der 
franzöſiſchen Kammer, die Polizei habe 


Männer:Strankpeiten 


| 
| 


hei ven letzten Krawallen ven Stopf ver= | 


loren und fchwere Mißgriffe getban. 
Das Kabinet erhielt dann ein Ver— 
Irauendpotum von 295 gegen 254 
GStiminen. 

— Zmölf Stunden vor der Eröff- 
nung bronnte in Calgary, N. M. X, 
das neue Normandie =» Theater ab, 
feh8 große Gefchäftsfaden murben 
sbenfall3 zerftört; drei Yyeueriwehrleute 
wurden von Gajen überwältigt und 
ſchweben in Lebensgefahr. Feuerſcha— 
den $280,000. 

— Raifer Franz Nofepb Hat dem 
Herzog Philipp von Drleans verboten, 
fih von der Erzherzogin Marie Do- 
rothea von Defterreich Tcheiden zu laf- 
fen, um eine Tochter der Fürſtin Met— 
ternich-Sandor heirathen zu fönnen. 
Die Eraherzogin foll eine tugendhafte 
Dame fein. 

— Die 


Berfaffungsperfammlung 
von Panama ift zu Panama zufam- 
mengetreten und hat eine Botjchaft 
der Senors Arango, Bond und Aria? 
entgegengenommen, in melcher fie ben 
Abfall non Kolombia zu rechtfertigen 
perfuchen und empfehlen, einen Theil 
des Geldes, welches die Ver. Staaten 
unter ven Banamakanal-Vertrag zab- 
len wollen, in New York zinstragend 
anzulegen. 


— &ofeph Chamberlain legte vor 
der britifhen Yarifftommiffion geftern 
dar, mad die Ver. Staaten und 
Deutfchfchland unter der Schubzoll- 
politif angeblich erreiht hätten. Zur 
aleihen Zeit erlitt in der Parlaments- 
Erſatzwahl in Norwid fein Kandidat 
Wild eine gefalzene Nieberlage. Der 
Mahltrei3 mar bisher ftark konſerva— 
tiv; Wild erhielt aber von 17,800 
"Stimmen nur 6750. 


— Am Reihdlag interpellirte der 


| 


ı hen, in welchen man inamwifchen 


| 


den, 
Brud, 


Bir wollen, daß jeder Mann, jung oder ak, 
derfommt und unfere Behandlungsmeihoben iM 
der Heilung folder Krankheiten, wie Beihwen 


Nervenihwäde, 
Erzema, RE 


Schwäche, 


Baricacele, 
Spdrocele, eumatiömug, 


Nieren: und Blafenleiden, Ylntvergiitung und 
ale Privat- ımd fleihenden Männertranigeb 


ten, unterjucht. 


Wir nehmen eine beridnl 


gründliche Unterfußung bur und geben 

eine wilfenfchaftliche Anligt über Kuren 
toftenfrei. Denn Ihr undeilbar feid, werben 

es Guch frei berausfagen. Wenn wir Eud bar 


gegen Zuriren Zönnen, j0 berfidesn wir 
eine nahbaltige Heilung, denn 
eine gefüriebene Garantie, Eu zu 


wir gehn 83 


eilen oder 


Euer Eeld zurüdzuerftatten. Wir offeriren * 


freien Pläne un 


zeigen nidht eiwad an 


tun etwas anderes, wenn Ibhr —— 


maden 


—— ae Ferien. == E 
au in Zuraer Zeit au furicen, io. 
nt, dab es länger mährt, dern wir baeflwehen 


borfpredhen fönnt, S 
uhr Borm. 


bis 9 Uhr Abends 


don 10 Uhr Vormittags bi8 4 br -tadinitta 
KRoniultation, Rath und Medizin frei. 


Dr. R. H. N. Mackenzie’s Medical & Surgieal Offices 


112 Monroe Strasse, Chicago, 1l!. 
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Inipiiren weiter. 


tor von Dienft juspendirt. 


Die neue Bauporiage. 


Wird am Montag im Stadtrath zu weiterer | ren, Durch welches die County: Bermaf- 


Derhandinus aufgerufen werden. — Der 
Staatsanwalt foll feine Bureaufoften aus 
den Sporteln beftreiten. 


Auf Grund der heute von den Bau: 
Inſpektoren eingelieferten Berichte 
wurde vom Baus‘nfpektor Williams 
die Sperrung bon weiteren jechs Kir: 
hen und etiva einem Dußend Hullen- 
Iofalen verfügt. Die fraglichen jechs 
Kirhen jind: „Sinai Temple“, 21. 
Str. und Jndiana Are; „St. Mart’s 
Spiscopal”, 46. Sir. und Ellis Avbe.; 
„Presbpterian”, 41. Str. und Grand 
Boulevard; „United Presbyterian“, 
491 46. Straße; „Englifh Lutberan“, 
4312 Champlain Woe. 

Die „Memorial Baptift”=Stirche 
wurde wieder zur DBenugung freigege- 
ben, und aud) verfchiebene andere Kir: 

die 
angeordneten Derbeiferungen vorge— 
nommen bai, dürften bi3 heute Abend 
bon der Sperre befreit werden. Auch 
zwölf Hallenlofale, in welchen man ven 
Weiſungen des Bauamtes nachgekom— 
men iſt, ſind heute Vormittag vom 
Vauamte freigegeben worden, darun—⸗ 
ter die Weſtſeite-Turnhalle. 

Kommiſſär Williams will in kom— 
mender Woche eine gründliche Beſichti— 
gung aller Krankenhäuſer vornehmen 
laſſen, doch beabſichtigt er nicht, die— 
jenigen Hoſpitäler ſchließen zu laſſen, 
in welchen Verſtöße gegen die Bauord— 
nung feſtgeſtellt werden mögen. Man 
wird ſich in ſolchen Fällen damit be— 
gnügen, daß ſobald wie möglich die nö— 
thigen Umbauten vorgenommen wer— 
en. 


Es gelangte heute zur Kenntniß des 
Baukommiſſärs, daß der Bauinſpektor 
John C. Barrett, ein Zivildienſtange— 
ſtellter, der ſeine ſechsmonatliche Pro— 
bezeit noch nicht hinter ſich hat, ſich 
vom Waubanſee-Klub, 4048 Drexel 
Boulevard, angeblich mit 85 dafür hat 
ſchmieren laſſen, daß er am Dienſtag, 
nachdem er das Lokal deſſelben beſich— 
tigt, nicht ſofort die Schließung des— 
ſelben veranlaßte, ſondern es für den 
Abend noch zur Benutzung freigab. 


Nationalliberale Jänicke die Regierung Herr Williams könnte den beſagten In— 


wegen des verſprochenen Entwurfs 
zur Aufhebung des Zeugnißawangs 
gegen Redakteure und Herausgeber 


ſpektor ohne Weiteres entlaſſen, da 
aber einige Leute behaupten, derſelbe 
ſei unſchuldig, hat er ihn nur ſuspen— 


von Zeitungen und behauptete, jener | dirt. Das Üürtheil in der Sache foll 
Zwong ſei dafür berantwortlich, daß die Zivildienſtkommiſſion ſprechen. 


die deutſche Preſſe unter dem ſittlichen 


Niveau der engliſchen Preſſe ſtehe. 


Namens des abweſenden Reichskanz⸗ 
lers ſtellte Unterſtaatsſekretär Nieber— 
ding gewiſſe Milderungen des Geſetzes 
in Ausſicht. 


Rofalbericht. 
Auch eine Kur. 


John Xealon fol feine Srau halbtodt ge- 
‘lagen haben. 


Angeblich um fie von ihrer Gemohns | 


beit zu furiren, an jedem „Bargain- 
Day“ in die großen Gefdäfte an State 
Straße zu laufen und bort unnöthige 
Einkäufe zu machen, fol Xohn Nealon, 
275 Orlean? Etr., feine Frau Halbtodt 
oefhlagen Haben. Wie heute vor 
Richter Mayer feftgeitellt wırrde, hat 
die Aermſte, außer ſchmerzhaften Lei— 
den, einen Bruch des Naſenbeins, bei— 
der Handgelenke und eine fünf Zoll 


lon wurde unter der Anilage auf ber- 
ſuchten Todtſchlag dem Kriminalge— 
richt überwieſen und ſeine Bürgſchaft 
auf 82000 bemeſſen. 


— —— — 
Anſtändige Schulden! 


Der Spefulani und Verficherungs- 
agent Edward H. Turner, 1216 Wil- 
ton Ape., ftellte heute an dad Bunde3- 
gericht das Erfuchen, ihn von einer 


ganzen $162 gegenüberftänben. Haupt- 
gläubiger ift die Norifiweitern Natio- 
nal- Banf von Minneapolis, die bon 
Furner zu fordern bat. 
— —— — 
Freigeſprochen. 


M. A. Frielich, Nr. 161 Johnſon 
Straße, der wegen angeblicher Hehle— 


Desplaines Str. verhaftet worden 
war, * * vor Richter * 
wegen Mangels an Beweiſen ige⸗ 


4 


| 


‘ 


| 


‚ Schuildenlaft in Höhe von 90,457 zu ; 
| befreien, der Beftände im Betrage von 


I 


Alderman Bradley wird am Mon» 
tag a!3 Zufah zu der Theaterbauords 
nung beantragen, daß es den Eigenthil- 
mern, Beam. Vermwaltern, ber Theater 
zur®flicht gemacht werben folle, darauf 
zu fehen, daß die Ausgänge unvers 
Schloffen und in feiner Weife verfperrt 
find. Zumiderhandlung fol mit Ente 
ziehung der Lizend unb mit einer 
Geldftrafe von $120N geahndet mer- 
den, und von dem Betrag ber Gelb- 
buße fol die Hälfte demjenigen ausge» 
zahlt werben, auf deifen Beranlaffung 
die Beitrafung erfolgt. — Alb. Frie- 
jtebt fagt ‚fall3 am Montag bei Erör- 
terung der Vorlage beantragt merben 
jollte, die Verwendung der zmeiten 
Balkons in Theatern ala Zufchauer- 
raum für unftatthaft zu erklären, fo 
würde er für eine berariige Maß- 
nahme ftimmen. — Sollte bie Vorlage 
übermorgen zur Annahme gelangen, jo 


| Tange Wunde am Kopf erlitten. Nea= | Yad’3" Theater überhaupt nicht mieber 


eröffnet werben fönnen, meil fich in 
beifelben feine rom Yundbament bed 
Gebäudes bi? zum Dach reichende 
Orandmauer vor dem Bühnenraum 
anbrineer ließe. Die Wiedereröffnung 
bon Porvers’ Theater mürbe fich ziem- 
lich lange hinanzzögern, ba in dem Ge— 
bäube mandherlei Umbauten vorgenom= 
men imerben müßten. Auch wäre bie 
Zahl der Sige um mindeftens ein 
Yünftel zu verringern. 
Dpera Houje miürbe mieber 
werben fönnen, falls die Theaterper- 
maltung auf Benutung eines der Bal- 
ons Verzicht leitet. Die Zahl der 
Site würde fi dann um ein Viertel 
perringern. — Herr Trrieftebt ift auch 


zugunften von Ald. Priebs Antrag, Icnn aubere berfasen. 

> (6 + | Brillen wilieniheftlih angepaht. 
daß die Stabt non Bauunternehmern, J 
| Mag, Donuerkag u. Scmftag dis 6; Sonntags Mi : 


melde einen TIheaterbau aufführen 
wollen, eine Bürgjhaft von $50,000 


verlangen folle. — Ald. Young tritt | 
rei von Deteftives der Bezirfämacdhe an | für einen Zufaß ein, nach melchem alle | 


Korridore, Treppen, Vorhallen ujw,, 
melcdhe aus dem Zufchauertaum eines 
Theaterd nad Nebenräumen leiten, 
aud) direft nad) außen führen mwüflen. 


+ 


An der Fullerton Halle des Kunft» 
Sinititut3 fand heute Vormittag unter 
| zahlreicher Betheiltaung die von bee 

„Zeachere’ Teberation“ 


Theaterbrande 
glieder des Lehrperſonals der öffentli— 
chen Schulen ſtatt. 
| Vor Richter Tuley begann heute bie 


| Verhandlung in dem von Herın George - 


E. Nye angeſtrengten Einhaltsverfa 


tung verhindert werden ſoll, für 
Beſtreitung der Bureaukoſten 
Staatsanwalts irgend welche Verwil— 
ligungen zu machen, die über da$ Jah- 
resgehalt des Staatsanwalts 46,600) 
| hinausgehen. Vertreten wird dieſes 
Geſuch von der Anwaltsfirma Rit—⸗ 
ſcher, Montgomery, Hart und Abbott; 


zur Bekämpfung haben ſich eingefun⸗ 


den County-Anwalt Wilkerſon und 
ſein Aſſiſtent Struckmann, Anwalt 
Shevard vom Countyrath, Anwalt 
Stillman B. Jamieſon als Sachwal—⸗ 
ter des County-Schatzmeiſters und Ers 
Richter Moran, ſowie Anwalt Ralph 
Hamill als Vertreter 


walts. 
— — — 


Bindet Beſen. 


Ald. Brennan und ſeine Genoſſen befinden 
ſich in der Bridewell. 


Seit geſtern Abend 7 Uhr befinden 


ſich Alderman Brennan und ſeine 


Schickſalsgenoſſen Herbert E. Kent 


und Charles A. MeCarle in der Bride⸗ 


well, wo ſie ſich ein Jahr lang werden 
nützlich machen müſſen. Brennan 
wurde die Zelle 87 in der Reihe Can⸗ 
gewieſen, und heute Morgen Ddurde er 
in das Geheimniß des Beſenbindens 
eingeweiht. Er trägt die übliche Sträf⸗ 
lingskleidung und wird, mie Gupt. 


Sioan menigjtens behauptet, feinerlef. 


Vergünftigungen vor feinen Mitges 
fangenen geriteßen, obfchon er ber erfte 
Alderman ift, der als GSträfling im 
dem ſtädtiſchen Arbeitshaufe 
Beſuche darf er einmal im Monat em⸗ 
pfangen, und wenn er ſich gut führt, 


jo werden ihm für jeden Monat guter 
Führung brei Hafttage in Abzug ges 


bracht werden. McEarle, der Trant 
ift, wartet im Speifefaal auf, Kent 
wird fih ald Elerf in der Schneiz 
derwerkſtätte des Arbeithauſes nühzlich 
machen. 

— — — 


® Srira Pale, Salvator und „Balz 


— vorbereitete 
Ein augeblih geichmierter Infpel | Trauerfeier zu Ehren der bei den > 
umgefommenen Milk | 


des Gtaatdana 


\ 


weilt. 


riſch“ reine Malzbiere der Conrab 


Seipp Breming Eo., zu haben in fylas 
fen und Fäffern. Tel. South 869 «ws 


Qdler-Garten, 


In der verhältnikmäßig furzen Zeit feines 


Peftehens ift der Adler-Garten, Nr. 292 bis 
294 Glnbourn Avenue, ein vielbefuchtes.Fas 
milienlofal geworden. Die Eröffnung fand 
am 21. November ftatt. Da Herr John Queb⸗ 
ner, der EFigenthümer, feither den Bejuhern 
I nur gediegene linterhaltungen geboten, bat 
fi) ein großes Stammpublitum an fein Los 


tal gewöhnt. Heute und morgen werden ganz ‘ 


neue Programmmummern zur Durchführung 
gebracht. 


— —, — 
Baudevile „Germanic‘‘, 


Am Saale des mit Reftaurant, Cafe und 
einer Wirthfchaft verbundenen Hotels „Gers 
manic“, Nr. 650 N. Halftev Straße, wieb 
heute Abend und morgen eine große Vaude⸗ 
ville s Theatero.rftellung dargeboten, 


Programm ift fehr genußverjprechend zufamt' 
Herr U. Hunkler, Gigenthümer 7 


mengeftellt. 
des Hotels, ift in Künftlorkreifen jo gut bes 


fannt, daß es ihm nicht fhmwer fällt, num 8 
Kräfte zur Mitiwirfung gu ge 


die beften 
winnen. 
—— — — 


* Mit einem Koſtenaufwand von. 
5250,000 fol auf dem Grunbftüd,.. 
auf dem jet ba& Michael Meefergor | 


fpital fteht, 29. Str. und Gropveland 
Hne., ein neues Hofpitalgebäude era’ 
richtet werden. E3 find dafür fchon 


| $115,000 gezeichnet tworben, umier ber 
würden nach Herrn Frieftebts Dafür- | Veringung allerbing?, daß auch ber 
halten das „La Salle“ und „Sam X, | noch) fehlende Met aufgebracht merbe. 


rorficht iit 


beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh furiven und Ahr werdet. 


"nie an Schwindfucht leiden. 


Naſe und Kehle 


leiden an Würgen, & 
Tropfen in —* Ben 


| größerten Mandeln, Schnarden während ber Raft. 


| Ohren keiten an Klingen, Braufen und Xaubs 3 


leidet an Auffoken, Bl y . 

nad -dem Eifen, faucear Geloc, Dust & 
Das Grand | 2 Boden 
eröffnet 


Magen 
Dr. Beachman's Behandlung wird bies 
gehoben. 


Bruit ik der Schwindiwcht ansgeieht. 


' . igt beftimmt in all Uen, 
| Heilung * ee Eu an 
| Medizin allein heilt diefe Qeiden m 


i&hlagen jo vicle Werzte fehl. 
| Augen 
ee, Die 


KRopfiveb, Ehrift beim Leſen 
mei, Hieden dor den W 1 
Ubjsrbirungi:Meibobe des % 


wenn aubere berjagen. —— de heilt ohne 
t 


Freie Unteriugung uud Seonfultation. 


T. W. Deacnman, M.D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 
Iedun.--Stncipt —2 Bee. N 


« 


leidet an Wbennoth, Bruftihmergen ws 


PR) 


RN 
= 





, ten, 


€ 


ER ausgenommen —— 
; THE ABENDPOST COMPANY. 


* u Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monree Etraße. 
. ILLINOIS. 
Main 1496, 1497 und 1498. 


Rumm: ind & eliefeet, 1 1 Gent 
Beer u. 2 Gents 
Bere, im Voraus be 

Portofrei 


Beſſere QAusfihten für Kolombıa. 


In der Sftmifchen Republit gibt 
nunmehr aud) eine gefegmäßige Re- 
ae, Die dreifüpfige „Junta”, zu 
Bekanntlich zwei Ausländer gehör- 
fonnte denn doch nicht dauernd 
" Dhne Verfaffung und Gefeß meiter re- 
F gieren. Sie fhrieb deshalb jogenann- 
‚te Wahlen aus, die jelbjtverjtändlich 

anz und gar nach ihrem Willen aus- 

Ien, und legte bie bisher von ihr 
; Auagebte Macht in bie Hänbe des 
erfaſſunggebenden Konventes“, der 
aus dieſen Wahlen hervorging. Der 
Konbent gab ſeine nachträgliche Zu— 
ſtimmung zu allen Maßregeln und 


Werordnungen der Junta und verkün— 
eie feierlich, daß die Iſthmiſche Re— 


blik ihr Geſchäft eröffnet hat. 
Allerdings fehlt es ihr vor der Hand 
och am Nothwendigſten, weil bie 


: ——— Regierung anſcheinend kei— 


* 
% 


Steuern hat eintreiben fünnen, aber 
bertröftet ji) darauf, daß ihr „ver 
danal“ ja bald genug inlängliche 
inkünfte liefern wird. Ja der Kon— 
t bat jogar bereit3 den Vorjah ge- 
t, das heibenmäßig viele Geld, das 


E neue Republik von den Ver. Staa- 


ten friegen joll, menigitens theilmeife 
| ginstragend in New Yorker Banken 
"anzulegen. Daheim würde eö augen- 
ſcheinlich nicht ſicher ſein, und wenn die 
ehigen Machthaber einmal jollten 
fliehen müffen, jo wollen fie doch me= 


 wigftens im Auslande ftandesgemäß 


- leben fünnen. 

Indeſſen ift e3 zu ihrem Unglüde 
recht fraglich geworben, ob die „Sith- 
" mifche Republit die zehn Millionen 
’ Dollars wirklich erhalten wird, melche 
| der Bräfident der Ver. Staaten ihr 
| zugedadht hatte. Denn in Wafhington 
greift immer mehr die Anficht um jich, 
daß die Republif Kolombia für den 
Berluft der Provinz Panama zum min- 
beiten gelblich entihäbigt werben, oder 
daß die Iſthmiſche Republik einen an- 
 gemeljenen Iheil der früher gemein- 
Samen Staatöfhulden auf fich nehmen 
ſollte. Obwohl die „Adminiftration“ 


von dieſem Vorſchlage noch nichts wiſ— 


ſen will, wird ſie ſich mit 
vielleicht umſtimmen laſſen, 


der Zeit 
weil die 
Erörterung ihres Verfahrens gegen 
 Rolombia, melde im Bunbesfenat ge- 

bri wird, eine für fie höchit bebent- 

be Wendung zu nehmen beginnt. 
| Setsft die eifrigften Wertheibiger des | 
ent fonnten die Behauptung | 


er3 nicht beitreiten, daß ein neuer | 


F Staat, der durch Losreißung von ei— 
nem alten entjtanden ift, erjt dann an- 
erlannt werben. darf, wenn er’fich ala 


- fähig eriwiejen hat, feine Unabhängig- 


F Feit von dem „Mutterlande” aufrecht 
zu erhalten. Panama aber hätte ſich 
gegen Kolombia nicht einen einzigen 


- Zag behaupten fünnen, wenn ihm nicht | 


‚Die Ver. Staaten von Amerika zu Hilfe 
fommen mären, und diefe Hilfelei- 

I miederum mar 

— weil die 
‚hätten neuhral. bleiben müffen. Das 
tt nit genug, mußte der Senator 
pooner von Widconfin dem Senator 

gegenüber geradezu das Zuge: 

F Rönbnif machen, daß er fich „noch nicht 
be entichliegen fönnen, 


welche er 


Nation etwas befite, was eine ftarfe 


- Ration beaehre, die lehtere e3 nöthigen- 
' Falls mit Waffengewalt nefmen dürfe.” 


e Die nicht minder bedenklich ift. 


' An die Gtelle 
F Kehre will Spooner eine andere jehen, 
Er be- 


re nämlich, „das MWegerecht eines 


nbeigenthiimers über da3 Land ei- 


Ones anderen Bejiters ift ein bon ber 


Melt anerkanntes Recht.“ Trotzdem 
bürfte ber eble Senator ein fr.dhes 
egerecht“ über fein eigene Land 


Br Ichmwerlich Jedem zubilligen, der 


ſich nehmen will. 
Außerhalb des Bundesſenates ha— 


um alle befannten Völferrechtzlehrer 


den Ber. Staaten daS Vorgehen un: 
ter Regierung auf der Zandenge von 
mama .al3 vertraad- und rechtät‘p- 
aebrandmarki. Die Rechtsfatultät 
Univerfifät Yale, deren Ehrendok⸗ 

fe Herr Roojevelt tft, Hai fogar eiuen 
Förmlihen Einjpruh an ihn gerichtet. 
6 mehr die Sache erwogen und erör- 
wi wird, beito mehr Boden gewinnt 
Meinung, daß die Ver. Staaten 
Gemalt über das Mech: yeftellt ha- 

und daß fie ihren Ziced auch ohne 
Anwendung niederträchtiger Mit— 

- hätten erreichen fönnen. Daher 

fie am lebten Ende Kolombta doch 
&äbiat, und die Spikbuben- 

‚ melde die Yithmifche Republit 

ar egnäne bat, um fie an bie große 
lit auszufaufen, um einen 
ihres YJubaslohnes betrogen wer⸗ 
" Gelbft wenn alles wahr ift, mas 
fer die „Rumpenbande in Bogota” 
t ) ihre Beweggründe aefagt worden 
0 folgt noch lange nicht, daß vie 

— —— von Amerika den Ver⸗ 
ſie zum Schutze der Republik 

bie verpflichtete, zu ihrer Ser- 
fung hätten ausnübeg Tollen. Die 
derei in Bogota re ertigt nicht 

G göher Zumperei in War 


Tagen kam aus Cleve⸗ 
ung, die wie die Kunde 


n ein zer bes „Boltes“ 


offenbar völfer= | 
Der. Steaten | 


der neuen | 
Lehre von der internationalen Enteigs | 
ei zuzujtimmen, 
- babin auslege, dab, wenn eine jehmwache | 
| de8 Mortes — alfo 


biefer merfmürbigen | 


| 
| 
| 


| 


| zahlen müflen? 
| Und dazu fommt noch Anderes, welches | 





me. 


tämpft wurde. Die Straßenbahnge: 
jelfchaft ift bereit zu einer dreimonat- 
lichen Erprobung eines Planes, nad 
melchem das Yahrgeld auf den Stra- 
Benbahnen innerhalb einer Zone, bie 
fih jo ziemlich mit den Stabtgrenzen 
bedt, nur 3 Cent3 betragen fol, wobei 
aber feine „Irandfers” (Umtieigefar- 
ten) zw geben find. Unter diefem Pla- 
ne foll jeven Monat genaue Abrech- 
nung ftattfinden, und wenn fich her— 
ausftellt, daß fie dabei bejtehen Tann, 
ift die Gefellfehaft bereit, auf Diejer 
Grundlage eine Erneuerung der Trrei: 
briefe auf zwanzig Jahre anzunehmen. 
„Man fieht in diefem Abkommen einen 
großen Sieg für Mayor Tom Nobn- 
fon, melcher. jtet3 für da3 „3 Gent: 
Tahrgeld“ eingetreten tft.“ 

Wie gefagt — fo fieht’3 au3. Herr 
„Zom“ Kohnfon hat feit drei Jahren 
ben Elevelandern verfprochen, dah .: 
ihnen zu dem „3 Gent-Fahrgeld“ ver- 
helfen werde, und diejes Verfprechen 
bat ihn zu dem Bürgermeifter-Stuhle 
verholfen und ihn darin beitätigt — 
fo fehr fehnten fi die Elevelander 
nad) dem niebrigen Fahrgeld. E3 märe 
daher ganz natürlich, wenn das „Wolf“ 
bon Cleveland ob diefes großen Sie- 
ges reudenfeuer entzündet und durch 
die Verübung heillofen Lärms ihrer 
Freude „beredten“ Ausdruck gegeben 
hätte, aber nichts dergleichen geſchah. 
Denn man freut ſich gar nicht; ja, es 
wird gemeldet, daß man das „3 Cent⸗ 
Fahrgeld“ nun gar nicht haben will. 

Und das hat ſeinen guten Grund. 
Das Volk Clevelands weiß, was es 
will. Es macht's, indem es jetzt das 
„3 Cent-Fahrgeld“ ablehnt, keines— 
wegs wie das verwöhnte Kind, das 
lange Zeit nach einem gewiſſen Spiel— 
zeug ſchrie, um es fortzuwerfen, ſobald 
es ihm gereicht wird. Es will von dem 
ſchönen Geſchenk, zu dem Mayor 
„Tom“ Johnſon ihm verholfen hat, 
nichts wiſſen, weil an demſelben ver— 
ſchiedene „Wenn“ und „Aber“ hängen, 
die ihm nicht gefallen und in den Sie— 
gesbecher ſo bittere Wermuthstropfen 
thun, daß ſie ſchon beim „Schmecken“ 
nach berühmtem Vorbild ſchreien: „Au 
weh! Wir haben geſiegt!“ Das 3 Cent⸗ 
Fahrgeld berechtigt eben, wie ſchon ge— 
fagt, nicht zu Umfteigef arten, jede 
folche foftet weitere 2 Cents, fo daß 
auch innerhalb der Stadigrenzen eine 
Fahrt auf 5, ja 7 Cents kommen mag, 
und für jede Fahrt über die HZonen⸗ 
grenze“ hinaus müſſen ebenfalls 5 
Cents bezahlt werden. So müßten un— 
ter dieſem Plane alle Arbeiter, die zwei 
Linien benutzen müſſen, zu ihrer Ar— 
beitsſtelle zu gelangen, 5 Cents bezah⸗ 
len, und ebenſo hoch würde das Fahr⸗ 
gelb nad) allen Park? und Vergnü- 
—— ſein. Bisher hat die Ein— 
zelfahrt 5 Cents gekoſtet, aber man 
konnte ſechs Fahrkarten für einen 
„Quarter“ kaufen und „umſteigen“, ſo 
viel man wollte. Demnach würde das 
„3 Cent-Fahrgeld“ nur die verhältniß— 
mäßig kurze Fahrt nach dem Mittel— 
punkt derStadt verbilligen, ſowie zwei 
Linien zu benutzen ſind oder die Fahrt 
über die Zonengrenze hinausgeht, wür⸗ 
de man unter dem ‚3 Cent-Plan“ 
mehr bezahlen müſſen ale borber. 

Die Unzufriedenheit der Clevelander 
mit biefem Plan ift leicht zu verftehen 
Gie verlangten nah Brot und tvas 


man ihnen bietet, fieht einem Stein 
berbächtia ähnlich: denn was haben fie | 


dabon, wenn fie an einer „geraden“ 


|? Fahrt 11,6 Cents ſparen und dafür 


für eine Fahrti in den Park oder Som— 
mergarten °/, und für eine „Umfteige- 
fahrt“ womöglich 2°/, Cents mehr be- 
Sicherlich nicht viel. 


died „nicht viel“ zu weniger als nichts 


| madht. 


Schon eine flüchtige Andeutung wird 
genügen, einem Chicagoer Publikum 
ein helles Licht darüber aufzufteden: 
„Transfers” im eigentlichen Sinne 
Umfteigefarten, 
die nicht foften — wird es nah dem 


Elevelander 3-Cent3-Plane nicht mehr | 


geben! Das heißt, das ganze Gtra- 
Benbahnmefen wird feiner 
„redeeming feature“ 


bahnaejellfchaft zu „bieten“, mirbe 
dann doc fo aut mie aufhören. €3 
wäre dbann—bhätten wir den Clevelan- 


der „3-Gent3-Plan” hier in Chicago-— | 


nicht mehr möglich, „ven ganzen Tag“ 
zu fahren für einen Nidel; das ben 


Beritand fo fehr fchärfende Nachden- | 
fen über die Art und Meife, wie man | 


auf Tranzfers eine Rundfahrt ma= 
hen kann, hörte auf; wir könnten nicht | 
mehr die mwonnige Freude genießen, | 
bie ung jebt durchglüht, wenn wir dem 
Schaffner ein drei Stunden altes 
„zrandfer“ aufgehalft haben ober 
menn es uns gelungen ift, einen neuen 
Meg auszutüfteln, auf dem mwir für 5 
Cents vom Gefchäftstheil der Stabt 
aus hinüber nach der Weftfeite, von da 
nad) der Norbfeite und mit ber Kabel- 
bahn zurüf nad der „Stabt“ und 
wieder nach der Weitfeite fahren fön- 
nen. Und mie würde das Gejäft 
darunter leiden! Denn merben jebt 
die erjparten Nidel nicht etwa zumeift 
zu Quarter oder auch Dollars für 
den Charlie oder „Pete“ an der Trans» 
fer - Ede? Mer märe jchäbig genug, 
nit zu „trieten“, wenn er bom 
Wirth des "Sranafer“ einen „Umftei- 
gezettel“ erhielt, den ein anderer Gaft, 
ber ihn für fich nicht brauchte — man 
verlangt ja „grunbfählich“ Transfers, 
damit die „Kompany“ nicht üppig mer- 
de—bort ließ für’3 allgemeine Wohl? 
Nein, ohne „Irandfers” ift das 3 
Cent⸗Fahrgeld nichts, und ohne ſol⸗ 
che waͤre es nichts und wenn's nur 2 
Cents koſtete. Denn jeglicher Sport 
hörte auf und auch dem Schlaueſten 
wäre es nicht mehr möglich, wie jetzt, 
durch ſeine P keit die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft über's Ohr zu hauen 
und für ſich ſelbſt das Fahrgeld für 
die Einzelfahrt nach Belieben — bis 
auf 1 Cent hinunter — zu ermäßigen. 
Und das zu thun iſt doch des guten 
rs allerhöchſte Wonne. 

e Eledelander haben 


einzigen 
beraubt wer⸗ 
den. Der ſchöne Sport, die Straßen- 


ai 


x 


Snjunttiondstinfun. | 


Zu melden Höhen ber Rechtöber- 
fehrtheit die „Regierung durch Ein— 
baltsbefehle” zu führen vermag, zeigt 
wieder einmal ein Verfahren, das fich 
in einem Brooflyner Gerichtähofe ab- 
fpielt. Eine dortige Buchbruderfirma 
ift por einiger Zeit mit zmei Gemerf- 
Thaften einen Vertrag eingegangen, 
demzufolge das Gefhäft der Yirma 
bom 1.diefesMonat3 an als fogenann= 
ter „closed shop“ geführt merben 
jollte, alfo nur Gemerkfchaftler darin 
beihäftigt werben follten. Den bisher 
bon der Firma beichäftigten Nichtge- 


entiweber fich in die Gemwerfichaften als 
Mitglieder aufnehmen zu lafjen oder 
aus der Arbeit entlafjfen zu merben. 
Einer der hiervon betroffenen Arbeiter 
ift darauf vor Gericht gegangen und 
hat einen Einhaltäbefehl 
durch welchen der Firma die Entlaf- 
| fung der Nichtgewerkfchaftler verboten 
| werben follte. Der Richter hatte denn 
auch — tie feinerzeit in diefenSpalten. 
berichtet — nichts Eiligeres zu thun, 
als dem Verlangen nadhaufommen und 
den üblichen „vorläufigen“ Befehl au3= 
auftellen. 

Gründe gab er dafür nicht an und 
| man fragte vergeblih, wie er dazu 
| fomme und melches Gefeb oder melches 
Rechtspringip ihm geſtatte, die Aus— 
| führung eine Vertrages zu verbieten, 
| ber weder neu noch ungemöhnlich ift, 
| der feines Menschen gefebliche Rechte 
| verfürzt und dejfen Gejehlichkeit nicht 


ı nen Einhaltäbefehls. 


könnte. 


— —— 


Uber e8 ift nicht bas-Medht biefer | 


Gewerkſchaftler, den Arbeitgeber zu 
zwingen, ſie gegen ſeinen Willen in Be— 
ſchäftigung zu halten. Und dies und 
nichts anderes iſt der Zweck des erlaſſe— 
Das und nichts 
anderes iſt ſeine Wirkung: oder würde 
es ſein, wenn er durchgeführt werden 
Es iſt nicht das Recht des 


Richters, dem Arbeitgeber vorzuſchrei— | 


| 


fung von Nichtgemerkfchaftlern 


| ben, 


men er entlaffen darf und men | 
Kann der Richter die Entlaj= | 
ber= 


nicht. 


; bieten, fo Tann er ebenfo die Entlaf- 
‚ Jung von Gemerffchaftlern verbieten; 


twerffhaftlern ivurbe die Wahl gefteilt, ı oder fann verbieten, daß die einen oder 


die anderen Beichäftigung erhalten. 
Gleihermaßen vernichtet wäre dieFrei— 
heit des Urbeiter8 mie die des Arbeit— 


gebers, und ein Zuftand gefchaffen, bei | 


verlangt, 


perneint werden fann ohne die Vernei= 


| 

I nung von Rechten, zu deren Aufrecht- 
' haltung bisher jeber Gerichtehof des 
| Zandes Sich verpflichtet gefühlt hat. 
| Einfach vernichtet wird durch den Be- 
' fehl die berühmte Kontraftfreiheit, die 
| alö eines der wichtigiten verfalfungs- 
| mäßigen Rechte in unzähligen richter- 
lichen Entfcheidungen hochgehalten 
' wird. DVernichtet das Recht des Ar— 
‚ beitgeber®, nach feinem Ermeffen Xr= 
beiter zu bejchäftigen oder nicht zu be- 
Thäftigen, die Vertheibigung welcher 
Rechtes ich die Gerichte des Landes 
bisher auch ebenfo eifrig wie aus= 
nahmslo3 haben anaelegen fein laflen. 
Vernichtet nicht minder das Recht der 
Arbeiter, fi) zu vereinigen und dur 
gemeinfame freie Vereinbarung bie 
Bellerung der Arbeitshedingungen zu 
erlangen, die fie als Einzelne nicht zu 
erlangen bermögen. 


porläufigen Befehl zu einem dauernden 
u machen. Eine Entjcheidung darüber 
ift noch nicht erfolgt, Doch hat der Rich- 
ter einftweilen erklärt, was er in dem 
Tale als „law“ erachtet 


Abſicht 
ſtehenden Vertrag die Freiheit des Klä— 
gers und anderer Arbeiter in der Ver— 
folgung ihres geſetzlichen Berufes zu 
beſchränken und, durch Abmachungen 
mit den Arbeitgebern, jene Arbeiter zu | 
zwingen, Mitglieder der Gewerfichaf- 
ten zu werten oder ihre Bejchäftigung | 
zu verlieren, jo verjtößt ſolche Abſicht 
gegen das Gemeinmwohl und ift unge= 
feßlih. Die 
nicht Arbeiter 

{rbeitslofigfeit zum Eintritt in ihre 
| Organifationen zivingen. 


aber nichts. 
| Sad, 
| mit unermweisbaren Abfichten jtatt mit 
eriveißhbaren Handlungen befalfen. 
Sträfliche Handlungen fönnen als Be- 
| weis fträflicher Abfichten gelten; man 
farn nicht durch Vorausfegung Dder 
Unterfchiebung fträflicher Abficht eine 
| aefegliche Handlung zu einer ftrafbaren 
ı madhen. Wa3 haben die Angeflagten 
| getban? — Das ift die Trage für den 
Richter, menn Recht geſprochen werden 
fol. Was fie fich dabei gedadht, mas 
ı fie dabei beabfichtigt haben, fommt — 
'menn überhaupt — erft in zmeiter 
Reihe in Betracht. Wo nichts Unrech— 
tes aethan wurde, fann auch die Wb- 
ı fiht nicht geftraft werden, aleichbiel ob 
ı fir recht oder unrecht geivefen. Man 
fann aus der Art und Weife, mie je- 
| mand einen Menfchen getöbtet, die 
ı mörberifche Abficht erfennen und ihn 
ı daraufhin de3 Mordes überführen 
Man kann nicht, wo fein Mord began= 
gen wurde, ihn auf Grund einer muth- 
maßlichen Abficht ala Mörder behan— 
| dein. 


| liegenden Falle gethan haben, und 
| mas die Arbeitgeber gethan haben, mar 
| ihr unbeftreitbares Reht. Wie immer 
man über die Frage der „offenen“ oder 
„geſchloſſenen“ Werkſtätten urtheilen 
mag, ſicher iſt ſo viel, daß jedweder, 
ſo weit es ihn ſelber betrifft, es damit 
halten kann und halten können muß, 
wie er will. Wollen Gewerkſchaftler 
nicht zuſammen mit Nichtgewerkſchaft⸗ 
| lern arbeiten, fo ift das ihr Recht, fo 
mie es das Recht der Nichtgewerkfchaft- 
ler ift, fich zu meigern, mit Gemwerf- 
Tchaftlern zu arbeiten. E3 ift das Recht 
des Urbeitgeberd, Gemerkichaftler zu 
befchäftigen oder Nichtgewerkichaftler 
oder beide mit einander, jo mie er mill. 
E3 ijt fein Recht, diejenigen zu entlaj- 
fen, die er nicht befchäftigen will, ob fie 
nun zur Gemerfihaft gehören oder 
nit dazu gehören. E3 ift das Recht 
der in Rede ftehendenltichtgemwerkichaft- 
ler, fich der Gemwertichaft anzufchlie- 
Ben, wenn fie wollen und fönnen,. und 
es ift ihr Recht, ven Anichluß zu ver- 
meigern, 
haben. 


Leber und Nieren. 


Es iſt jehr wichtig, daß diefe Organe ihre 
Yunktionen richtig ausüben. 

Wenn fie e8- nit thun, fo erzählen die 
Steifheit in der Seite und Rüden, die Gelb- 
beit der Haut, Berftopfung, übler Gejhmad 
im Munde, Migräne, Pidel und Zleden und 
Muthloſigkeit, die Geſchichte. 

Das große Anregungs: und Stärkungs-⸗ 


mitt 
Hood’s Sarsaparilla 


n Organen Kr d Stärke, ba- 
Sehe en Bann Sara ausüben und 


wenn fie feine Luft dazu 


- 


' 1902 die beiten waren. 


; Kann, fo ftellen fich die Ergebnifje nach 
' Eluß der erjten Kur auf 81. 9. 
Seht liegt nun der Antrag vor, den ı ort, f d 


| ton 1898 bi3 1902 feftgeftellt worden. 
Wenn, fo 


jagt er, die beiden Gemerkichaften die | 
hatten, durch den in Rede | 


Gemertihaften dürfen | 
dur) Bedrohuna mit | 


Die Erflärung tlingt wie etwas, i ft | 
&3 ijt allemal eine faule | 
wenn fich Gefete oder Gerichte | 


ı bendelten Eifenbahnarbdeitern nad 5 | eu 


: fünfte: 


dem ſchließlich aller Geſchäftsbetrieb 
entweder „verſtaatlicht“ werden oder zu 

Grunde gehen müßte. 

Weder die verklagten Gewerkſchaften 
noch die verklagten Arbeitgeber haben 
in dem vorliegenden Falle etwas ge— 
than, wodurch ſie ihr gutes Recht über— 
ſchritten oder das gleiche Recht von 
Anderen verletzt hätten. So lange von 
feiner Seite auf die andere ein unge- 
ſetzlicher Zwang ausgeübt wurde durch 
Gewaltthat, Einſchüchterung u. dgl., 
war Alles geſetzlich, was gethan und 
vereinbart worden iſt. Der einzige 
Rechtsverletzer iſt der Richter mit ſei— 
nem Einhaltsbefehle 


Die Tuberkulofe in Deutſchland. 





Das deutſche Zentralkomite fürßun- 
genkranke hat mehrere neuere Statifti= | 
fen über Tuberkulofe gefammelt. Nad | 
einer Aufnahme des Neichsverfiches | 
rungsamt3 wurden auf NKojten ber 
deutjchen Sandesverficherungsanftalten | 
im Sabre 1902 12,187 tuberfulöfe 
Vianrer und 4302 tuberfulöfe Frauen 
einer Heilbehandlung unterzogen. Zieht 
man die nächiten Ergebniffe, biejeni- 
gen alsbald nad Abjfchluß der Kur, in | 
Betracht, fo ergibt fich, daß die für 
Es wurde 
nämlich bei 78 v. H. der Behandelten 
ein ſolcher Heilerfolg erzielt, daß In-⸗ 
vpolidität in abſehbarer Zeit nicht zu 
beſorgen war. Scheidet man aus die— 
ſer Statiſtik die Fälle aus, bei denen 
ſchon nad) vierzehn Tagen die Behand: 
lung abgebrochen wurde, bei denen aljo 
bon einer Kur nicht gefprochen werben | 


Heilerfolge. Auch die Dauererfolge | 
brfiern fi. Es find die Ergebniile 
ben zwei je fünfjährigen Kontrolzeit- 
abichnitten, von 1897 bis 1901 und | 


Der Heilerfolg hat am Ende des eriten 
Reitabfchnittes bei 27 v. H. der Behan- 
. porgehalten; am Ende des zmeis | 

ten Abfchnittes aber bei 31 v. H., das 
ilt bei 4 p. 9. mehr. 

Daß biefe Zahl bon Dauererfolgen 
unter Verhältniffen, Die eine befjere 
Kontrole der Urbeiterfchaft mit qleich- 
zeitiaer Schonung der Heilftättenents 
laſſenen geſtatten, ſich weſenktlich gün-⸗ 
ſtiger geſtalten kann, lehrt das Bei— 
ſpiel der Penſionskaſſe der preußiſch— 
heſſiſchen Eiſenbahn -Gemeinſchaft, 
die etwa 250,000Arbeiter umfaßt. Die 
Mitglieder dieſer Kaſſe bilden eine ge— 
ſchloſſene Organiſation und ſind der 
Kontrole der ebenfalls organiſirten Ei— 
ſenbahnärzte unterworfen. Nach der 
neueſten Statiſtik der Penſionskaſſe 
ſind von den in Lungenheilſtätten be— 





Jahren noch 47.9Prozent für erwerbs-⸗ 
fähig befunden worden. Nach einer 
Statiftit der Landesperfiherungans | 
frali für die Hanfeftädte ergaben Die 
dort gemadten Erhebungen über bie 
Dauer der Heilerfolge Hinfichtlich der | 
Ermerbäfähigfeit, daß von 3963 Per: 
fonen, die in der Seit von 1893 biß 
1901 dem Heilverfahren unterworfen | 
worden find, Ende 1902 noch 2716 ers | 
mwerbsfähig waren. 

Ein erfreuliches Bild von der Ab 
nchme der Tuberkulofe - Sterblichkeit 
in Deutfchland Liefert die aus dem kai— 
ferlichen ftatiftifchen Amt veröffentlichte 
Arbeit von Prof. Dr.Mayet: 25 Yahre 
Todesurſachenſtatiſtik. Danach ſtar— 
ben in den deutſchen Orten von 15,000 
und mehr Einwohnern an Lungen— 
ſchwindſucht von je 10,000 Lebenden 
nach den Mittelwerthen für die Jahr— 
1877—81 357.7, 1882—86 


OoDdlei, 





: 346.2, 1887—91 304.0, 1892—96 


Was die Gemerffchaften in dem bör= . 


255.5, 1897—01 218.7. Bejonders 
erfreulich tft im Hinblid auf die Zus 
berfulofe =» Bekämpfung die außeror- 
dertlihe Abnahme der Quberfulofe- 
fterblichkeit im lebten Jahrfünft. Wäh- 
rend diefes Kahrfünfts find in den Or- 
ten von 15,000 und mehr Einwohnern 
1.6 mal weniger Perfonen an Lungen- 
ſchwindſucht geſtorben, als im Jahr» 
fünft 1877—81. Nach der von Ge- 
heimrath Raht3 aufgeftellten Statiftit 
über die Sterbefälle im Deutfchen Rei- 
che mährend des Jahres 1900 find in 
jenem Jahre in den mittleren Alter3- 
fichlen von 15 bis 60 Jahren auf 1 
Million Lebende etwa 150 weniger an 
Tuberfulofe geitorben al im Durch» 
fohnitt der acht Vorjahre, mas einen 
Geminn von etwa 4700 Menfchen die- 
fer AUlteröflaffe beveutet. Cine jolche 
Abnahme der Tuberkuloſeſterblichkeit 
in dieſer Altersklaſſe iſt um ſo bemer— 
kenswerther, als die Heilſtättenbeſtre— 
bungen bisher faſt ausſchließlich die— 
ſes erwerbsfähige Alter betrafen. 


Jnternationaler Kinderaustauſch. 


Sn Paris hat der Franzoſe Toni— 
Mathieu planmähig das Werk in die 
Hand genommen, den Austauf) von 


; Kindern beider Gefchlehter zwifchen 


Familien verfchievener Nationalität 
und Zunge zu vermitteln, um burcd 
ben Aufenthalt in der fremben yami- 
fie und in dem fremden Lande den 
Kindern ein Mittel zu größerer allge- 
meiner fprachlicher Ausbildung inäbe- 
fondere zu bieten fomwie durch die Ans 
trüpfung perfünlider Beziehungen 


rien Bemilien ber auSgriauiä-. 
u —* i 


| 
| 
| 
\ 
‘am meiften huldigten. i 
| 


| an der Ede der Blumenftraße und Lin- 
| denthaler Straße. 


zuſchnappte. 
konnte bisher nicht aufgefunden 


| ein 


| Bigung am Sonntı 


| erdigung findet itatt am Monta ig. den 18. 
nuar, 


! am 15. Januar felia im Herrn entichlafen 
| Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 17. 


bernd zu —— ‚Der — eine 
dabei von dem Grunbjate aus, jebes 
Geld-ntereffe ala felöftverftänblich 
bei dem Austaufh auszufchließen, 
und nur darauf zu achten, daß den 
| 
I 
| 


Kindern in der fremden Yyamilie die 
gleiche liebevolle, Durch die Gegenfeitig- 
fett gemwährleiftete Unterfunft wie im 
eigenen Elternhaufe gewährt werde. E83 
meldeten fich zu dem erjten Werjuche 
135 Yamilien, 66 in Frankreich und 
69 im Auslande, die bereit waren, zu= 
nacht für die Dauer der leßten Herbit- 
ferien auf den angeregten Austaufch 
einzugehen. Bezeichnend für die fran= 
zöftiche Mädchenerziehung und die Ab- 
nerqung der franzöfifchen Eltern, ihre 
QIöchter aus der eigenen Obhut oder 
der eines Klofters zu laflen, ift e8, daß 
die 66 frangöfifchen Familien 65 Ana= 
ber und nur 1 Mädchen anmeldeten. 
‘m übrigen fcheint aber der erjte Ver- 
fn& jehr zur Zufriedenheit der Eltern 
au&gefallen zu fein. Denn dem Grün- 
ber des Merfes gingen von vielen Fa 
milien Dankes- und Anerkennungs— 
ſchreiben ſeine Vermittlung zu, na— 
mentlich aus Deutſchland. Eine Mut-⸗ 
ter fügte ihrem Dante die Bemerkung | | 
hinzu: „Wenn fo die Völker fich bejus | 
hen und achten und lieben lernen, mer | 
ben vielleicht die Könige fie nicht mehr | 
dazu zmwingen fünnen, Sich zu befrie- 
gen.“ Nicht nur die Könige, fönnte 
man hinzufügen, fondern vielleicht | 
auch die Völker, die deshalb, mie ger | 
trade Frankreich zeigt, nicht ohne meite- | 
res friebliebender find, meil fie feinen 
König mehr haben. Für die Franzo— 
fen it e3 aber immerhin ein erfreuli> 
ches Zeichen des Fortichritt3, wenn ge= 
rede von ihnen jet diefer Kinderaus- 
taufch ausaeht und befürwortet mwird. 


ı ®erade fie find e3, die der nationalen 


Abſchließung von freundſchaftlichem 
Verkehr mit den Angehörigen anderer 


Nationen durch Sitte und Gewohnheit 


Der halbe Urm abgebiſſen. 


In der Lindenthaler Straße inLeip— 
zig-Gohlis wurde dem vierjährigen 
Söhnchen eines dort wohnhaften Ho— 
boiſten des 107. Regiments von einem | 
großen Hund der linfe Arm vor dem 
tellbogengelenf abgebiffen. Der Hund | 
befand Ti in einem umzäunten Plab 


Das Kind ftedte | 
das Aermchen durch eine in der Planfe 


' befindlich® Deffnung, worauf der Hund | 


Der abgebiffene Arm | 
mer= | 
den. &3 ift nicht unmahrfcheinlich, daß | 
ihn der Hund gefreffen hat. Dem be- | 
klagenswerthen Kinde wurde durch 
zwei hinzugekommene Militärärzte in 
einem in der Nähe gelegenenReſtaurant | 
Nothverband angelegt. Hierauf 
wurde es in das Garnijon- Lazareih | 


gebracht. 


Todes Mnseise 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſecr geliebte Schweſter 
Evra Nirſch 

im Alter don 26 Jahren und 2 
Mittwoch, den 13. Januar, 
a den 17. 
Nachm., bom Trauerbauie, 
der ©&t. Franzislus Kirche 
Ct. Bonifar ing 
bitten 


Monaten aın 
geftorben ft. Beer 
3a un um 1 Uhr 
14, 17. Place, nad | 
und on dort nach 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
die trauernden ———— 
Matthias und Johann Kirſch Vritder 

Fran G. Etale und Frau War Trant- 

man, Schweſtern. 





T Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Satti n und Mutter 
Amine Felt 

em Donneritag, den 14. Jamıar 1904, aeitorben | 
Beerdigung findet Itatt am Cor untag, den 17. 
Jonuar vom Trauerhauſe, 3940 WentworthAbve 
um 12 Ubr Wlittags. nad dem Sracelandsric ed⸗ 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
„...tervlicbenen: 

Friedrich Felcht, Gatte. 

William und Friedrich Felcht, Söhne. 

Frau Haverman, Toter. ffa 


Todes— 





Todes-Anz eige 
Sreunden md Delannten die traurige Nache 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Kochn 

im Wlter bon 76 Babren und 19 Tagen com 
steitag, den 15. Samtar, aeitorben ift. Die Be— 
as ! 
um 
Die 


bom TQIrauerbaufe in Glen View, IM., 

1 Uhr Nahm., nah dem Friedhof dafelbit. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Kochn geb. Bivurmahl, Gattin. 

Elife Lange, Minna Hauf, Iochter, nebit 
Entellindern fafo 


Tode3:- Anzeige. 
Freunden ımd PBelannten die traurige Nadh- 
riet, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Amelia Simion 
ift. 


Sanuar, um 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 32 H0s 
mer Etr., nad der Edanaelifh-Lutherifhen 
Bethlebemskirche, von da nah Concordia. 
Auguſt Simſon, Amelia Simſon, 
nebſt Geſchwiſtern. 


—* — 8 
Bremer Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Wilhelmine Schütz 
nn ift. Die. Beerdigung findet Sanzias 
dachmittag 1 Uhr dom Ir auerhaufe, 4597 Mile 
waufee Ade., nah Waldheim jtatt, Die Veamten 
find erfucht, um 12° Ubr in der PVereinsballe au 
ericbeinen, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweilen. 
Garl Brethaner, PBräfident. 
Kunigunde Lange, Selr. 


Tode8- Anzeige. 
Siabella Deutiher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern odigen Ber- 
eins die traurige Nachricht, dab Schweiter 
Amina Felt 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Soms 
tag, den 17. Januar 1904, Nadmittags 1 Ußr, 
bom Trauerbaufe, 3940 Wentwortb ve, nad 
Graceland. Die Beamten verfammeln 
punlt 11% Uber in der Bereinsballe, um 
Berftorbenen "die legte Ehre zu ermweifen. 
frtlies Beileid bitten: 

Lijette Lange, Brälidentin. 

Diarie Scharf, Sekretärin, 52 


Eltern, 


Um 


39 Etate Str. 
Tode83- Anzeige 
Rejling Eonclave Nr. 716 3. 0.9. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unfer Bruder 


Anton Bed 


3733 Union Ave., am 14. Januar geitorben iit. 
Peerdigung findet itatt am Sonntag, den 17. 
Januar, Nahm. ein Uhr, bom Tranerbaufe nad 
dem — Friedhof. 

Archon 


& Stard, hi 
®. Rufe, Finanzfelretär 
Todes: Anzeige. 

Am Donneritag, den 14. Januar, um 7 Ubr 
Abends, entichlief mein geliebter Gatte und 
unfer Bater 

Charles Bachmann 


nach langem Leiden im Alter 
und 4 Monaten. Beerdigung am 


17 anuar, Morgen3 10 Ubr, 
Baiıfe, 2803” Couthe Bart ee: 
Die tranernde —* unebſt Kindern, 


frfa 
Tode8- Anzeige 
Gambrinns Unterjtükungs-Berein. 
Den Mitgliedern zur Nahricht,.dab Bruder 
Charles Bachmauu 
it, Die Beerdigung findet 


, beit je, — 


ſind auf's Beſte getroffen, 


ı ftelt werden, 


Großer 


m 


gobeB-Angeige 
— A Gern und unſere 


und 17 


im Alter bon 35 
ung 


J ir at 
abren, 1 ni 
—33 ft Beer 
am Sonntag, den 17. — wg —* * 30 Na 
vom Trauerhauſe, 91 Wolkam © tr., nad_ be 
&t. Lulas K ze, Ede Belmont und Berry Str., 
von da nad dem St. Kitca® Friedbof. Um ftille 
—— bitten die frauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

tant Bitıh, Gatte. 

Same — 
inna Krad, Mutter, 
Autgufta, Hannah, Schrietta, Melia, Min 
na und Marie, Gejchwilter. 
ea Dh 


Todes3-Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
vicht daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Zojeph Brown 
ent 14. Januar 1904 geftorben ift. Beerdiaung 
findet jtatt am Conntag, 1 Use Nadhım., dom 
Zrauerbaufe, 606 Gongreß Str., nad dert | 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Senn geb. eg Gattin. 
Edward ‚ Harry, Uharles Dewitt, d» 
jr 8 Gitzabeth Bruwn, Mid. 3 > 
elia Wells und ®irs. Jennie Barton, 
Stinder 

Albany und hier Port Zeitungen bitte au Tor 
piren. 

Geitorben: John Sol ı geliebter Vater don 
Mis. Minnie Ligbibear eitorben 15. Janudt, 
im Atte t von 75 Jahren. Beerdigung um 9 Uhr 
Vorm, Miontags, per Kutihen nah Concordia, 
vom Ivauerhaufe, 5225 Grode Abe. 


Dankſagung. 


Wir, die Untergeihneten ſprechen biermit al⸗ 
len unferen vVerwandten, Freunden und Belann— 
len unferen herzüchſten und verbindlichſten Dank 
aus ſfür die theilnahmsvollen und innigen Bei⸗ 
leids-Beweiſe der Trauer und die reichen Blu⸗ 
menfvenden. die uns von allen Seiten in fo 
réicher Menge beim Begräbniß unſerer innig ge— 
liebten, undergeßlichen betitorbenen Gattin, 


| Tochter und Schwiegertochter 


Louiſe Grage geb. Wicemer 


erwieſen worden find. Insbeſondere ſprechen 
wir dem Herrn Paftor Freitag unferen berzlis 
hen umd innigen Dank aus tür die troftreic en, 
liebetolien Worte amt Sarae der lieben Dabin— 
geſchiedenen, ſowie der Plattdeutihen Gilde us 
feren innigften und berbindliditen Dant. 


Watthew Grage, Gatte, 

Guftav und Hulda Wiemer, 

Sacod und Gatharine Grage, 
eltern, ntebit Geichwiftern. 


Eltern. 
Schwieger⸗ 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und Ve— 
lannten, unſeren berzlichſten Dank für die rege 

Theilnahme und die ſchönen Blumenſpenden an 
dem Begräbniß meines liehen Gatten und un— 
ſferes Väters William Preifmer. 


Die trauernden ——— 


ya 


WM. HARTMANN, 
1044 ZI saufee Ave. — Tel. Seelen 5143 
Nefidenz: 
61ER. Wood Str. _ gel. Rolf 1623. 
Nötbigenfalls ftcht 75 Fuß großer Store und flat 
für Leichenfeier zur Verfügung. 
Elsö Magyar Halal intezet Chicagoban. 
16jan,jadido, Im 


CharlesBurmeister 


Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon. North 185 voſddlj 


Aſſe Anſtraͤze punſttſich und biſfigſt beſorgt. 


Großer Preis:Rarneval 


Samftaa, den 2 25. Januar 1904, 


den beiden Uhlich' schen Hallen, 


Nord Clarf und Kinzie Str., arrangirt don den 
68 venticen Logen des alten 
Ordens Der. Arbeiter, A.O.U.W. 


Ulle Vorbereitungen zu einem glänzenden Feſte 
und kann jomit einem 
jeden Beſucher ein bergnügter Abend in Ausjicht ge: 

— Paar: und Wertbpreiie im 8. 
trage von SO. — Eintrittskarte, im Worverlauf, 
ec; an der Kafie 507. ‘edermann ift biermit ers 


gebenjt eingeladen vom Komite 
N mia 9,16 


Ball! 


beraniialtet von der 


Harmonie⸗Voge Ur.3 


Order der Hermanns⸗Schweſtern, 
Samſtag, den 23. Januar 1908, 


— in der — 


Westseite Turn - Halle, 
770 W. Chicago Ave. 
Tickets 250 Cents. Kinder unter 12 Jahren frei. 
—— 8 Een Abends. 


3, Narren: Sihung und Ba 
Rheinischen Vereins 


am Sonntag, den 17. Januar, in Müllers Halle, 
Ede Nortd Ave. und Sedgwid Str. Eintritt 
15c die Berfon. Anfang 3 Uhr 11 Minuten. Eine 
Narrenlappe frei. Masftenball Faftnaqyt Montag, 
den 15. Februar. in10,16 


Oeffentliche Inſtallirung, 


Konzert und Ball, 


arrangirt von 16 Leagues der 


United League of America 


Sonntag, den. "Januar 1904 
in Nondoris Halle, : ort "Abe. und Halited Str. 
Anfang 3 Uhr Nahm. Eintritt 25e a Berion. 


Großer Breis-Mastenball 


veranstaltet bon der Ir» 
ternationalen Bäder: & 
Gonjectionerd-Union Nr 
2 von Chicago, abgebal- 
ten am Samitag, den 23. 
Sanuar 1904 in der 
Nordjeite -» Turuhalle, 
257 N. Clarl Str. — As 
fang 7 Uhr Abends. Ti- 
det> im VBorberfauf 25c, 
an * Feoe 3. — Mus 

fit vo Holl's Star 
Band. —Preiſe im Werthe de N fommen zur 
Veribetilung. ‚iin 


8. großer Vreis Klaskenball 
Einigkoit-Gounell Nr. 2 


hicage Fraternal League, 
ift verlegt worden don Wonborf3 Halle 


IRTERNATIONg, 


auf 
Sanıftag, den 23. Januar 1904, nad der Gar- 
fietd Zurnhalle, Ede Larrabee und Garfield 
Ave. Tiets 25c. Viele Gruppen- und Ginzels 
Rente: Zidet3 dom 9. Januar haben bolle &il- 
tigfeit. °-__ 


Berband derBeteranen 
der deutſchen Armee. 
Morgen, Sonntag, 44 17. 
Januar, Nahm. % 3 Uhr, 


i ; Grosses Konzert!! 


n Brand’3 Halle, 
Glart und Erie Straße. 


Zum “ai Ball. Eintritt 20 Cents. 


16. Stiftungs- Feſt 
schlesischen Kranke Unterst.-Vereins 


am — den 24 20% in der Hei 
nen Nordjeite —— er N. — — 
Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt 25e 


pro Berion. 
jan16,23 


— 


Douglas —— — 
Mast 


* Breite Samfag, 
en 8 enner n der Salte, 12. 
an Ani un Abends. Tiet3 25 


Gent3. An der Thüre jan16, 2 
Sür 150} 


ee 


eir. Voſtkarten. 
in feinfter 


: 


brette; Hugo Goitihall, Komiter: 


vr MEERE — — —— 


Sroner Mia Waskenba 
Schleswig: Selfeiner r Sängerbtmd 


, ben 30. Januar 1904, in der @ar- 
ie? Turub e, 675 "Zarrabee Str. „„mabe Sarı 
eld Ave. Tidets, im VBorberlauf, 25e die Ker- 
on, an der Kajfe 5Ok, jan16,23 


2. großer Breis » Waskeuball 


gegeben bon bem 


Nordseite Vergnügungs-Klub 


Nr. 1177 und 1357, 8. & 8. 0f 9 

in der Lincoln Bart Halle, 634—690 We eis Str., 
Samjtag Abend, den 23. Januar 1904, 
Iidet3 25 Cents a ®erfon. ſado 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Turn-Verein Lincoln 


an Samftag, den 23. Januar 1904, in der 
Lincoln Turnhalle, Diverien Poulebart und 
| Eat, Ade. SEO Baar-Preife. etö 50c die 
Berion. fon. Anfang Abends 8 Uhr. nit 


Garfield — 


Großer Preis-Mastendall, am Samitag, den 
23. Januar 1904, in Fulz’s Sale, Nortb Ave, 
und Xarrabee Str. Anfang Adend 8 Uhr. Tigerz 


25c die Berfon. janiv,22 


HrogeAgilalions-Verfammlung 


beranitaltet vom 


Deutsch -Amerik. Naturalisten- 
Verein von Chicago. 


Sonntag, den 17. Januar 1904, Nachmittags 
3 Ubr, in Henierd Halle, 576 Larrabee Etr,, 
Ede Wisconfin Str. 

Vorträge und Beantwortung von fragen über 
Spiritualisinus, Vegetariimus u. Natur-Xebe He 

und Heilweiſe. — Neden und Zeite, gegeben vb 
den Medien Mrd. G. Gatttner, Mrs. C.Cht wahn 
und Mih EC. Maſat. 


ad 


größtes Orehellion 


Weiten. 


Wufiffapelle von 40 Mann 


repräfentirend. 


- Täglich Konzert, 
Nakımittags und Abends, 
Sedermann eingeladen. 
Henry Schmehl, 
WELL. . Mitwautee Aue. 


Ozark G Garten, 


209 Dit North Ave. 
Guſtav Diedmann Eigenthiimer 
eben Abend u. Sonntag Matinee 2 Uhr 30. 


Konzert uud Theater. 


Auftreten von: Annie Schaefer, Sängerin: Bella 
Grodeder, Soubrette; Jeanette Martella, 
Zudwig Grob: 
eder, tomiler; 9. De Camp, Sänger. 

Die Schwaben and dem Ländle, find wieder da! 


ffon 


Sou 


Neu! Konzert⸗Halle! 


ADLER-GARTEN. 


292 und 294 Clybourn Avenune, zwiſchen Halfte 
Str. und North Abenue. Samſtag und &oı 
tag, 16. und 17. Jan., Sonntag Matinee ı 
Uhr an. Tyroler Alpen- »Sünger und Gebirg 
Jodier, die berühmte Tyroler⸗Truppe Sutie 98 
in ihren unübertreffliden National Liedern 
Bitber- und Guitarre Begleitung. Komi 
fräge, ſowie engliſche Gefänge in Solos it 
und Zrios. Eintritt frei! Neden Abend Voritels 
lung. E3 ladet ergebenit ein 

Sohn Huebner, Eigentbümer., 


Nen! 


Wurzhuett’n 

In dieſem Lokel zur Wurzhütt; n, Nr. 244 El 
bourn MAbe., findet Dicfen Samftag, Abends 6 
Uhr, und Sonntag Nadmittag 3 Uhr gemüth— 
liche Unterhaltung itatt. FE Charlie's Orche⸗ 
ſter wird ſeine feſſelnden Töne erſchallen laiſen, 
aud der Wirth, Herr Joſef Moſer, wird es wie 
immer an guten Getränten und Eifien nicht feb 
len laifen. er fich einige deramügte Stunden 
bereiten will, verfäume nicht, der U Yurz jbütt'n 
einen Befuhb abzuitatten. Sonmtaq Borimi tag 
bon 9 Ubr an badriiche Lebertnöd'l. Zu zahlre 
chem Beſuch ladet ferundlichſt ein: Joſ. —2 
Beſitzer. — G'raft wird nöt! 


Hotel Germaniec. 
Cafe, Restanrant und Vandeville Garden, 


Heute Abend und Sonntag, große Vaudenviiie- 
Show, feine Artilten eingeführt. — 
Schlig-Bier. — Gute Küche garantirt. 


A: Hunkler, 
650 N. Halftev Str, Bajenmient. 


seines 


Nord- -Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Ciybourn und Weitern Ave. 

Der größte und beit eingerichtete Part in Ebi 
cago, mit allen mi odermen Sim ichtungen ve 
ben. ift noch immer auf einige Tage dei 
zu bermietben. — Vere eine, onen. Kirchen und 
Schulgemeinden, welche in die ſem Jahre 
in dem Parte abzuhalten aedenler 
ſucht, ihre Anmeldungen zeitig 

Clybourn-⸗, Belmont- und W 
führen zum Grove. 

Theodor Brandes, 


. 
AveCars 


ern 


Eigenth üm 
16jan, 246t, 8 


Ogdens — 


Logen und Vereinen zur Nachricht, daß der 
alte bewährte PilnikPlatz jetzt für Pitniks ır. 
bergl. zu vermiethen iſt. Sprecht ſobald wie 
möglich vor in 1717 Arlington Place wegen ı 
herer Auskunft. Telephon 354 Graceland. 

Yian,jamomi,ir:t 


Kretlows Tanzschuia 


401 Webster Ave. 

Eröffnung de3 zweiten Sur: 
fu für Anfanger und borge- 
f&rittene Schüler beginnt am 
ontag, den 4. Januar. Bire 

fulare erden efhidt. Aus 

funft wird ertbellt und Anmel» 

dungen twerden in meiner Wob- 

ung, 401 Webiter Ave., ent 
gene enommen.— Die Halle iit zu annehmbarenm 
vn e zu vermiethen. 16d3,mifafon,im 


Soeben eingetroffen: 


t#” Leutnant Bilse’s Buch 


„Aus einer kleinen Garnion”, 
gebunden Preis 81.50, und Se KRorto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
100—102 Yandolph Str., Chicago. 
Größte deutfhe Buchhandlung im Weften. 


Euft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


Albert J 


Breis 28 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen von den Trägern oder der Ge— 
ſcha ftsſtelle der Abendpoſt. Gegen Einfendung 
don 28 Cents per Poſt an irgend eine Adreſſe. 


Fär den Bücherliſchl ntereffant 


enn Sie eine fichere und pro- 
fitable fleine oder große Geld- 
anlage machen mollen, beius 

hen Sie und für nähere Erklärung. 


CASE & FRIED, 
1202 226 La Salle Str. 


S. Rucker, 


Nachfolger von Adolph Herald, gigarrenfabri⸗ 
ant, umgesogen bon 675 N. Halited Str., nad 


114 Mohawk Str., nabe & zZlackhawt, 
Wholeſale und Retail. 


E N. WATRY & co. 
99 Oft Randolnh Str., 


— Deutsche Optiker, — 
Brilfen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und phologr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 





— 


otalbericht. 
— — — — 
Briefkaſten. 


Leſer. — Bei Königgtät verloren die Preußen 
an Zodten umd Berwundeten 350 Offigiere und 8794 
Menn; auf Seite der Oefterreicher ftellte ber Verfuft 
an Zodten und Verwundeten fich auf 20,40 Mann 
und 500 Offiziere. — Bei Orapelotte verloren die 
Franzofen 13,000 Mann an Todten und Verwun— 
deten, auf deuticher Geite fielen 328 Sifiaiere und 
AH Mann, verwundet murden 571 Offiziere und 
14,000 Bann. 

Fr. P. — Mastengarderoben finden Eie auf 
Seite 429 des Adreßbuches überſichtlich zuſammen⸗ 
gertellt. Falls in ſolchen Geſchäften das Koſtüm 
titzes mazedonſchen Freiſchärlers nicht vorräthig ſein 
ſollte, ſo werden Sie ſich daſſeibe halt ſelber zuſam- 
menftellen müjjen. Dabei dürfen Sie Ihrer Phans 
tejie vollftändig freien Spielraum gewähren. 

A. € B. — Grtundigen Sie jih in der Halle 

der Sübdjeite-Turngemeinde, an State, nahe 21. 
Straße, Dort folten Sie den gewünjchten Anfchluk 
finden tönnen, 
.d WB. — Für das Priefträger-Gramen haben Gi: 
Nic bei Sefresär Newton von der Bundes-Zivildienſt⸗ 
Vehörde zu melden. Sie finden den Herrn im Roth: 
bau des Poftamtes, Zimmer 35. 

Tv. D. — Was Sie unter „Vonſchen Trän Vate 
Brüde“ verftehen, wilien wir nicht. —Die Höhe der 
Broofign-Vrüde über dem Fluß zur Zeit des Hode 
wajjcıftandes berrägt 135 Fuß. 

‚Leo, Eugenie Etr. — Das können ie felbft in 
einem Eiſenbahn-,Time table“ nachſchlagen. 

€: W. — Der biejige deutihe Konjul wird Ihnen 
darüber Aufitluh geben, ung ift e$ nicht befannt. 

389. — Ob ım „aelellfepaftlichen Rang“ ein Ars 
hitett oder ein Ingenieur höher fteht, bleibt ber 
Anihauung Des Einzelnen überlaifen. — Ein Ars 
chitelt muß nicht naihwendiger Weiſe ein Polytech⸗ 
nikum beſucht haben; man verlangt don ihm nur, 
daß er die vorgeſchriebene Prüfung beſteht. 

Alter Leſer. — Welche landwirthſchaftliche 
Zeitung gerade in der Umgebung von Chicago am 
meiſten geleſen wird, wiſſen wir nicht. 

Geo. F. E. Die Türkei verlor den letzten 
ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg (1071878). Sie muüßte 
beträchtliche Gebiete abtreten, und die Kriegsentſchä⸗ 
digung an Rußland wurde auf 300 Millionen Rus 
bel feſtgeſezßt. Der definitive Frieden wurde am 

Februar 1879 abacihloffen. 

Bictor M. — Auf Mufitinftrumente ift 45 
Prozent de3 Wertes, auf Zigarren 4.50 das Pfund 
und ein Zuichlag von 25 Prozent de MWerthes als 
Zoll zu entrichten. 

A. 8. 21. — Ein Agent beforgt Ihnen eine folche 

Vergünftigung nit, da müfien Sie ſich ſchon an 
den Kapitän eine Dampfer3 menden. 
G. V. Deutſchlands Heer bat (die Reſerven 
und den Landſturm nicht mitgerechnet) eine Stärfe 
von 2,276,600, das franzöfiiche Heer eine folhe von 
1,544,977 Mann, die Offiziere eingeichloffen. 

E. 9. 748. — Ahnen „Adreffe, Etrakennummer 
und Name pam Boardingehaus nahe Der Northwe— 
ttern-Hocdbahn“ zu wennen, find mis leider außer 
Stande. E3 gibt viele Kofthäufer in der Nähe 
der genannter Hochbahn. 

Fran F. — Ureifiren Sie nur „Congreßmar 
Martin Gmerid, ce. 0. Souje of Neprejentatives, 
Waibington, D. E.“, dann wird das Schreiben je: 
in jene Hände gelangen. 

Aug. M., Cheftuet Etr. — Ueber die betreffens 
den Vorgänge in Rrimmitihau war bereit8 in der 
„Abendpoit“ vom Freitag boriger Woche ein länger 
rer Aufſatz erſchienen, ſo daß Ihre Zen 
nichts weſentliches Neucs traten. ine weitere 
Mirtbeilung von dort enthielt unser geftriges Blatt. 

Ginalter Lefer. — Im Grunde haben Sie 
recht, aber twerin der Arzt Sie verklagt, fo wird er 
trogdem feine Klage geiwinnen. 

Alleinftebende Fran. Die Frau 
kann geichieden werden, wenn der Mann fie vers 
lafien, nicht aber, wenn ie (ohne gejehlichen Grund) 
ibn berlaffen hat. SKeinchfalls Tann fie Hier auf 
Scheidung Hagen, che fie ein Xahr im Staate an+ 
fällig ilt. 

9 W., Marjhfield Ave. — Glauben Sie wirt: 
lich, daß es nicht noch mehr Leute gibt, deren Na: 
men mit 8. W. anfängt? Die betreffende Anfrage 
it Übrigens langft den Weg ded Papierkorb ge 
wandert. 

G 8, Laflin Str. — FKiagen wegen übler Nad- 
tede oder Verlc müfien inzerhalb eines 
Jahres anhängig gemacht werden. 

% 8. — 1) Der aussändifhe Erfinder fan jene 
Grfindung aud bier pHatentiren laffen; nicht aber 
ein nderer, der die Erfindung ihm abgegudt bat, 
— 2) Auf Grund ſolcher Aenderung läßt ſich kein 
neues Patent erlangen. 3) Das Bantbaus Y. B. 
Morgan & Co. befindet id 3 Wall Strert, New 
Dorf. 

E. 3. 1) Sie bezahlen Anterefien nicht auf du® 
Haus, jondern auf Das geborgte Geld. — 2) Dar: 
über mitien Sie tih im Straßenemt erkundigen. 

a L. — e cher, je beffer. Gütlihe Eint- 
gung, wenn ſie auch nur halbivegs befriedigend aits: 
fällt, ijt umbedingt vorzuzichen. Kine Ecjadener: 
tagklage faun jahrelang bingeichleppt werden und 
der Ertolg ift unmöglih vorausjujagen. 

E. L. — Un den nöthigen Gejegen fehlt 8 in 
dieſen Punkte in Wiskonſin fo wenig mie bier. 
Selbuipirttändlih mühten Ste fi behufs Einleitung 
der Sage an einen Apdvofaten wendet. Der Eriolg 
der Miagr hangt in erfter Linie davon ab, ob Sie 
genügend Beweiſe haben, um die betreffende Perfon 
der Verbreitung der dverleumbderijchen Angaben über- 
führen zu Aögiken. 

8. S. — ürft müjlen Sie Ihr Borhaben drei 
Wochen lang einmal wöchentlich einer bieitgen 
Zeitlung belaunt machen: dann haben Sie eine Bitt⸗ 
ichr:it am Das Gircwitgericht zu ricpten, mit Angäbe 
65 Namens ben Sie bisher geführt haben und 
reifen, den Sie fünitig zu führen wüniden. Auch 
iſt Wohnnug und Geburtsort anzugeben und tie 
lan:e Eie bier im Starte anfällig iind. Ueber die 
Koiten wirt Ihnen der Gerichisichreiber Bijdeid 
jagen, 

Abonnent. 
md im den Ver, 
tönnen wir Ihnen beim biſten 
tatben. 

vejer Die Amtsftelle des öÖfterreihiihsungas 
riſchen Konſuls befindet ji 184 va Salle Straße, 
Zimmer 816. 

E. 6. — Die Gewerkſchaft der Handſchuhmacher 
verſammelt ſich an jedem 2. und 4. Freitag im 
Monat in der Halle 503 W. North Ave. 

Abonnent. — Das im Ausland erwirkte 
Zahlungsurtheil kann hier nicht vollſtreckt werden. 
Aber es kdann als Beweisſtück dienen in einer Klage, 
die hier den Schuldner anhängig gemacht 
wird. 


— — 


r 


er 
Fr. 


—J 
U+ 


— Weiche fatholifhe Zeitung bier 
Staaten am metiten gelefen wir), 
Willen nicht ver— 


gegen 


— — — 


Banterottsßrilärungen 


Im Bundes-Diſtriltzgericht wurden Geſuche 
BanterortFeattrung eingeteicht ron: 

Alcid G. Vermet — Verb'ndlichkeiten 8611; Res 
ſtände RT. 

Lew Roſe u. 
ſtände 8100. 

William S. 
ſtäude 883. 

Abram Goldberg 
ftände 880. 

William Alfred Gaudette — 
82262; Beſtände 814. 

Edward Coy — Verbindlichkeiten 30802; Beſtände 
8208. 
W. Richardſon — Verbindlichteiten 8975; Wer 
Hände HER. 

— — 


Todesfälle, 


Nagkebend veröffentlichen mir die Namen der 
Deuticen, über deren Zob dem Geiundbeitsams 
Meldung zuging: 


Berg, Url, 8 3, 191 NR. Morgan Str. 
Cohen, Bertha, 8 Y., 55 Marwell Str. 
Fpitein, Jennie ©., 60 3., 74 State Str. 
elcht, Albin, 61J. 3940 Wentworth Ave, 
en Lena, 59 3%, 5 Mohawf Str. 


ım 


— Merbindlichleiten $1535; Ber 


* 
Jones — Verbindlichkeiten 81477; Be⸗ 
— Verbindlichkeiten 81408; Bes 
Verbindlichkeiten 


Kejperjon, Arthur, 8 J. W W. Fletchet Str. 
Keppler, Anna. J. 139 Wilton Abe. 
Kirih, Eva, 8 3., 14 — 17. Bi. 
Sıpke, Minnie, 17 %., Gi Barrh pe, 
Qukow, Oscar, 26 2 3813 Indiana Ude. 
Nieland, Charles, 60 3., 6014 Chauncey Ave. 
Rabit, Yohn, 87 3., 3213 Parnefl Une, 
. Studer, Unna, 65 I 138 Auftin Üve, 
Warner, Carolına, 52 %., 13 Repnolds Gtr. 
Yuih, Ferdinand, 73 Y., 7949 Woodlawn Ave. 
Zenner, John, 8 JI. 4938 Wentwortb Ape, 
mmermann, Eva, 822 J., 34 Hudſon Ave. 


— — — — 
Scheidungstlagen 
Wurden eingereibt von: 


Katie gegen Yohn Chrifttanfon, Trunkfucht; Annie 
engen Daniel Maguire, Berlajien; Mary gegen 
ntbond Cosprove, Berlafien; Anna gegen Weeberid 
gegen Thomas: Pas 


HR, Brown, BVerlajien; Willie 
riib, Perlajien; Lewis . gegen Adda Curtis, Were 
faiten; Andie gegen William A. Taylor, graufame 
Dehandlung; Selma gegen Charles W. Rappel, 
eraufame Behandlung: Guftan gegen YAuna_ Yun» 
dertmart, Verlaifen. Ela gegen Frant E. Gröufe, 
grauſame ——— Sliber S. gegen Lotiu 
Hughes, Ehebrnh; Elizabeth gegen James Meer, 
Berlajier. 


wie mein Leben gerettet wurde 


n Blutvergiftung, buch Dr. 2. €. Zins, 247 
5 Madifon Str., Ede Sangamon Sir., Ehie 
cago. Mein Nörper war mit PBideln bebedt, die 
Haut war rotb, und ich batte gen arope offene 
Runden an meinem redten Beine und berlor 
an Gewidt. Konnte dor Schmerzen — 
on, bermochte nicht au arbeiten. Mil war 

; mwäbrend ber legten brei 

offnung auf erung 

da ib fünf Uerzte und Profefforen 

tte und dabei j&limmer 5 bis 

mir rietb, Dr. 2. €. Zins, 247 @. 

vi en * dieſer 

und heute 
gefunser Mann. 

©tr., Chicago. 


—— 
ln 
Mapifon Cir., Chicago gi 
Soltor Ä* furirt habe. Ich 
bin ich tt fei Dant ein 
George Dobov, 88 
ijan7,9,10,12,14,16 


* Nicht weniger ald 20,000 Schlitt- 
f&hubläufer, darunter etwa 300 mas⸗ 
firte, beteiligten fi geftern Abend 
am Eisfarneval im Douglas Park. 
Bon ben foftümirten Befuchern erhiel- 


| 
| 
| 
| 
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“Dean Letter“:Office in 


— 


Nachfolgendes iſt die Liſte der 
amte lagernden 


batb 


BWrieftife. 


Briefe. 
14 


tepnet, abgeholt merben, 


1501 
1502 
158 
1504 
1505 
1506 
1507 
1508 
1509 
1510 
1511 
1512 
1513 
1514 
1515 
1516 


1517 Baranosfi Stanislaw1760 


1518 
1519 
1520 
1521 
1522 
1523 
1524 
1525 
1526 
1527 
1528 
1529 
15% 
1531 
1532 
1533 
1534 
1535 
1536 
1537 
1538 
1539 
1540 
1541 
1542 
1583 
1544 
1545 
1546 
1547 
1548 
1549 
1550 


sch 


biefigen Pos 


t 
Wenn diejelben nicht inner⸗ 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an 


fo werden ſie nach * 
albington geſandt. 


Chicago, ven 16. Jan. 1904. 


Abramſon J 
Udamowsta Anna 
Addiion Dr 

Adams PB Mrs 
Alpert S 
Ambrozwicz Piter 
Andnelcik Dwieman 


Untrileitis Klemens 17 


Andrules Aohn 
Anders Mrs 
Aomtus Juſos 
Badovinaec Nikolaus 
Bahl Jakob 
VBanzer Jeröme 
Balsris Vincentas 
Bäterſon Auguſt 


Balek Frank 
Baltrırjaitos € 
Panet Wilhelm 
Baram N 

Balski Wladys law 
VBauer Anna 
Bartyzel Wiktoryja 
Bartkiew'cz Juzef 
Bela Kiſt 

Bendikas Anton 
Bernſtein Mr. 
Bela S 

Beyermann Otto 
Bentele Ana 

Biela Agnieszta 
Belek Katarina 
Bernatowicz Ludwil 
Biegon Andrei 
Bieler Jozef 
Birgel Adam 
Bitoͤwt Adolf 
Blichasz Jozef 
Bogdanovie Niltolt 
Bolem P 

Bolacek Franz 
Bogolin Antone 
Borchardt Amalia 
Borawiec Jan 
Botyda Jozef 
Borek Jozef 
Borowsky 
Brainard W 
Beyk Anna 
Binder Marie 
Bruckner Eliſa 


3 Brubaugh Mary— 


Burke B 


35 Purgle Hynel 


596 Gapell Dil 


557 Gatlin D G 


Cetera Jan 


559 Geft Adoıf 


1563 
1564 


1565 


1567 
1568 
1569 
1570 
1571 
1572 
1573 
1574 
1575 
1576 
1577 
1578 
1579 
15899 
1581 
1532 
1583 
1584 
158% 
15% 
1587 
1588 
15809 
1590 
1591 
1502 
15093 
1594 
1595 
1596 
1597 
1593 
1599 
19) 
1601 
1692 
1603 
1604 
1005 
1606 
1607 
1608 
1699 


1610 
1611 

1612 

1613 
1614 
1615 
1616 
1617 
1618 

1619 
1620 
1621 

1622 
1623 
1624 
1625 
16265 
1677 
1628 
1029 
16% 
1631 

1632 
1633 
1631 
165 
16% 
1637 


1638 


1639 
1649 
1641 

1612 
1643 
1644 
1045 
1646 
1647 
1643 
1649 
1650 
1651 
1652 
163 
1654 
1655 
1656 
1657 
1658 
1659 
1660 
1661 

1662 
1663 
1664 
1665 
1666 
1667 

1668 
1669 
1670 
1671 
1672 
1673 
1574 
1675 
1676 
1677 
1678 
1679 
16% 
1631 
1682 
1683 
10684 

1685 
1686 
1687 
1688 
1689 
1690 
1691 
1892 
1693 
1694 
1695 
1696 
1697 
1698 
1699 
1700 
1701 

1702 
1703 
1704 
1705 
1706 
1707 
1708 
1708 
1710 
1 

1712 
1713 
1714 
1715 
1716 
1717 
1718 
1719 
1720 


‘ 1721 


1 9 


Chmelewsiy Front 


561 Ghriften Amalie 


Cieſian Bolies law 
Giec.esty FFreancijel 
Giemiega Jan, 
Giajer Chriſtigẽ 


> 


Gillo Johan 
Cohn S 
Cohn A Dr. 
Grepla Wiitor 
Ghriftmann Annie 
Cwik Woich 
Cutner Emil 
Czwetler Theres. 
Gzepet Martin 
Gzaja -Maryja 
Dapidjon A 9 
Deblewsti Stanisfato 
Dirtberner Konrad 
Dobrievic Lufa 
Dombromsto Nozef 
Drifis Aurgis 
Drywenszki Teofil 
Duchon Emilia 
Dudel Walleriege 
Dusza Walenty 
Dyiwif Unna 
Gihenbaum Eaın 
Giet Sandor 
Ellgutd Marie 
Emſer Jakob 
Erikſohn Hattie 
Erhardt Friedrich 
Fabian Maryja 
Faber M 
Faßbender Michel 
Fanta Arnold 
Fatka Wojciech 
Feierſtein Vinke 
Fibor Jakob 
Fidler Walenty 
Filavsta Maryjanna 
Flammang Theodot 
Franczyt Antoni 
Francriz Kattarina 
Frank Leo 
Fundakowski Wojciech 
Gabornak Varga 
Gajewska Fatarzyna 
(d— 
Gartdner Achſah 
Gat Andriaz 
Gawrich Franciszek 
Gawlit Marciel 
Gajda Woſjciech 
Gall Otto 
Gebyinnis 
Gerlikene Alexander 
Ginsburg Sam 
Giermann Johann 
Gieron Jakob 
Glembochi Paul 
Glaſel Robert 
Glatkowski Katezyna 
Geriedek Jozef 
Goldman U 
Golco QAuazeta 
Golinos Winca 


Kohn 


Gomiasz Stanislam 1866 


Goloberger Bernat 
Gorenſtein B 
Gorta Maret 
Grabowka Emilie 
Grahs Paul 
Graham Thomas 
Sreblanda Martins 
Srivilo Giovanni 
Grob Karl 
Grzenia Wadyslaw 
2— 
Gribacs Vendo 
Griſity Koſta 
Griva Adam 
Sufi I 
Lutzwiller Clara 
Guingerig Lena 
Görty Cipor 
Hanſen Helene (2) 
Hajel Jan 
Haberthür Anna E 
Han Lowis 
Handke Jozef 
Hatch Harny F 
Hawlik Theodor 
Hahden Moris 
Dant Mr 
Heekl Joſef 
Heuſel Anna 
Heuſel Chriſtine 
Herrmann Kar!l 
Hetz Dora (9) 
—— C. S 
Hofmann Jacob 
Ks J 
dorenſtein B 
Hotovitz A 
Horodedi Stan. 
Hoͤlzmann Veter 
Hulickus Wenzel 
Horn Emil 
Hodwagner Joſef 
Jlitz Toca 


74 Lango Kati 
745 Lajos Jacz 
746 Zazur Morig 
1747 Zemont ler 
1748 Sentman Wobert 
1749 Xeffer Bengemin 
1750 Les zezenste Blazy 
wi AB 
2 Lewy M 
3 Licdnorud Janacz 
Litas John 
Linde Djiip & 
Xoeb Hannah 
Soeb A Leo 
Lubus Yorenc 
Lyſal Frantiſet 
Maihyanova Marie 
Malik Charles 
Magyar Illesne 
Malet Woj 
Majt Marefat 
Marcyk Jozef 
Maracich Gacomo (2) 
Martinehet Keva 


1755 
1756 
1757 
1758 
1759 


1761 
1762 
1763 
1764 
1765 
166 
1707 
1768 
769 
70 


rl 
1772 
1773 
un 


did 
1776 
1777 


1778 


Matje Georg 
Mattmann Katie 
Matuszewsli 
Walenty 
Maruszal Maryias 
Morszalef Agniesta 
Marks Vlr 
Marzlo Stefan 
Makowski Antony 
Marktowic; Hofia 
Merovici F 
Metler Emma 
Megalonka Anna 
Mileczakeryk Viltor 
Meyer Adolf 
2 Michalek Tomas; 
783 Mika Franciszet 
784 Mizia Woj 
785 Vlijunası Wetras 
186 Mita Michal 
7 Miklas Martin 
788 Miſhkowsky Her 
789 Moſhloff John 
Mockus Wicentas 
791 Mozyla Stanislaw 
792 Mozdien Jan 
z Mroczek Andrzy 
Johar 


300 Nauſeday Witoni 
Napopowim Vawel 
2 NRicels Peter 
B Niemier Antoni 
al Woj 
803 Niewedomski Macine 
6 Nilolay Julius 
7 NMaay WUlerander 
8 Nevchat Jzuly 
9 Ober Caja 
) Opielanka Kataryna 


Dpiela Stani: 


sage 
ı Wach Sopyie Mrs 
T Radial Wiron 
; Bajanjs 
9 Bampu Toma U 
Vapp Derſo 
Baradowsto 


> amaß 
Tomas 


1820 


ö rem WM 

23 Bafef Marie 
Bauljen Marie 
Vawlat Jozef 


26 Peiek Betha Miß 


32 Beireitis Iſidor 
B Vetkovſek Meri 


Piecuch Ma 


33 Piechmik Ludwig 
Viefte Rudolph 
33:3 vsta Joſef 
haler Magdlena 
ısfi Andro 


1842 st 

1843 Pinfus Agnes 
Pirog Wawrzemiez 
Vlaͤſet Anna 
Plaskowski U 
Placek Franz 
Voeifis Joni 
Polatova 

Rolaf Sta 
Polinsky 


84 
1845 
846 
1847 
1843 
1449 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 


1856 


Vradelsti 
Pratl Ma— 
Przytulzti 


Walenty 
ria 


Witold 


1857 
188 
1859 
1860 
1861 


1302 


Radwiez Petr 
Rapalı 63 
Reba Janko 
Keichert Marie Mı3 
3 Nitbel N 
4 "tepos. Yo} 
1365 Rend John 
Neinert Nozef (2 
7 Nimm! T 
> Nochow Martha 
I Nodny Jan 
Nodips E I 
NRohn Theodor 
i Jozef 
andie Jovan 
fiat Yranc 
ithall M 


fig Hermann 
Ludwik 
t Wickorla 


eil Heinrich 

enk Eliſabetha 
ff G 

impf Leon 

liß Olga Miß 

mid Hedwig 

mat M Mik 
dt Anna Boot 


ulmpe © 
wark Mr 
mayer Jacob 
> Seidel Raulina 
T Schet Yobn 


2 
—X 
I Nr 


Horbacosty ſtazmesz. j 


Intribus Stefan 
Iwan Jan 
Kacob3 Mi 
Jablonsli Jozef 
Janicki Jan 
Janik Acnieska 
Jakobſon S 
Sanfon Yacob 
— B 
Jaremin Frant 
Sanilomsfi Stan. 
Kancz Bengovsti 
Jamrog Wicenty 
Jan iſch Paul 
Aolod Ant. 
Konten Marie 
Roft Peter 
Aufn’us Yurops 
Auszla Yultjan 
Kadhlit Anna 
Kanton Mar 
Ralicinsti Michal 
Kablecit Beta 
Ratalin Brucfi 
Ratanie Stevo 
Kaipinstr Peter 
Karprat Mojcieh 
Kafulis Diane 
Kulaw Jendrt zy 
Kellersbetger Hans 
Kierzet Jozef 
Kinder Anton 
Kjarules Milulas 
Kinal Stepban 
Kiopscinsti Broniel. 
Klement Wilheimine 
Rnaga Terefa 
Knezevie Ylga 
Knyh Yan 

Köhler Yohn 
Korlowsti W. 
Kohn IM 
Königsberger Mr 
Köfter Charles 
Rogut Yan 

Korut Johann 
Kıfat Katerina 
Kowalewszfi Upam 
Kofala Maryjanna 


Kozar Lupi. 


722 Rırda Sammel 


178 Kiiayel Franciszel 
1724 Kradenfels Bernbard1963 Sulitomstp Juref 


1735 
1726 


Kramerot Piotr 
Kreikmann Martha 
ten Mathias 


177 Kre 


1728 
1729 


IR 
1781 Rru 
1132 


Gertrude Raub, bie | : 
| Mat | 


Rridop!c Marko 
Rreten ich 
er Yohanna 
tewier Mokrym 
Klingel Francisz 


Sict 
Siktra Pawel 
919 Simon Hermann 
1920 Simon Majt 
1921 Simon Iſidor 
1022 Sinkiawiez Wincent 
1923 Eirasfi N: 
ie allina 
25 Stoeloejet Karol 
25 Etuta Matej 
27 Stwaref 
923 Slowit Yozef 
29 Emetel Rudolph 
Smitel Fred Mrs 
Smith Morris 
2 Smit Edw 
Srayder Joſef 
Soholosti Jedrzij 


Soinawsti Nozalia 
Soboea Ana 
Soubrada Vaclav 
1041 Somolsti Wojcteh 
1942 Splavee Joſef 
1943 Srianlis Nicolas 
1944 Epanit Mait 

1945 Exotet Macej 

1946 Srzimala Stanis 
1947 Stadisnif Mibel 
1048 Staniewicy K 
1049 Stander Eleonore 


1940 


1950 Stägner Albert Ms 


1951 Staginsfi Stanis 
1652 Etalı Go W 
1953 Etanfewic;g Simon 
1954 Stectis Anton 

1055 StepaneiS Karol 
1956 Stein Rofa Mts 
1957 Sielmunewsfa Ugnes 
1958 Stobar; Nulia 
1959 Etot Aofet 

1960 Stribernn Aofef 
1961 Strytel Aufef 
192 Sudan Joie 


1%4 Suma Marie 

1965 Surtaj Uler 

1%6 Suromwiat Ludwil 
1967 ESvalec; Juro 

1968 Sparanoc Rayimer 
1969 Sorelsty Albert 
1979 Everien Dvidia 
1971 Smwiatet Piotr 
1972 Smiret Jan 

1973 Sptor Backıy 


| y>* 
EU 
zu 
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Ave., 
Andrew's 


fung 


| 
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| 2001 5 
2043 


| 

| 
| 
|» 
I 

| 

l 
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= 2059 Willem 
2068 Williams S Stewar 
Mrs 


061 Wierztomsfi gg 
22 Wiſehnocyti 
2063 Witlanet Frenct 
2064 Wisniewsfi Anton 
2065 Wisniosti Katarpne 
66 Witt A 
2067 Witlamshis- MW 
2063 Wilter Friedrich 
2069 MWojcieh Wojeit 
2070 Wojeit Wiltorja 
HI Woelnida Anna 
HT Wojtas Yudtifa 
2078 Wolbah Yojef 
2074 Wolowsta Cecilia 
2075 Wolafomna Yudivifa 
2076 Wodynsfi Yan 
2077 Wolf Andreas 
TS Wolff E Mes 
2009 Wolff T 
200 Wolfion Mr 
2081 Woloszyn Piotr 
22 Worowska Stefan 
283 Wozek Jozef 
2084 Wozniak Jan 
W5 Wſos Alois 
Wujeik Anna 
7 Wujſeit Michal 
Wutẽk Anton 
99 Wzisk Maryanna 
0 Zaba Jozef 
2091 ZJaferemsti Franc 
202 Zahl Bart 
3 Zalensta Stanis 
94 Zalewski Alois 
2095 Zanbern Anton 
2096 Zapkewiez Juzef 


1983 Ezreiter Franz 
1934 ,Saulie Anton 
195 Sjucamban Xerefa 
1986 Szpjomic; 8 
1987 Sjupersti ogef 
1988 Taelrit Mari 
1939 Zarbir Stanislaw 
10 Tarailo Pero 
1891 Ta mol. Wojeiech 
1992 Teiner Henry 
1993 Tesla © 
1994 Tets Heury 
1995 Thiomek Marein 
1996 Thornilova Barbor 
1907 Tilas Jozef 
1998 Tiraronowicz A 
1999 Tobias; Jozef 
200 Tomaszesfi Anton 
201 Tomaszewski Frank 
2002 Toman Leo 
2003 Tramm Mary Mrs 
2004 Trechel Anna 
2003 Trenter Joſef 
Tropineu 9 
Tuehy Meria 
Tulacz Wiltorja 
Tuomenen Alfr 
Tufinstyg Tomas 
Toajnem Anton 
Tulifowsti Franc 
Tylka Maryanna 
Tyira Kovacs 
Uehwert Marein 
Ulilasz Auton 
Urbna Raul 
Urhowskis Leon 
Vaitekajtes Anton 
Vanszab S 
Vaszily Frank 
Makowska B 
Mes 2 


2000 
2007 
2008 
m 
2010 
2011 
2012 
2013 
2014 
2015 
2016 
2017 
2018 
2019 
220 
2021 


2 Bon 


et Roftant 
ti Franz 


3 Sborosfi Yan i 
sti Antonia 
4) 
7 Zerink 
Zebrowsti NM 


Siomet N 
115 Zippel Edword 
z Zibelinski 
Zitny Jozef 
Zoda Woj 
Zobodni⸗ 


> 


| les lav 
3 Zorzliewicz Tomas 
Zubik Jozef 
Zuidema H 
126 Zukas ziewiez St 
Zurawſy Stefan 
3 i Anton 


22e 


DINO 
$ 


» Kan 


3 Zywen Frane 


Geſährlicher Anbeter. 


rt 


$ran CE. Cortazza mit einer Urt übel Zuges 


richtet. 


Aus Wuth darüber, das fie feine 
Liebesanträge zurüdiwies, griff geitern 
Nachmittag Chriftopher Salvatore 
feine SZimmermwirthin, Frau Conzetta 
Gortazza, Nr. 2334 La Salle Straße, 
mit einer Art an und bragte ihr nad 
erbittertem Kampfe ſchwere Wunden 
bei. Frau Cortazza ſchlug ihn ſchließ— 


| lich mit einem Stuhle nieder und eilte 
ı blutüberftrömt nach der Bezirf3wache 
ı an ber 22. Straße, meldete den Bor: 


fall und brach dann bemußtlos zufam- 
men. Gie fand Aufnahme im Peoples 
Hofpital, wo ihr Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wurde. Ihr 
Angreifer wurde in einer Gaffe ber- 
haftet. Er gab an, die Zandesfprache 
nicht zu veritehen. 

Emma ‘obnfon, die von der Polizei 
in Haft genommen worden war, um 
ala Zeugin im Yale von Charles 
Boieman, Nr. 55 Chicago Xbe., ver- 
nommen zu werden, der am 17. April 
1903 einen gewilfen Fred Johnfon er- 
Thoß, wurde geitern Abend von drei 
Männern überfallen, in das Erdge— 
hoß der Wirthihaft von Kohn NW. 
Ssohnfon, Nr. 57 Chicago Avenue, ge- 
zerrt und gewürgt. Frau Kohnfon bes. 
nadhrichtigte die Polizei. ALS Iektere 
eintraf, hatten dieHalunfen ihre Flucht 


| beimerfitelliat. 


Wm. P. Inglis, 
Society, 
Anfänglich hieß es, 
der Bücher 


er älteſten 


Nr. 451 Belden ſte gefehlt habe und während dieſer 


Schatzmeiſter der Illinois St. 


— ine Miete een een ee a Se ieeeeee Seesen 


— 


Strenges Gericht. 
Sechs Polizeibeamte über 
Klinge geſprungen. 


die 


Brandſchutz für Schulkinder. 


Baldige Fertigſtellung des Grant-Parks in 
Ausſicht. — Richter Großcups Auftreten 
in der Straßenbahnfrage. —Staatsanwalt 
Deneen eröffnet fein Hauptquartier. 


Sechs Polizeibeamte, gegen die bei 
ber Zipilbienit - Kommifjion Antlagen 
erhoben worden waren, haben auf de⸗ 
ren Beranlaffung gefiern entlaffen 
werden müflen, nämlid: die Detet- 
tives Walter Bullis und Kohn $. Fit- 
maurice von der Bezirfäwache an der 
Desplaines Str.; der Detektive Wim, 


ı 9. Cafjelmann und dieSchugleute Ed— 
; mard Martini, Thomas %. Cody und 


Michael B. O’Connell. 

Betreff3 de3 Bullis3 und des Fih- 
maurice bat die Zivilbienit - Behörde 
nach gründlicher Unterfuchung als er- 
miejen angenommen, daß biefelben e3 
fi zur Gewohnheit gemacht hatten, 
Proftituirte, fomie Inhaber bon 


| Opiumhöhlen und anderen poligeimib- 


nn nn —— — 


rigen Geſchäftsbetrieben zu brandſcha— 
ten. Polizei = Infpeftor Wheeler, der 
als Mitglied der polizeilichen Diszi- 
plinarbehörde bemüht gemejen ift, die 
Beiden in Schu zu nehmen, fchied, als 
ibm bieß nicht gelang, mit großer Ent- 
rüftung aus diefer Behörde aus. Des 
teftive Caffelmann mar fchon früher, 
megen einer Wirth3hausprügelei, auf 
Veranlaffung der Zivildienit-Behörde 
entlafjen worden. Der Herrmann’sche 
Stadtrathsausſchuß ftellte den Mann 
ivieder an, und zwar als Befchüber der 
Proftiiuirten, melde ala Zeuginnen 
gegen Bullis und Figmaurice aufgetre- 
ten waren. Diefe haben dann, unter 
Beibringung fehr verbächtiger Zeugen, 
ben Nachweis zu erbringen verfucht, 
daß Cafjelmann felber fih al Erpref- 
fer verfucht hätte. Diefe Anfchuldi- 
gungen wurden bei der Unterfuchung 
für haltlos befunden, doch entfchied die 
Zivildienſt -Behörde, daß es bet ihrem 
früheren Strafurtheil über&affelmann 
bleiben müfle — Der Schumann 
Martini, befannt al3 der umfang: 
reichte und zugleich längfte aller ftäd- 
tiſchen Sicherheitswächter, war vom 
Polizeichef als Spezialiſt für die Kon— 
fiszirung von Lotterie-Automaten 
verwendet worden. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß Martini zur Konfiszirung 
ſolcher Apparate nicht ſchritt, wenn die 
Inhaber derſelben ſich dazu verſtan— 
den, einen regelmäßigen monatlichen 
Tribut an ihn zu entrichten. — In 
Bezug auf Cody ergab die Beweisauf⸗ 
nahme, daß er ſich ſchwindelhafterWei— 
ſe Krankenurlaub verſchafft und ſeine 
freie Zeit zu eines ausgedehnten Kneip— 
tour benutzt hatte, auf welcher er aller— 
lei grobe Unziemlichkeiten beging. Der 
Schutzmann Michael P. O'Connell 
von der Bezirkswache an der Sheffield 
Ave. iſt in übermäßiger Weiſe dem 
Suff ergeben geweſen. Leutnant 


Henry Junger ſagte aus, daß O'Con⸗ 


nell kürzlich fünf Tage lang im Dien— 


Wohlthätigkeitsgeſellſchaft des Staa- 


| tes, 


deren Mitalieder 
Bürger jchottifcder Abkunft find, hat 


| angeblich eraeben, dat etma 86000 in 
"Baar und übertragbaren Werthpapie- 


ı ren fehlen. 


Später aber wırde ermit- 


| telt, mo Inglis 84000 deponirt hat, 


und der Reſt wird ſich jedenfalls auch 
noch finden. Präſident Walter Boaie 


| von der St. Andrew’3 Society ift der 


| Anficht, 
tiger Herr, in einem Anfalle von Gei- | 


daß Inglis, ein 7diäh— 


ſteszerrüttung ſein Haus verließ und 


City zu beſuchen. 


ewas aufrichtiger ſein? 


ſeither ziellos im Lande umherſtreift. 


Seine Frau erklärt, daß er beabſich— 
tigte, einen Verwandten in New York 


Geſellſchaft ſah ihn aber in einem nach 
St. Louis fahrenden Zuge. Seitdem 
fehlt jede Spur von ihm. 


— Allerdings. — Herr: „Dreißig 
Jahre ſind Sie ſchon alt?“ — Fräu— 
lein (verſchämt): „Ja, ich bin mit ſie— 
ben Monaten auf die Welt gekommen, 
ſonſt wäre ich auch noch jünger!“ 


Aerzte wundern ſich 


warum er lebt. 
Peweis, daß 8chwindſucht heilhar iſſt. 


Herr Joſeph Ivanſeck, von 108 Weſt 19. 
Straße, Chieago, war in Behandlung für 
Schwindſucht. Drei der beſten Aerzte Chica— 
gos erklärten ſeinen Fall hoffnungslos. Sie 
alle vermochten ihm nicht zu helfen und ſag— 
ten ihm, daß ſeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherſtellung in einem Klima-Wechſel 
läge. 

Gr hatte Nachtichweiß und eiuen unheilba- 
ren Huften, Fröfteln und Fieber ıınd Blu: 
tungen, und er verlor fchnell an Gemicht und 
Kraft, als er jih an die Koch Lung Cure in 
146 State Str., Chicago, wandte. 

Er athmete die heilenden öligen Dämpfe, 
vermijcht mit dem Koch’ichen „Iuberfuline- 
int feine Lungen ein und in weniger als einer 
Moche öffneten jich feine Yungen. Er konnte 
bejjer athmen und alle feine jchlechten Symp- 
tome verjchwanden. Jeht find Die Aerzte, 
welche jeinen Fall unheilbar erklärten, wun= 
dern ji), warum er lebt. 

\Deder ann Die Aerzte jehen, welche jeinen 
Fall unheilbar erflärten, aud die Aerzte, 
weiche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch die Wahrheit erzäh- 
Ien — jie haben kein Ynterejje daran, die 
Ihatjahen zu entjtellen. Dies wird jeden 
Zweifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindſucht, Aſth— 
ma und Bronditis fierben ohne zu unterju: 
chen, jo ift es ihre Schuld, Die Koch'ſche Be⸗ 
handlung hat ſich jeit Jahren bewährt. Sie 
bat Office® in jeder großen Stadt diefeh 
Sandes und die neueften Verbejjerungen jind 
in 146 State Str., der Chicago Office, zu je: 
ben, wo Konfultation, Unterfuhung und 
eine Probebehandlung frei zu haben ift. 
Hausbehandlung ohne de Kann 
Tr. Coward Ko Perfönfic im 


wohlhabende | 





Ein Mitglied ber | 


"Liber, Eimer, $ 


St. | Zeit alö „vermißt“ gebucht wurde. Der 
wird vermißt.“ 
De eine Prüs 


Zuftand, in welhem man ihn fchließ- 
lich auffand, war nicht fchön. 
Polizei-Qeutnant Gorman, der fi 
thätlich an einem Schulmeifter vergrif- 
fen bat, meil diefer e3 magte, eine un= 
günftige Meinung über den GStabtva- 
ter Carey zu äußern, wird de3halb ei- 


I nen halben Monat3fold einbüßen und 


aus feinem bisherigen Bezirk- nad cı= 
nem anderen bverjeßt merben. Der 
Schutmann Patrid Keating wurde 
wegen eined Raufches mit breitägigem 
Gehaltsverluft beitraft; fünftägigen 
Gehaltsabzug muß der Schutmann 
Sam. B. Green fih gefallen laſſen, 
meil er im Dienit aefchlafen hat. 

Kr ihrem Jahresbericht, welchen die 
Zinildienft = Behörde foeben dem Ma=- 
por zugeftellt hat, zählt diefelbe auf, 
melche Menge von Arbeit fie während 
des ahres geleiftet hat. Sie gibt der 
Zuverfiht Ausprud, daß unter ber 
Ermeiterung de3 Zivildienitgejehes 
ber jtädtifche Verwaltungsdienft in al- 
Ien Abtheilungen fih ſtetig beſſern 
twerbe, je mehr ed den Angeftellten zuır 
Bemwußtfein fommt, daf von ihnen 
meiter nicht3 als ftrikte Pflichterfü!- 
Iung verlangt wird, und daß jte jich 
nur durch folde in ihren Stellungen 
behaupten fünnen. In verfchiedenen 
Bureaus fei während der legten Mo- 
rate unter den pflichivergeffenen Ele- 
menten gewaltig aufgeraumt morben, 
und man fange nachgerade auh im 
Bolizei = Departement „u begreifen an, 
was die Fipildienft = Ordnung zu be- 
deuten habe. Die Kommiffion em- 
pfiehlt, bei fleinen bienftlichen Ver— 
aehen, deren Polizeibeamte fih jchul- 
dig machen mögen, dem Volizeichef dic 
Mapregelung der betreffenden Sün- 
der zu überlaffen, da andernfalls die 
Zeit der Zivildienft -» Kommiffion zu 
ftarf durch Unterfuhungen in XUn= 
fpruch genommen werden würde. Als 
nothiwendig und zmedmähia befürmor- 
tet die Kommiffion, dat ihr geitattet 
merbe, zmei Leute anguftellen, melche 
in Klagefällen dad Bemeismaterial 
aufzuarbeiten und Zeugen herbeizu— 
fchaffen haben würden. Auch bebarf 
fie eines tüchtigen Stenngraphen zur 
Führung bes Verhantlungs = Proto- 
fol. Zum Schluß verlangt die 
Kommiffion, daß den Abtheilungs⸗ 
Vorftehern ihre Verpflichtung in’3 Ges 
dächtniß zurückgerufen werde, in Füh— 
rungsliſten über das dienſtliche Ge— 
bahren ihrer Untergebenen zu berich⸗ 
ten. 

Vom Schulraths -Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude iſt geſtern 
auf Empfehlung des Baumeiſters 
Mundie verfügt worden, daß an acht 
Schulgebäuden: John Marſhall- und 
chule. Lewis Hendrids, 


nt 


ne / 


Ein Richter 


5 „e 


des Obergerichts 


Wurde ſchlimm von der Grippe heimgeſucht. 


— 


urirt Durch Ve-ru-na. 


—— 


PR 


Pesru:na 
heilt 
mehr 

Sülle von 

Hrippe 
als alle 


N 
N 


WX RN 


anderen 


zulammen 


genommen. 


Achtb. W. H. PARSONS. 


W. H. Parſons iſt Er-Staat3- 


Senator und Ex-Spezial-Richter des 


Obergerichts von Texas, auch Brigadier-General der Konföderirten Armee. 
In einem kürzlichen Briefe von 925 H Str. Nordweſt, Waſhington, D. C., 


ſagt dieſer hervorragende Herr: 


„Auf Empfehlung meiner Freunde und veranlaßt durch viele 
Zeugniffe über die Wirkſamkeit von Peruna in der Behandlung der 
zahlreichen Symptome von Grippe, an welcher ich ſeit den letzten 
vier Monaten litt, beſchloß ich, einen Behandlungskurſus mit die— 


ſer mit Recht ſo berühmten Medizin durchzumachen. 


Ein entſchie⸗ 


dener Wechſel zum Beſſeren trat ein, uachdem ich es nur eine Woche 


gebraucht hatte. 


Es iſt beſonders gut, um 
und es wirkte entſchieden gut auf meinen Appetit. 


den Magen zu ſtärken, 
Ich bin Deshalb 


ſehr ermuthigt, daß ich auf dem Wege zur vollſtändigen Wiederher—⸗ 


ſtellung bin. 
„Meine zahlteihen Freunde 


in Teras, wo ich Die Ehre hatte, 


eine Brigade ihrer tapferen Radallerie in einem vierjährigen Kriege 
zu fommandiren, Fönnen Diejes unerbetene Zrugnik über die Bor: 
süge von Peruna als eine moralifhe Berpflihtung meinerfeits über 
feine wunderbare Wirtjamteit auffaffen.—W. 8. Barfons. 


Kein Mittel in der Welt entfpricht 
denZuſtänden, welche durchGrippe her— 
vorgerufen werden, beſſer, als Peruna. 
Peruna ſtärkt und belebt, lindert wäh— 
rend es anregt, heilt während es rei— 
nigt. Peruna iſt kein Abführmittel, 


wirkt weder abſtumpfend noch anre— 
gend, iſt kein vegetabiliſches oder mine— 
Es wirkt auf den Sitz 
aller Krankheiten der Schleimhäute, 


raliſches Gift. 


durch ſeine Wirkung auf das Vaſo— 
motor-Spftem der Nerven. 


1 PIE 


— Seber, der im legten Jahte anGrippe 
ı litt, follte einen Kurfus mit Peruna 
durchmachen. Niemand braucht auf 


vollftändige Wieberherftellung zu rede 


| nen, wenn er e3 nicht thut. Grippe hat 
| alle Schleimhäute fatarrhalifh entzüne 
| det und gute Gefundheit ift unmöglich 
bi3 diefe in ihrem normalen Zufta X 
miederhergeftellt find. Dies bewirkt P 
runa. 

diefen Zuftand tauchten von Zeit 
Zeit auf, aber e8 fcheint, Peruna if 
das einzige Mittel, welches fich in big 
fen Fällen ald merthooll erieifl. 
Mährend einer 40jährigen Erfahrufg 
hat ed nie verfagt, Befriebigung 
zu gewähren und es nimmt noch immer 
die einzig in feiner Art baftehende 
Stellung ein, das befte (wenn nicht das 
einzige) fpezififche Mittel für bie Nach 
wirfungen von Grippe zu fein. 

Henry Diftin, der Erfinder und Fa- 
| brifant aller njtrumente für Mufits 
fapellen für die Henry Diftin Manu« 
facturing &o., fchreibt folgendes von 
F Süd Neunte Str., Philadelphia, 

a.: 
| „sch hatte Iehten Dezember einen 
| Ihlimmen Anfall der Grippe, welcher 

mehr al3 drei Monate anbielt und 
Katarrh hervorrief, Mehrere meiner 
freunde riethen mir, Peruna zu bets 
ſuchen. Ich begann mit einer Flache 
in der eriten Woche im März und fie 
bemirfte ficherlich viel Gutes. Jch war 
fo zufrieden darüber, daß ich noch eine 
Ylafche kaufte und die Anmeifungen 
befolate, und ich fann jagen, daß ich 
furirt bin.“ — Henry Diftin, 

Wenn Khr nicht prompte und zufries 
| benjtellende Refultate durch den Ge 
| brauch von Peruna erzielt, jchreibt To» 

gleih an Dr. Hartman, befchreibt Eus 
ren Fall ausführli, und er ift gern 
bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
fojtenfrei mitzutbeilen: 

AUdreffe: Dr. Hartman, Präfident of 
The Hartman Ganitarium, Colums 
„bu3, Ohio, 


Die Eumme don S10,000 ift in der Market Exchange Bank, Columbus, 
Ohio, Deponirt, ald Garantie, dDaf die obigen Zeugniffe echt find, dak wir im 


Beige authentifher Briefe find, welde Dafjelbe beitätigen. 


nilfe find echt und in Den Worten der Schreiber. 


zur » Erleichterung der Flucht bei 
Brandgefahr ſpiralförmige Rutſch— 
bahnen aus Stahlblech angebracht 


werden ſollen. Der Schulmaſchiniſt 

ſoll dieſe Rutſchbahnen täglich auf ihre 
Brauchbarkeit erproben, und die Zög— 
linge ſollten mindeſtens einmal im 
Monat veranlaßt werden, ſie zu be— 
nutzen. Die Maſchiniſten ſollen an— 
gewieſen werden, bei Ausbruch eines 
Brandes, und ſei derſelbe noch ſo un— 
bedeutend, erſt den Vorſteher, die Leh— 
rerſchaft und die Schüler zu warnen 
und darauf die Feuerwehr zu alarmi— 
ren, ehe ſie ſelber irgend welche Löſch— 
verſuche machen. In allen Schulge— 
bäuden ſollen elektriſche Brandmelder 
angebracht werden. — Für den Neu— 
bau der Graham-Schule ſollen $15,- 
000 mehr aufgewandt werden, als ur— 
ſprünglich beabſichtigt war, damit das 
Gebäude vollſtändig feuerfeſt gemacht 
werden kann. Von einer Empfehlung, 
daß alle Neubauten der Schulverwal⸗ 
tung feuerfeſt konſtruirt werden ſollen, 
glaubte man Abſtand nehmen zu müſ— 
fen, um nicht die Raffgier des „Stahl- 
truft“ wach zu rufen, Doch wird in der 
Folge feuerfeiterfKonftruftion der Vor- 
zug gegeben werben, fofern die Bau— 
foften dadurch nicht um mehr ala 10 
Prozent erhöht werben. — Pla für 
Spielpläge foll in der Nähe der nad- 
ftehend genannten Schulen erworben 
werden: Darivin, Drake, Schley, Wa= 
fhington, Columbus, Talcott, Bis- 
mard, Goethe, Carpenter, Cameron, 
Bon Humboldt, Dan Vliffingen, %o- 
aan, Pulasti, Vak, Coon!ey, Curtis, 
Farren, Seivard, Sumner und Tho= 
maß. 

Städtifche Anfveftoren fanden ges 
ftern auf dem Depot an der Noribiwe- 
ftern Bahn neunzehn Kannen Mil, 
die in gefundheitsfchädlicher Weile mit 
Formalin durchfegt waren. Die Mil 
— 190 Gallonen — wurde fortge- 
ſchüttet. 

Die Parkbehörde der Südſeite hat 
nunmehr auch den nördlich vom Jack— 
ſon Boulevard gelegenen Theil des 
Seeufer⸗ oder Grant-Parks in aller 
Form bon derStadt übernommen. Der 


Präfident der Behörbe, Herr Yoreman, | 


ftellt in Ausficht, daß der Grant Part 
innerhalb von drei Jahren fertig ge— 
ftellt und Chicago dann in unmittelba- 
rer Nähe des Gefchäftszentrums bie 
berrlichiten Anlagen haben werde, die 
in einer folden Nahbarjchaft irgend» 
imo zu finden jeien. 

Herr Foreman hat jich veranlaßt ge- 
fehen, feine Stellung als Vorfiger bes 
Direftoriums ber Union Traction Eo. 
niederzulegen. Er erklärt, daß er uld 
Präfivent des Countyraths nicht mit 
der Haltung einverftanden fein könne, 
welche bie Union Trartinn Eo, in ber 


Steuerfrage einnimmt. — Unmalt 


We, 


| Gurley von der Union Iraction E>. 
| meint, deren Direftorenrath habe me- 
| nig mehr zu bedeuten, fett die Banfe- 
| rottvermaltung am Ruder jei. 


| Bor dem Bundes-Appellhof, zufam- 
mengefeßt aus den Richtern Sentinz, 
| Baker und Dunne, beanftandeten ge- 
tern die Anwälte Horace 8. Ienney 
| und Thomas U. Moran in fchärffter 
Weife die Machtitelung, welche Richter 
Großcup fi in der Straßenbahnfrage 
zu jchaffen verfuht. Herr Tenney 
| mollte mwiffen, au3 melcher Quelle der 
| Richter die Macht zur Löfung des Ehi- 
| cagoer Verkehrs = Problems fchöpfe. 

Ob etiva die bloße Einreichung eines 
| Geſuchs um Einleitung des Banterott= 
| verfahrens die Macht des Richter3 ver- 
| mehre? Falld das der Fall jei, meshalb 

habe man in dem Banterottverfahren 
| nicht auch die Stadt zur Klagepartei 

gemacht? Der Richter habe die Erledi- 
gung von Fragen in feinen Machtbe- 
reich gezogen, welche fich ausfchlieglich 
auf den MWegerechtehandel mit ber 
| Stadt beziehen. Gofern e3 für einen 
| Richter zuläffig ei, auf Antrag der 
bon ihm felber ernannten Banferott- 
| bermwejer feine Befugniffe derartig zu 
erweitern, dann follte e8 auch für Nie- 
manden mehr fchmwer fein, fich mittel3 
feiner GStiefelftrippen über einen Zaun 
zu heben. — Anmalt Miller antwortete 
im Namen der Banterott-Verwaltung 
| auf die Ausführungen des Herrn Ten- 
ı nen. Er jagte, bie Machtvollkommen⸗ 
heiten des Bundesgerichts gingen in 
| dem vorliegenden all über bie der 
| Staatögerichte hinaus. Für den Bun 
| besrichter fei e83 nur darauf angefom- 
| men, die Einheit der Union Traction 
| Eo. und ber beiden, biefer zu Grunde 
| Tiegenben Korporationen zu mahren. 
| Anwalt Moran war der Anficht, daß 
| hier von einer Einheit nicht die Rede 
! fein könne, e3 handle fich vielmehr um 
| eine Dreieinigfeit, und zwar eine höchit 
| undeilige, in welcher das größte Mit- 
| alied die Habe der beiden anderen an 
| jich zu reißen verfuche. — Auf Antrag 
von Anwalt Mayer gewährte der Ge- 
rihtähof dann der appellirenben Partei 
| zehn Tage Zeit zur Einreichung einer 
Tchriftlichen Begründung ihres Gefuh3. 
— €3 handelt fi im vorliegenden 
Fall um Richter Großenps3 an Alttio- 
näre ber Nord- und berWellfeite-Stra= 
Benbahn=Gefellfichaft erlaffenes Ber: 
bot, den Abjchluß des neuen Vertrags 
mit der Union Iraction Co. zu bean: 
ſtanden. 

Der ſtädtiſche Verkehrs-Ausſchuß 
ging geſtern im Beiſein des Mayors 
den Entwurf für einen neuen Vertrag 
mit der City Railway Co. nochmals 
durch. Derſelbe wird, in ziemlich un⸗ 
veränderter Form, dem Stadtrath vor⸗ 
ausſichtlich am 25. Januar vorgelegt 
werden, mit der Empfehlung, daß von 


| der Gefellfihaft eine Abgabe im Be 
| trageı von zehn Prozent ihrer Ges 
| fammteinnahme verlangt werben folle, 
| Auf die Einwendungen, welche von Be- 
ı fürmortern einer Verftabtlichung ber 
ı Straßenbahnen gegen die Vorlage gel? 
‚ tend gemadht morben find, hat ber 
Ausſchuß in keiner Weiſe Rückſicht ges 
nommen. Die Vornahme einer Urab— 
ſtimmung über die Vorlage ſoll durch 
eine zweite, von der eigentlichen Privi— 
legirungs -Maßnahme unabhängige 
Verordnung vorgeſehen werden. 

Im Grand Pacific Hotel hatStaats⸗ 
anwalt Deneen heute ſein Hauptquar—⸗ 
tier für die KRampagne um die Gouver⸗ 
neurs-Kandidatur eröffnet. Sein Mit— 
bewerber Lowden hat für Dienſtag el⸗ 
nen Kriegsrath ſeiner Angehörigen 
| nah dem Sherman Houfe einberufen. 
ı Am Montag über acht Tage wird zur 
Förderung ber ntereffien des Herrn 
Lomden im Aubditorium eine Maffen: 
berfammlung abgehalten werben. 


Omeqa-Sel ift Beffer als ein poröfes@flafler 
gegen Grfältung in der Bruft. fFlafche 10e. 
— — 

* Für die am 25. Januar ſtattfin⸗ 
dende Beamtenwahl des Union League 
Klubs hat der Nominationsausſchuß 
das folgende Ticket aufgeftellt: Präft- 
dent, Walter Hedman; Vizepräfiben- 
ten, D.3. Taft, 3.5. Bladiwelber; 
Gefretär, Freberid Greeley; Schap- 
meifter, George F. DOrde; Direktoren; 
3. D. Hinkley, E. X. Ruffel und Eb- 
ward EC. Young. 


* Don einem anfcheinendb tollen 
Hunde wurden geftern in ber Nord 
State Straße der 4jährige Anthony 





D’Maley, 271 Superior Str, und’ 


„der 10 Jahre alte Earl Smith, 196 
N. State Str., gebiffen. Die Beftie 
wurde fpäter von Poliziften erfchoflen. 


* Auf Betreiben der Firma Barnı 
hart Bros. & Spindler wurbe geftern 
im Bundesgericht die Royal Truft Co, 
als Maffeverwalter für die erft Fürzs 
lich in’3 Leben getretene Chicago Play- 
ing Card & Flag Manufacturing Eo, 
eingejeßt. 
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CLUETT, PEABODY &C0. 
MAXERS or 


CLUETT and ARROW COLLARS 


Eine große Anzahl Mittel füg 


Alle unjere Zeug⸗ 





nüugungs-Zegweifer. 


7} ide Surnhpalle — Yeden Sonntag 
— * Konzert des „Metropolitan Orchefters*. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
ittags. 
2 Columbiau Mufeum— Samftags 
— iſt der Eintritt frei. 
Dieago Art Inftitute. — Freie Befußs: 
Dittwod, Samftag und Sonntag. 


Eine Temperenzrede. 


Die Herren Gefehgeber follen den 
Anfang machen“ — das war ungefähr 
Der Sinn einer norwegifhen Parla- 
mentörebe, die fürzlich gehalten murbe 
unbin der ein Redner die Genofjen 
Kermahnte, in der Befolgung der Mü- 
ABigleitzgefege ſelbſt voranzugehen. 
e Man jchreibt darüber aus Chriftiania: 

ih Storthing trug fich das in der Ge= 
Bichte derParlamente wohl einzig Da= 

FE Hehende Greigniß zu, daß über ben 
= Einfluß des Storthing =» Rejtaurants 
© auf die Nüchternheit der Abgeorbneten 
Fr pebattirt wurde. Allerdings glitt die 
” Verhandlung nur durch einen Zufall 
e auf ‚diefen intereffanten Gegenitand 
F über, . denn auf der Tagesordnung 
Fr ftand- das Budget des Irrenhauswe— 
jens. Mber’e& mar dabei zur Sprache 
gelopimen, daß eine Zeitung einen Ar- 
tif über den Altoholgenuß in Jrrens 

Anftalten: gebracht hatte, worin gleich- 

zeitig auch dem Storthing der Ehren: 

titel eines „Bier- und Meinfumpfes” 
degeben war. Dem Abgeordneten ge: 
be-Niffen, der zu der in Norwegen 

Atarf vertretenen Sefte derMäpßigfeit3- 
freunde gehört, gab dies millfommene 

Belegenbeit, eine Philippifa gegen den 

Dilkohol loszulaffen, die fich mit der in 

Bormwegen üblichen Offenheit jelbit ge— 
gen bie höchiten Sreife richtete. Er 
r Fand es finnlos, dat; Mittel des Staa- 
> 4e8 für Altohol verwendet würben, 0 
bei Hoffeftlichkeiten und fejtlichen Ber- 
anftaltungen der Staatäminifter (Die 
namlich Repräfentationsgelder erhiel- 
ten). Aber auch, wenn man dbabon ab» 
N ſehe, Klieben noch eine Menge Yeltlich- 
feiten übrig, an denen auhStorthing3- 
männer tbeilnähmen. Wenn ein Bau= 
mer oder eine Anftalt eingeweiht mer= 

de, müffe Champagner fließen. 3 

gebe in ber Welt außerordentlich re 
F  präfentative Verfammlungen, in denen 
fein Alkohol fervirt werde, und ed wäre 

auh in Norwegen münfchensmwerth, 

wenn bie höchiten Kreife mit gutem 

". Beifpiele porangingen. So leid es ihm 

- Hhue, müffe er jagen, daß er in ber vo- 

tigen Tagung im Storthing Abgeord- 

nete gejehen habe, bei denen man Man 

* gel an Nüchternheit mahrnehmen 

F Fonnte. Altohol jollte im Storthing3- 

F Reftaurant verboten werden. Dies 
wäre ein gutes Beifpiel für das Volt. 

Merkwürbiger Weife ließ der Prä- 

“ fibent den ehrenden Nachruf, den Ege- 

de-Niffen vem norigen Storthing mid- 
"  mete, ungerügt, und erft, al3 ein Ab- 
* -georbtieter fein Bedauern hierüber 
dusſprach, holte der Präfident das 

Berfäumte nad. Dies hielt Egebe- 

Niffen jedoch nicht davon ab, nochmals 

auf die Abgeorbneten, bei denen fich 

„Deangel an Nüchternheit“ bemerkbar 

machte, zurüczufommen und zu beto- 

nen, daß die Vorgänge dazu 'beigetra- 
gen hätten, im Volfe eine ftarke Mei- 
"nung gegen die Verabreichung. berau- 
jchender Getränfe im Stotthing her— 
borzurufen. Von anderer Geite mur- 
de inbeffen jehr richtig bemerkt, bie 

Anfhuldigungen hätten in dem Stor- 

thing vorgebracht werden müflen, in 

‚dem: bie betreffenden Männer jahen. 

Seht jei e3 des Storthings nicht mür- 

big, mit dergleichen zu fommen. Drol- 

lig ift jedenfalls, daß die Anklagen 
wegen „mangelnder Nüchternheit” in 
einer Volfspertretung erhoben werben, 
bie jo ftrenge©efege gegen den Brannt- 
wein beichlofjen hat, daf der Brannt- 
= meinausjhanf und Verkauf in Nor- 
wegen jehr beichränft ift. GSelbjt nicht 
einmal das Storthingsreftaurant hat 
das Recht, Spirituofen auszufchänfen. 

Mie übrigens Nachforfehungen ergeben 

haben, zeichnen ſich die norwegifchen 

Volksvertreter troß der bon Egebe- 

Niſſen vorgebrachten Anklagen durch 
hdeochgradige Solidität aus, denn der 
> ägliche Gebraud) im Storthingsre— 

ſtaurant beſchränkt ſich imDurchſchnitt 
auf nicht ganz 1 Flafche Wein und 10 

Flaſchen Bier. E3 lohnt fich alfo nicht 
* einmal, ein Achtel aufzulegen. Das 
"Ungeheuer der Trunkſucht, gegen das 
Der parlamentarifhe Don Duirote ans 
X fämpfte, hat alfo recht befcheidene Di- 
menſionen. 
Studentenleben im Jahre 1772 

und 1824. 


In einer Berliner Handſchriften⸗ 

 Hammlung befindet fi folgendes 

‚Schreiben an die „geheim Hof undfton- 

fiftorialräthe, Prorektori, Direftort u. 

Brofejjoribus zu Halle: Yon Gottes 

Snaden Friedrich König in Preußen, 
Marsgrtaf zu Brandenburg ufw.: 

„Unjern gnädigften Gruß zupor! 

MWürdige, veite und hochgelahrte Räthe, 

Fiebe Getreue! Da hr Euch zu unfe 

t allergnäbigiten Zufriedenheit durd) 

n Fleiß fo jehr herporthut, jo hofs 

n Wir um jo mehr, daß fi) auch die 

et jtubirende Jugend dur gute 

Onduite zu evertuiren beftreben werde, 

“erwarten, daß das Herumlaufen 

zur Die Sächfifchen Dörfer als ein, den 

Sitten zumider laufender zeit: 

iger Gebrauch gänzlich werde abge- 

© Stellet werben. Ob nun wohl diejenigen, 

welche eine orbentliche Erziehung ge- 

abt haben, oder fich durch gute Sitten 

gen Beförberunaen würdig zu 

hen juchen, von felbit diefen Mik- 

bermeiden mwerben; jo find doc) 

andere, ben benen e3 an dieſen Be⸗ 

Mosgründen ermangelt, nahbrüd- 

zu erinnern, und ihnen das Her⸗ 

en auf Sädhjfifchen Dörfern zu 

jagen, und damit fie die Urfad 

| ee ® both nicht mifdeuten, fo 

# Ihe ihnen die in die Augen fals 

 Unanftä bigfeit, und bey Hand» 

geſellen allenfall3 zu entjchulbi- 

e Srequentirung ber Bier- und 

begreiflich zu 

— 


Cu mit. 





Gnaben geworben Gegeben Berlin 
den 29. April 1772 Auf Seiner Kö- 


niglichen Majeſtäts Allergnäbigften 


Spezial-Befehl gez. Zedliß.“ Jüngſt 
hat der Rektor der königlichen Hoch—⸗ 
ſchule zu Charlottenburg die Studen⸗ 
ien mit Diamanten verglichen. Zu des 
alten Fritzen Zeiten ſcheinen noch 
manche ungeſchliffene darunter gewe⸗ 
ſen zu ſein. 

In derſelben Sammlung befindet 
ſich ein Brief von der Hand des be— 
rühmten Akuſtikers Ernſt F. Friedrich 
Chladni aus Göttingen im Jahre 
1824. Welch' anderes Bild! Dort heißt 
es u a.: „Hier in Göttingen ſind jetzt 
über 1500 Studirende, auch aus Ge— 
genden außer Europa, 3. B. Norbames 
rifa, Brafilien, Vorgebirge der guten 
Hoffnung ufw. 3 erfordert der jebt 
unter ihnen herrfchende Ton, fi an= 
ftändig zu betragen, fleißig zu ſeyn, 
und in Kleidung, jomwie auch Tonft im 
Yeußern alles Auffallende und Un 
fchilihe zu vermeiden. Wenn einer 
bon mo ander3 herfommt, und in.ei- 
nem andern Nufzuge erjcheint, fo legt 
er ihn gar bald ab, meil er meber Beis 
fall noch Nahahmung findet. Das 
einzige, wa& mancher nicht loben till, 


ift, daß öfters Duelle jtattfinden fol 


| Divifion Str., Store. 


len; ich habe aber mährend meines 
Hierſeyns nichts ſpezielles davon ges 
hört. Der Fleiß in Haltung und Be— 


fuhung der Kollegien wird jomeit ges | 
trieben, daß noch.bi8 Wbends 8 oder 9 | 


! fchildermalen erlernen. La Salle Ave. jafo 


Uhr einige Vorlefungen gehalten mwer- 
ben.” 
— id — 
Geflügelte Worte aus deutidhen 
Parlamenten. 


Man fchreibt aus Berlin: Reich? 
fanzler Graf Bülow, der auch in fei- 
ner großen Rede wieder ein Flaffiiches 


mente mole ruit sua“, hat nun jelbft 
in der zwanzigften Auflage von Büch- 


me gefunden, allerdings nur ala Ziti- 
render und nicht ala Urheber eines ges 


flügelten Wortes. Bei Goethes | 


Sprud: 

„Drient und Deccident 

Sind nicht mehr zu trennen” 
bemerft der Herausgeber, daß „dieſe 
Verſe vom Staatzfefretär des Aus— 
märtigen v. Bülom in der Gigung des 


Reichstages nom 12. Dezember 1898 | 


zitirt wurden.” Dagegen ift Graf 
Balleftrem in den Bühmayn aufge— 
nommen al3 lirheber eines parlamen= 
tarifchen geflügelten Wortes. Er jhuf 
im Reichstag am 5. Juli 1879 das 
MWort „der fogenannte arme Mann“, 
mährend Fürft Bismard der eigent- 
Yiche Urheber des „Pfeifchens des ar— 
men Mannes ift“, dem fich „das Pe- 
trofeum“ (Zollparlament, 21. Juni 
1869), „das Licht” (Reichstag, 22. 
November 1875), „der Branntmwein“ 
(26. März 1886) und „die Trichine 
des armen Mannes“ hinzugejellen. 
Bon parlamentarifchen Berühmtheiten 
werden in Büchmann noch erwähnt 
Hana Victor dv. Unruh mit dem „paf= 
fiven Widerftand“, der fozialiftifche 
Abgeordnete Sabor mit der erheitern= 
den Wendung „Das läßt tief bliden“ 
und dem geflügelten Wort „Etwas 
geht por, man weiß aber nicht recht, 
mas“. Die befannte Redendart „E3 
geht auch jo” ift durch den Abgeorb- 
neten Zandrath dv. Meyer-Arn3mwalde 
geflügelt worden. In der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vom 25. Februar 
1887 erzählt-er bei der Berathung über 
die Kreisordnung der NRheinpropinz: 
„sch arbeitete als Neferendar bei einem 
alten Regierungsrath . .. Im Auf— 


trage des Rathes hielt ich einen Vor- 
nen ſtetigen Platz, hat gute Empfehlungen, ſpricht 


trag im Kollegium der Regierung. 
Aber ſiehe da, wir wurden abvotirt, 
das Kollegium war anderer Meinung. 
Ich war darüber natürlich in dem 
üblichen Referendarzorn und ſprach 
mich dem Rathe gegenüber nach der 
Sitzung auf das lebhafteſte aus. Da 
antwortete er mir: „Merken Sie ſich 
den oberſten Grundſatz der preußiſchen 
Verwaltung. Dieſer Grundſatz lau— 
tet: „Es geht auch ſo“. Der Abge— 
ordnete v. Meyer iſt wiederholt auf 


dieſes Wort zurückgekommen, ſo in 


der Sitzung vom 16. Februar 1889, 


1. April 1889 und 30. November 


1890. 


— — — 


Office⸗KRalender. 


Ein ſehr nützlicher Kalender für das Jahr 
1904 wurde von der Chicago & Northive: 
ftern = Bahn herausgegeben. Schidt 4 Cents 
in Briefmarfen an W. ®. Knistern, Paſſa⸗ 
gierverfehrs - Manager, oder fprecht vor in 
den Tidet-Offices, 212 Clark Str. oder im 


Mes Str. Bahnhof. —— 
jan16,18,20,22,%6,%8, 


— linerwartet. — Freund: „Alfo 
e3 waren viele Zeute da, mieDein neues 
Drama aufgeführt wurde?” — Di 
ter: „DO ja, einer fogar bi zum 
Schluß!“ 

— Borfehung. — Fremder (zu ei- 
nem Bauernjungen): „Sag einmal, 
Kleiner, haft Du fon von Geburt 
aus fo große, abjtehende Ohren?” — 
Junge: „Freili, gnä’ Herr, wiſſen ©’, 


603 18 jcho’ jo eing’richt, Damit i’ die | 


aba’leaten Hüat’ von mei'm Bater’n 


tragen fann!” 
— >. 


Djarf Garten. 


Nur mit einem Künftlerperfonal, mie e8 
Herr Diedmann für Diefe Woche engagirt 
hat, ift e8 möglich, ein fo vorgügliches- Pro: 
gramm zur Aufführung zu bringen, wie <3 
in diefem beliebten deutfchen Familienlofal 
dargeboten wird. Herr Hugo Gottidhall, der 
unverwüftlihe Komiker, und die vorzüglichen 
QDuettiften Bella und Yudwig Grobeder wers 
den im Verein mit dem befannten Sängers 
paar Annie Schäfer und H. De Camp, wie 
der Soubrette Jeanette Martella, reiche Ab: 
wechslung in Solo-Vorträgen, Duett und 
tomifchen Szenen bringen. Auch das be: 
rühmte Schwaben = Quartett, Gottſchall⸗ 
Grobeder, wird wieder aufgeführt werden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben 
(Unzeigen wuter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
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Berlangt: Männ 
unter biefer Rubrik 1 Gent das Work): 
Kerlangt: Erfahrener Induftrial Infurance Agent, 
um jebr Liberale Bolicen zu verkaufen ;Kontrafte 
frıeben auf monatlide Zahlungen. Gofortige Bes 
nefiz-Boltcen mit garantirtem Mertb. eſte Ge 
genheit für guten Mann. $12 die Woche und Koms 
._ Rordiveitjeite-Mann vorgezogen. Nachzus 
Abend von 5-10, nntag bon 
fiftent-Superintendenten ber National 
njarance &o., 452 N. Winchefter Une. 


Berlangt: Antelligenter, nüchterner, verheiratheter 
Mann, um Blumen und Pflanzen für eine große 
Gärtnerei an Blumenhändler zu verlaufen und ab: 
—— muß 6800 Kaution ſtellen und enaliſch 
prechen; Gärtner mit Pferd vorgezogen; $10 und 
5, ober 12 Proz. der Ginnahme; fann bis $50 bie 
Woche verdienen; Alles baar; großer Abfag; Teine 
Konkurrenz. Wir haben die beiten Palmen in Ehi- 
cago. Albert Fuchs, 045-2059 N. Hdlfteb Str, 


Verlangt: Ein Kellner. 106 Randolph Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Porter: und Küchene 
Arbeit. Marz & Marz, 85 E. Madifon Str. 
Verlangt: Ein Yunge, 14 bis 15 Jahre alt, an 
Seifenpreife. 89-91 Eaft Kinzie Str., 5. Floor. 


Berlangt: Ein — Mann, muß willig ſein; 
keine Sonntagsarbeit. 255 Wabaſh Ave., Lotus 
Club. Mrs. Henrici. 

Verlangt: Office Mann, Alter 18 bis 22, in 
Real Eſtate Office; guter Schreiber; 8.00 zum 
Anfang. 199 La Salle Str., Zimmer 60. 


Berlangt: Steam Prefiers an Stirtt. 334 MW. 
Divifion Str. 


PVerlangt: Ein Mann, in der Küche zu arbeiten. 
187 Weit Late Str. 


Derlangt: Mann für Scloonarbeit. 81 Caft 
Fullerton Ave. 


Perlangt: Rodmacher, ftetige Wrbeit. 317 Eaſt 
Verlangt: I6jäbriger Aunge. 1211 W. Norty 
Avenue Drb Goods Store. 


Verlangt: Morter in Saloon. 294 Elybourn 
Avenue. 


Verlangt: Gewedter Junge, Tann das Glas» 
Verlangt: Ein ftarker Yunge, der an Gates ges 
arbeitet hat. 498 MW. Chicago Une. 


Nerlangt: 15 Yahre alter Junge, mit Wagen zu 
fahren. 556 N. Halfted Str. fafon 

Verlangt: Lüder, zweite Hand an Prot und 
Moll; Hilfs-Kanitor und Kutfiher. 122 La Salle 
Str., Zimmer 6. 


Perlangt: Gin perfelter, deuticher Stenograph, 


| einer, der deutih und englifch ftenographiren Tann, 
| vorgezogen. Dr. Pufhed, 3619 Diverfey Boulevard. | 


Zitat gebraudt hat: „vis sinte | 


fafon 


Berlangt: Guter Porter fir Saloon, 5106 Hals 


| fted Str. 
mann „Geflügelten Worten” Aufnab: | 


Verlangt: Yunger oder älterer Mann für Porters 
Arbeit im Saloon. Gutes Heim für ehrlihen Mann. 


| 26 Union Place, halber Blod jüdlih don 2, Str. | 
und Union Str. didoſa 


Verlangt: Agenten für gangbaren Artilel für 
Stadt und Land; guter Verdienſt. Walzer, 178 
Erie Str. Abends Sprechzeit. frja 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Hufihmied und Wagenhelfer ſucht Ar— 
beit. Johann Glath, 90 Oſt Chicago Ave. 


Geſucht: Starker junger Mann wünſcht ein gutes 
Bern zu erlernen. Will Dehbm, 623 Newport 
Ave. 


Geſucht: Konditor ſucht Stelle. Adr.: P. 708 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 


lann mit Pferden umgehen, ſucht irgend welche Ar- 


beit, auch auf Farm; ſcheut keine Arbeit. 8. 
Hage, 436 School Str. 





Geſucht: Ein lediger Mann ſucht Stellung 
Hausmann oder dergleichen. S. B., 1789 Nord 


Oakley Ave. 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit als Helfer oder 
allein. Adr.: A. P. 172 Abendpoſt. 


Geſucht: Blumengärtner ſucht Arbeit in Privat⸗ 
haus; kann mit Pferden umgehen. John Pley, 
106 Wells Str. 16jan Iwx 

Geſucht. Mann, W Jabre alt, kann Feuermanns⸗ 
arbeiten verrichten, auch Pferde beſorgen, ſucht Ar— 
beit. H. G. bei G. Hierte, 152 Dayton Straße. 

ſaſomo 


Geſucht: Eine Stelle für Farmarbeit, ſtetiger Platz. 
Andreas Perll, 141 Clybourn Place. 


Geſſucht: Ein Blackſmith oder Helfer, der auch an 


agen arbeiten kann, jucht Stelle. Julius Wiste, 
141 Elybourn Place, 


Geſucht: BZuperläffiger, verheiratheter VBormann 
an Brot, Weden, Kaffeekuchen, jucht ftetigen Plaß 


| in bejferer Bäderei oder NReftaurant, am liebften 
ı auf der Meftfeite, bat au Grfabrung an Gates, 


Dfferten bis Dienftag unter PB. 712 Abendpoft. 
' mif 
Gejuht: Guter Anftreiher, Galciminer und Ta 
mit eigenem Werkzeug, juht Arbeit. — 

1430 Elpbourn Avenue. mifa 


Sucht: Guter Bartender mit guten Empfehlun:- 


| gen judht Stelle. Adr. VB. 824 Aben.voft. fifon 





Geſucht: Deutſche, franzöſiſch ſprechende Dame 
ſucht Arbeit als Puzmacherin in einem Geſchäft. 
Adr. O. 618 Abendpoſt. frſa 





Geſucht: Lediger Butcher und Storetender ſucht ei— 
deutih und engliih. Adr.: O. 615 Abendpoſt. fia 


Grfucht: Drdentlier junger Mann, erfahren im 
SaloonGefhäft, iheut Leine Arbeit, ſucht ſofort 
guten Mat. William, 2610 S. Park Abe. fifa 


Gejudt: Außerhalb der Stadt— Erfahrener Bar: 
tender, Deutjch Amerikaner, juht Stelle, feine Por: 
ter-Arbeit. Hat gute Empfehlungen. Adr.: B. 81a 
Abendpoit. dofrja 


Gejuht: Stelle als euermann oder Yanitor. --- 
Joſeph Zuydomw, 393 Webfter Une. dofrifomopdi 


Geſucht: Waiter fucht ftetige Stellung. O. T. 
648 Abendpoft. dofria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Paper Porges, zu verbin- 
den. 86 Armitage Ave. fafonmo 


Verlangt: Mafhinenmäpdhen an Shopröden. 654 
Wellington Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts. 384 W. 
Divijion Str. s 


Verlangt: Mädchen, in_ einer Bäderci thätig zu 
fein; Erfahrung und Empfehlungen erforderlich. 
2358 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Wafchinenmädchen an Hofen. 474 Elys 
bourn pe, 


Verlangt: Mädchen, welches das Kleidermachen zu 
erlernen mwünjcht. 57 Zell Court, nahe Wels Sir,, 
oben. 


Nabe ge 
Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin. Mrs. An: 
dreist, 637 N. Dtapleiwoo) Ave. ſamodi 


Verlangt; Eine geübte Finiſherin, ſowie ein 
Mädchen für leichte Arbeit, ſofort. 76 Clybourn 
Avenue. 


Verlaugt; Lining-Makers, „Baders“, ebenfalls eine 
Näberin, die an Trimmerniaſchine an Weſten arbei⸗ 
ten kann; guter Lohn; ſtetige Arbeit während der 


danzen Jahres 71 Binobam Str. ftia 


Berlangt: Maschinen und KHandmäbden, ebenfalls 
Baifters und Finifhers an MWeften, die gewillt find 
zu lernen. 478 Urmitage Ave. fria 


Verlangt: Mädchen an Power-Rähmafginen, chens 
falis Mädchen itber 14 Jahre für leichte Handarbeit. 
581 Sergmwid Straße. frja 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen an Siweaters. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. Sofort nahzuftaen 


563 &. Kefferfon Str. 


Gefuht: Junge Mädden werden gefuht in einer 
Sutfabrit zum Erlernen. Drabtfacons. Nachzufta⸗ 
gen 4. Floor. ©. Wapner, 86 Wabaib Ave. fia 

Veriangt: Taschen: und Futter-Näherinnen an 
Knabens Weiten. 1031 Oft Belmont Ave. 13jan,im 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbetı. 
34) Brairie Une. Lat 


Verlangt: Zuperläfjigesg Mädchen für Kausarbeit; 
ute, einfache Küche verlangt; amilie von Drei, 
be Parington, 1664 Graceland Abe, Top Eıft 
Flat, Bormittags vorzufpredhen. fafo 


Verlangt: Haushälterin auf einer Farm nabe 
Chicago. Morton, Glen Eiiyn, JU. 


PVerlangt: Alleinftehende Ältlihe Frau als. Haus: 
bälterin bei ältlihem Mann auf der Farm. Wim. 
Solz, 1785 N. Alhland Une. 


Berlangt: Ein Mädchen als zweite Köhin im Res 
ftausant; Heine Sonntagarbeit. 9. WB. Klein & 
Son. 173 Gaft Madifon Str. 


Berlangt: Gutes Mäpdcen für Sautarbeit. 700 
Wels Str. 


Berlangt: Welt meine Gens 
ardeits Anke Dobn übers DB. 960 Mbembpek. 


5 
* 
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(Unzeigen' witter biefer Rubrit 1 Gemt das Wort.) 
Hausarbeit 
Berlangt: Mäd ; i 
gere IR Werts Yen Rund. Ole vom 


Berlangt: Eine Wafhfrau für Dienftag. ‘484 ©. 
Belmont Ave. 


Derlangt: Eine Haushälterin; vorzuſprechen 
dien ganzen Tag. Georg Schaaf, 4758 
i e. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, Hausarbeit. 49 
Glaine Place, nördlich von re 1 75 Be 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
Empfehlungen verlangt; höchfter Lohn. Radzus 
fragen: 4734 Prairie Üpe., 2, Flat. ö 


Berlangt: Wafhfrau, zwei Tage jede Woche; 81 
Nat 34 und Fahrgeld. 4502 Wincennes Übe,, 


— 
Verlangt: Mädchen r allgemeine Hausarbeit. 
279 Belden Ave. es . ' 


Verlangt: Gutes Diningroom⸗-⸗Mädchen, ſofort. 
Zu erfragen: 678 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute Köchin, deutſches Boardinghaus 
und junges Mädchen, in Küche mitzuhelfen. 999 
Blue Island Are. ſamo 


x . ⸗ 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 103 Gatalpa Place, 2. Flat. Xogan 
Square Hohbahn-Station. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Haut 
arbeit. 464 W. 12. Str. faia 

Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausars 
beit; finderlofes Ehepaar, gutes Heim. 4600 Ga: 
lumet XUpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küche; muß etwas dom 


Kochen verfteken. 142 D. Merth Ave, LQiebich. 
Verlanat; Ein Dienſtmädchen in einer kleinen 
Familie. 107 Seminary Ave., 2. Etage. 


Verlangt; Tüchtige Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Wiliem H Reid, 3327 N. 41. Court, 
Srving Bart. faion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4343 Prairie Ave., 2. Flat. 

Berlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und frifh 
— Mrs. Lucos Agench, 3453 Indiana 
Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen bei Arzt, für 
Hausarbeit. 932 W. 22. Str. 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 4422 Milwaukee Ave. 

9jan, Imo, ſamomido 


Verlangt; Ein autes deutſches Mädchen. Gutes 
Heim. Kleine Familie. 453 W. Van Buren Str., 
Flat 6, wiihen Loomis und Throop Str. frja 

Berlangt: Ein gutes deutfches Dienftmädden für 
algemeinegausarbeit. 213 Vladhawt Str. Borzu: 
fprehen Vormittags. frf 
Verlangt: Speifezimmermädcden für Reftaurant. 
156 Oft North Avenue. fria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5859 Halfted Straße. frja 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
295 Webfter Ave. I. dofrja 


Verlangt: Deutihes Mädchen filr 
Hausarbeit. 9745 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Aeltere, rüftige Frau als ushälterin 
auf’ Land in Kleiner Familie; gutes Heim. Bor 
344, Glen Elliyn, ZU. dofrja 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen, 
zweite Mädchen, $6 bis $3. Abends und Sonntayzs 
offen. Tel.: North 1002. German Domeftic Agentur, 
347 Oft North Avenue. 10jan, 1wx 


Verlangt: Deutſcher Farmer, Wittwer mit drei 
Kindern, ſucht anſtändige, geſittete Haushälterin. 
Näheres durch Briefe zu ermitteln. Adreſſe: 

J. Kruſe, Larrabee, Jowa. 

W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikani— 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 580 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und ante 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer cn Hand. Tel: Dearborn 281. sjan* 


Stellungen junen: Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— sinne en an 
Geſucht: Anftändiges gebildetes Mädchen münjcht 
Stelle als Hausbälterin bei zwei befferen Herrn. 
Adr.: 3. 834 Abendpoft. . ja» 


Gefuht: Fran fucht Arbeit zum waſchen und 
putzen. Mrs. B., 3284 S. Irvind — 


Geſucht: Köchin ſucht Stellung für Buſineß— 
38 W. Chicago Ave. a ; ulinee —* 


—————— 
Geſucht: Bu mit einem Kinde juht Stelle für 

DEE ausarbeit. Frau Engel, 323 Fulton 
ee. 


ee 
Geſucht: Eine Frau ſucht Stellung als Haus 
bälterin. 5213 State Str. * — 


— —— — — — —— — 
Geſucht: Wittwe, Anfangs der 60ziger Jahre, 
eine ſaubere, gute Haushälterin, fucht ſtetige Stelle 
bei altem, gut ſituirtem Wittwer, der eine treue 
Pflegerin braucht. Briefe find zu richten: O. 6%, 
Abendpoſt. 


er Zeh in frifhem Blus 
mengejhäft; bat 9 Jahre Erfahrung. Adr.: BP. ©., 
397 WW. Divifion Str. A " 
ee ehe nee En ee Ne 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit beim Tage. 302 
Franklin Str., unten, hinten. 


Gejuht: Deutiche junge $rau, mit 5jährigem 
Kinde, juht Stellung als Haushälterin. Mb: 
U 8. 376, Abendpoft. fafon 


Geſucht: Alleinſtehende — wünſcht Wöchner⸗ 


innen aufzuwarten Hausarbeit mitzuthun. 700 R. 
Halſted Str., 2. Floor, Front. 


Geſucht; Arbeitſame beſſere Frau, in den S0er 
Jahren, Tudt Stelle als Haushälterin bei gutjituirs 
tem alleinftehendem Herren. 88 Oft North Ape. 


Geſucht: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, wünſcht 
einen Plag für leichte Hausarbeit; hat kein Her. 
730 Southport Xpve. 


BEE ET EEE SEE EEE TEEN REN 
Geſucht: Hausarbeit oder Wafchpläge. 372 Gar: 
field Ave. 

Gejudt: Cine ältere Frau fucht Hausarbeit det 
Heiner Yamilie in Flat. 3453 Indiana Abe. 


Geſucht: Tüchtige Frau mit Tjährigem Mädchen 
juht einen Plat als KHaufhälterin in kleiner Fa— 
milie, am liebiten auf der Farm. see 
oder jhreiben. Minnie Schmidt, 14 Elpridge Gourt. 


Geſucht; Reſpeltable, alleinftchende junge frau 
fuht Stelle bei einem oder zwei Herren, Kind nicht 
ausgeichlofien, in befierem Haufe. 214 WBladhatot 
Str, Mrs. Greiner. l5jan, Im? 


Geiuht:  Schneiderin Sucht Arbeit auker dem ! 
Haus. 87T Rees Str. Mı3. Schlottbauer. boja | 


Steirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Angeige unter einem Dollar.) 


Hetratbsaefuh: Zwei nebildete, alleinftehende Das 
men, die den SGausbalt zu führen verſtehen, wün— 
ſchen ehrbare Bekanntſchaft, zweds Heirath, mit qut 
ſituitten Herren, zu machen, nicht unter vierzig 

n;, Wittwer mit ein oder zwei Kindern nicht 
ausgeſchloſſen. Adr.: V. 825, Abendpoft. 


Nechts auwälie. 
Aaeiden uunter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deuticher Apsotat. 
Prozefje in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend beforgt. Mrb: 
eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti- 
Unspritche überall durdgefegt. Löhne 
ſchnell kollektirt. Abſtrakte raminirt. Beſte Refe— 


renzen. 15 La Salle Str. Zimmer 1015. Telebhon: —E 
Zu verkaufen: ge Pierdegefhirr, gut wie 
5 t 


Central 532. Wohnung: WI W. Irving Park Boul. 
16jan,didojalj 


Fred Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 7 earborn Str., Zim- 
mer 104. Mohnung: 105 D&good. Str. 7pp® 


3 ©. Großberg, 
Anwolt und Nehtsberather. Grundeigentyums:Tizef 
eine Spezialität. Atwood Buildıngz, 12-16 ©. 
Clark Str., Zimmer WI—%3. Telephon: Main 3658, 
Ide3 X” 


Arbeiter-Shut-Geiellihaft. — Wegen Banterott- 
Verfahren, Schadenerfaksgälle. Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen. Spiecht vor Zimmer 509, 171 Waihings 

cl. Main h — 


Unterricht. 
(Unzeieon unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Herten oder Damen, 
in Kleinklajien und privat fowie Buchhalten und 
—— befanntli am beften gelehrt im 

.W. Qufineb College, 92 Milwaulee Ave., nahe 
Pauline Str. Xags und Mbends. Breife mäßig. 
Berinnt jeht. Prof. George Jenjien, Brinzipal, 
Etablirt 18%. l6ag, didoja* 


Berlangt freies Programm meiner Schule für 
Kleidernähen, —— und Schnittzeichnen. 
[ga Goldzier, 
9. Floor, Mafonic Temple. 1203,8* 


Engltfher PrivatsKurfus von erfahrenem Lehrer. 
Dauer 3 Monate. 5.0. 898 NR. Clark Straße. 
des, mtifafo, Iım 


Schmidts Tanzichule, O1 Wells. Maffenunterricht 
Freitag und Sonntag. 617 N. Glart ka Rum 
. n,ima 


a o e eeee 
Se % — — & — 


— 
“ 24 


ii sadletungen an 


Ein rüdfihtslofer NahsInventur 
Räumungsverfauf von 200 bad: 
inen Pianos, an welden- die Preife obne 
usnahme heruntermarfirt wurden. 
erfäunmt es nidt. 
Gelegenheit in Eurem 

Beben, ein. bodfeines Piarfo 

zu erhalten zu einem 

unerhört billigen 
‚zu den leichteiten 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
Anzahlung bon 


3250 Großes modernes Mahagony Upright... .$150 
$275 Moderne Mabagond und Dat Lliprigbts..$175 
Mahagony. Walnuß oder * 


8400 Mahagony oder Walnut Upright, um 
hochfeĩine Partie zu räumen 
8425 Grobes Mahagony Upright, 
8400 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen. .$285 
8250 Piano Players, jeht $175 
$125 Piano Players, jest 
Die- Lifte umfaßt 


Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere. 
Gcbraudte Piano. 

600 Steinivay Upright, in qutem Yuftand....$200 

Mahagony Maſon 

ſo gut wie neu 

franzöſiſches Walnut 


8375 —85 Sorte Kimball.. F 
— 8150 
Mahagony Maſon 


8 
rdman, Behr Bros. Eſtey, 


4375 Gilbert & Go. Uprieht, jebr ichön 
Modernes Mahagonn 


Safford & Sons, in gutem Zuftand.. 25 
Modernes Dat Majon & Hamlin Upright, a 


Schönes modernes Dat Maion & KHamlin 


Neue Eitey und Majon & Hamlin Chapel Orgelr 
zum halben Preis. h 
Parlor:Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine Unzahblung. 
Abzahlungen nad Wunid. 


Rotbihild & FCompeony, 
State und Dan Buren Str. 


Prahtvolfes Mahogany Upright Piano, völlig gas 
tantirt, weniger al 5 Monate gebraucht, fehr bils 
359 Ajbland Boulevard. 


Nur 35 fiir fhönes 7 Dltaven Piano bei U. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. 


PVifige ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri—⸗ 
Pillig zu verlaufen, 


u verkaufen: Gute Schlagzither mit Zubehör, bils 
644 Turner de, unten. if 


Zu verlaufen: Feines, etwas gebrauchtes Lpri 


Piano, fehr billig. 629 Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


GarmsPferdeund Stuten yu 


Mir haben eine Herde von DO bi 5 PB 
und Etuten an Sand, melde toir bon me 
Brauererıen und Expreß-Geſellſchaften kauften. Dieſe 
Pferde ſind in erſter Klaſſe Zuſtand und geeigner 
für Farmen oder Züchtereien, und 
dieſelben zu einem Bargain. Sprecht vor bei 


Abe Rlee & Son, 


268774 Nord Gentre Ape., nahe Milwaukee Une, 
Nehmt Milwaukee Ave. Kabelbahn. Phone PVlon- 
006. 


Zum Berfauf in der Ausftelung der Chicagoer Ras 
üchter, feine Andreasberger Roller Kanarien. 
Ale Arten wilde europätiche, afiatiiche , 
PBrafilianer und auftraliiche Vögel, 
Terloofung feiner Roller. 
10 Tidets verloofen 3 fingende Hähne. 

den 17,, 18. und 19. Januar, in der Apollo 
der Blue Island pe, 


alle Arten Tauben. 


Muß verlaufen: Billig, 80 Prauereis und Erprehs 
Pferde und Mähren, 7 bi8 9 Jahre. 
Str., nahe Milwaulce Ave. 


Muß verlaufen: Drei gute Pferde, billig. 
83 Greenwood Str., nahe LZeapitt und 
Milmwautee Ave. 


Muß verlaufen: Drei gute Pferde, billig, infolge 
Grblindung des Eigentbümers. 
nahe Sincoln und 


162 Nemton Str., 
W, Divifion Str. 


und fchiweres Pferd, 
und doppelte Gefdirre; 
203 Daytor Sir. 


Feine RanariensHähne und Weibs 
hen‘ feine Hedkäfiee:, alles von Metall, 
bourn Ape., nahe Larrabee Str. 


Bernhardiner-Puppies, 
85.00 bis 8310. 845 Blue Island Ave. 


Zu vertaufen: Kanarienvögel, größtes und feinſtes 
Lager in der Stadt, St, Anbreasberger Roller. — 
Eugen Frank, 5425 State Str., nahe Garfield Boul. 


prämiirter Stamm. 


Zu verlaufen: Kanatienvögel, gute Singer, 81.50 
und aufwärts. 711 Honere Str. 


Zu verfaufen: Andreasberger Roller, feine Sän: 
prämiirt in Deutfchland mit erftem Preis; 
G. Burgbader, 396 N. Marfhfield Ave. 


Aubert Ave., nahe Harms Part und Weltern Ave. 


UAndreasberger Kanarienpögel und 
614 S. Waſhtenaw Ave. 


4 bis 5 Tonnen Plattform⸗Kohlen⸗ 
wagen, neue Bor, Alles in auter Reparatur; muß: 
verfchleudert werden wegen Mangel an Geld, 
erfragen Sonntag. 


Hcdkäfige, billie. 


1618 Elfton oe. 


Möbel, Dausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus jofort verfchleudern: Elegante BarlorsAus: 
Leder: Couh und & 
Ehzimmer- Ausstattung, Mejfing-Betten, vollftändig, 
Drejiers, Chiffoniers, Bilder, Rugs, Gardinen, i0s 
wie bodfeines Mahogany Upright Piano, nur 4 
Monate gebraudt. Verkaufe fehr billig. 
land Boulevard. 


Zu verkaufen: Die Möbel von 7-Bimmer 
billig zu verfaufen; muß die Stadt verlajfen. 
zufpreden am Sonntag in 459 Itving Abe., nahe 
Taylor Str., oberes Flat. frf 


Zu verkaufen: Kitchenofen. 548 Wels Str. 


Outer SHeizofen, fpottbilig. 


Bu verkaufen: PFrifche emropäifche Pettfedern uns 
einfache Möbel, bıllie. Morgen bis 10 Uhr Abends 
von 5 Uhr. Sonntag den ganzen Tag. 
166 Oft Ontario Str. 


— —— — — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Soðort! Wegen vorgerüchter Jahreszeit ſind noch 
50 Etüd gute, getragene Winter-Ueberzieber, Heine 
und große, billig zu verlaufen, von $1.50 an und 

) Jadets in großer 

So lange ih auf diefer Erde teile, 
Sonntags offen bis 

Karl Shaht, RI N. 


braudt Seiner zu erfrieren. 
Deutſches Geſchäft. 


Zu verkaufen: Quter Bacofen; 


muß jebr billig 
verfauft erden. 


Stidoftede State 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


. Foreft Pills turiren Nheumatismus und reinigen 
Ehidt 50 für eine Kur an Foreft, Bill 
Co., 857 Weit Ehimmgo Abe. 


Deutiher Student, 

Klinit operativ und tehniih ausgebifnet, juht Stefs 

Adr.: D. 616, Abendpoft. 
Dr. Ehlers, 136 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 


Magenkrankheiten ſchnell geheilt. 
Unterſuchung frei. 
. 


lung in dieſem Fache. 


Konſultation und 
Sprechſtunden . 


Patentauwalte. 
IXVE unter vieler Rubrit 2 Cents das ort.) 
t und Geihäftsmarken regiftrirt in 


onfultatton frei. Bu 
(in engluher Sprade). frei. 
9-5 & 


älteftes dentiches Ratentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randolph Str. 


Spredftunden tä 
0 


Amerilanife und fremde Patente bejorgt, Patent: 


prochen. Blomſtran & Co. 
ufe. Offen Sonntag Mor: 
San, wo! 


und techn iſche Zeichn 
vollſtändiat. Deutſch 


Vatente beſorg 
—— Patentanmälte, 1) Chi 


Ideen berbollftändigt; 
ihnungen. Blomftan &- Go,, 
cog0 Ce Honie 


Rummlerv& Ru 


ee sn mn manner an urn ne 


verkaufen: & nber Gonfectionarp-, Bigar: 
— — ——— — ſeliene Ge⸗ 
legenbeit, 1 Ealifornia ve. : 


Zu verlaufen: Bäderei, Haupt:Geihäftäftraße, $50 
Storetrade täglich, feine gen, Breis $1500:_ fels 
tener Bargain. Hinge, 12 State Str. 16,19, 21jan 


Zu verkaufen: $400 taufen Gonfectionerys, Zigar: 
rene, Tabak, Zeitihriften:, Bädereis, Grocery: 
Store, Laundey; Wohnzimmer; Miethe $15, bis 
zum 1. ebruar bezahlt. 1147 N. Weitern Ave. 


Zu verkaufen: Kaffees und Xhee-Store, Lincoln 
und MWrightivood Ane., etablirt 1889. Yu erfragen: 
349 Rufh Sir. 


u verfaufen: $150, Gonfectionary, Zigarren, Ze 
kal:Store; großer Bargain. 80 W. KHarrijon Str. 


Zu verfaufen:, Saloon mit großem Gbzimmer 
und Küche, 10 beft eingerichtete Zimmer, webit Bade: 
einrihtung, ausgezeichnete Lage für Logirhaus; 
Micthe und Preis billig. 79-81 Sedgwid Str. 


Wer Geihäfte kaufen, verkaufen oder ver tauſchen 
will, wende fi bertrauenspoll an Siforra, 7 ©. 
Halfted, Ede Randolph Str. 16jan, Io 


Zu verkaufen: Für $250—Gine feine Home-Bäderet 
wenn jofort genommen, jchöne Firtures einſchliebend 
neuer Vortable Badofen, der $210 foftete; gute Gc= 
fhöftsgegend. Krankheit ift der Verfaufsgrumd. 
Reefe, 737 W. Congrek Tel.: Aihland 3313. 

° Felle 

Zu verfaufen: Butcherfbop in auter Gegend, oder 
uter erfahrener Martner verlangt, wegen Abreife. 

u erfragen: 232 Milwaufce Ave., im Saloon. 


’ 


u verkaufen: Gutes futter:, Koblens und Gr» 
drehacihäft. Näheres in 30 M. 47. Str. frja 


Zu verfaufen: Gutes Butchers Beichäft wegen 
Krankheit. 9 Ordard Str. ine 


Zu verkaufen: Rooming Haus, billig, 20 jhön | 


möblirte Zimmer, imemr beegt, billige Miethe.— 
Adt.: P. 720 Abendpoit. dofria 


Geſchaͤfttheilhaber. 
(Anzeiden unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
— Vartner für einen guten, neuen 
tent⸗Artikel, für jedes Kind brauchbat. Seltene Ge— 
legenheit. Oroher Profit. Adr.: O. 601, Abend: 
poit. 


Iuteligenter Mann, mit 22000-893000 baar, als 
aktiver XTheiihaber gefuht, zur Oründung eines 


| Automobil = Gejhäft!: kann Office übernehmen, 


wenn gewünfdt. Adr.: DO. 674, Abenpdpoft. jajon 


Verlangt: Partner— Guter Geichäftgmann mit Ras 


pital für eim großes Fleiich» und Wurftgeichäft zur | 
Vergrößerung; beite Einrihtung. Adr.: P. 719 | 


Abendpoft. fria 


Derlangt: Theilhaber in Eiſengieberei. Nachzu⸗ 
fragen: Xb Milwaukee Ave. lljan, 10x | 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Gin guter, Laden, Gejhäftseins 
— vorn und hinten, für einen deutſchen Mann. 
82 Oſt Chicago Ave. ſaſomo 


Zu vermiethen: 7 Zimmer-Cottage und Stall; 
$17. 33 Kerington Ave., nahe Hoyne. 

Zu vermiethen: Neu eingerichtetes Flat, 
billig; bequem zu gehen; MNordfeite. Briefe: 
Wells Str., Apotheke. 


Zu vermiethen: Plumber Shop. 836 Welt Divt- 
flon Str., nahe Wajbtenam Xve. 


Zu vermiethen: Cottage. 1756 N. Leavitt Str. 
Zu vermiethen: Gin guter Cdjoloon, Bufinek 
lund. Nachzufragen Andependet Brew'g. Aſſociation, 


Zu dermiethen: 6-Bimmer Cottage. 
ingbale Road. 


Zimmer un» Board. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinder finden Koft. 235 Ordard Gtr., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 235 ©. Sans 
gamon Str., Apfel. 


u vermicthen: Wreundliches, reines Zimmer an 
anftändigen Seren; Zampfheizung, Gas, Bad. 10 
&.. Suron Str. fafon 

Zu vermietben: Biwei Zimmer an Herren, mit 
Koft, wenn gewünjht. Frau Conrad, 62 Howe Str. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer. 251 Eajt North 
Unde., 3. Flat, Front. 


u vermiethben: Möblirtes Zimmer. 67 Shef: 
field Are, 2. Etage. 


Zu vermierben: Möblierte Zimmer, 31 Yulian 
Sir., mittlerer Flat, nahe Aſhland be, 


Zu vermietden: Parlor von Montag bis Freitag. 
151 Oft North Ape, 16fan,1io 


Verlangt: Boarder8 und Roomerd, Boarding» 
baus, 367 Latrabee Str. fajo 


gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Badofen, mit oder ohne 
Store; Mord: oder Weftfeite vorgezogen. Wbr.: 
. 70%, Ubendpoft. 


Bu miethen nefuht: Zimmer und Frübftüd, Dame 
aufwärts beichäftigt; orbjeite, nahe North Xpe., 
vorgezogen. Abr.: DO. X. 605. Aberidpoft. 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—GErliurfionen. 

Galifornia und Kacific Northweſt: Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chl⸗ 
cago jeden -Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ durch Colorado und da3 sFelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensZugdienft 
nah Californien und dem BacificsNordweften. Pils 
Hige Fahrten für bin oder bin und zurild nad 
Californien, Portland, Tacoma und Seattie. Haus: 
baltgegenftände werden zu berabgeiekten Naten bes 
fördert. Schreibt oder fpredht_ por bei Judſon-Alton 
Excurſions, 349 Marquette-Gebäude, i 
gen freiem Reiſe⸗Handbuch. 


Großes Schlahtfeft und Mekelfuppe-Efien. Loreny 
Kibner’8 Place, 324 Sedgwid Str. fafo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröse fanrıziet und hält vorrätbig: U. Zimmers 
mann, 143 Glpbourn Upe., nabe Larrabee Str. 

Yan.iın 


Aleranders Geheim>sAgentur, 171 Waihingtonton 
Str., Zimmer 6, unterfuht Diebftähle, Ehmin. 
deleien, —— Familienverhältniffe u. j. m. 
inzige dentfche Agentur. Rath frei. Sonntags 
b!i8 12. Xelepbon Dlain 1806. 


Geld anf Möbel ıc. 
zeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


an 
Chriide Arbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Nianos, Pierde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leipen Fuch das Geld nur der 
injen iegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten, 
axrum lajfen wir die Maaren in Eurem Bejik. 
Darlehen von $X bit 82009 unfere 
Speytalität, 
Es werden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr Fönnt das Darlehen in Eud 
pajienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufarnmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen, ‚ 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, fprecht vor ber 
A. French, danxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! 
ee Soan Company, 
Zimmer 216. und 217. 
t oe Soan Company, 
. Radifon Str., Zimmer 2. 
üdofts&de Halfted Straße, 


Mir leihen End Geld in aroken und Heinen Bes 
trägen anf Pianos, Dtöbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Eiherheit gu den billigfien. Bes 
dingungen. arlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzahlungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, todurd die Koften der Anleihe ver» 
ringert werden. 

Chicago Mortgace Loan Companyh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Anleihe auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
Rapital und alle Koften eingerechnet, im zehn Leiche 
ten monatlihen Zahlungen, Rabatt erlaubt, wenn 
rüber bezahlt. eine anderen Koften. 

zabit 89.25; $50 zahlt 87.00: $ RO zahlt 810.75 
zahlt 4.50; $60 zablt 88.25: $ 90 zahlt $12,00 
aahlt $5.75; $70 zabit $9.59: $100 zahlt $13.25 

Lange etablirt und verantwortlih. Alles pridat. 


DOttoE.Boelder, 70 SaSalle Str., Zimmer 34 


IfebXr 


—Ghicago Gredit Compank— 
85 Dearborn Strake, Zimmer 704. 

Ahr Lönnt” beute_G:ld befommen — auf Möber, 
Verde, Wagen, fFirtures, Sagertaus: Eeine, Dias 
manten eMr- jonit etwas. ein Aufſchub i 
Schwierigkeiten... Bertraulih. Leichte Mbzahlungen 
— Lange Zeit — Gute Behandlung. 85 Dearborn 
Straße, Zimmer 704. 14jan, ImoX 


Räydmalhinen, Bichcles z2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wazt.) 


- Zur.derlaufen: Neue und alte Rähime ! 
5 a ; Reparire —6 — 


be Fabrt dem Süden am 8. und 16. Fe⸗ 
— — u 8 Sand, Br = In gr 
derichiebe tultisitt>_ Barmen, . 
Meten von Mobile, Ylabame. Wustunft eetheilt. 
Ser. Forman, 677 Sheffield Ave. 16, 3jan 
SUPERB ER RN ————— 


ür bübjche Meine armen dehwarzer Boden), 
nahe Shell Late, Wistonfin, auf leichte Ubzahlung, 
fohreibt an Radenzel, 131 Late Str. 


Zu verkaufen und zu bvertaufhen: WarmsTän- 
dereien, in Illinois und Wisconfin. Oscar Rabe, 
250 MW. Chicago Une. 16,20,23,7jan 

Zu vertaufhen, gegen Stabteigentfum: &0 Ader 
Farm, nahe Caledonia, Wis., Werth E60; 160 
Uder Farm, 43 Meilen von Chicago, $15,00. — 
Ginzelpeiten ertheilt. Schmidt & Son, 222 Lincoln 
Ude. 


Mollen Eie Ihr Haus gegen eine Wisconfin cder 
Mibigan Farm mit fämmtlihem Inventor und 
Grnte vertaufhen? 119 La Galle Etr., Zimmer 
2 Sdey,bofajondi® 


Zu verlaufen: Gute armen bon $10 per User 
aufwärt3 auf leichte Abzahlung. Richard A. Koch 
& Co., 95 Wajhington Str. Baug,i* 

Mub verkaufen: 33600; 2efjlat Badfteingebäupe, 
5- und 5-Zimmer; nahe Sacramento Abe. Hochbah 
ſtation; ich verlaſſe die Stadt und meine Ver 
niſſe erlauben mir nicht, mein Property in Händen 
von Agenten zu laſſen. Adr.: DB. 829 Ubendpoft. 

frſa 

Zu verkaufen: Für 81600 Eine gute 6-Zimmer 
Frame-Cottage und Lot an Waſhburn Aven, nade 


„Abland. Bargain. Adr.: DO. 630 Abendpoft. feja 


Norbweitieite. 
Zu verfaufen: 


2188, 2195 und 2182 N. Humboldt Str. — Neue 
moderne 6 Zimmer Häufer mit 7 Fuß Sun Bai 


| ment, 2 Vlods jüdkih von Irving Park Boulevard 
ı Gars, 3 Plods öftlih von Elfton und 3 Blods nörv 


li don Belmont Ave. Cars. Ugent wohnt 2104 
N. Humboldt Straße. 210, 214 und 216 W. Melroie 
Str. — Neue moderne b-Zimmer Käufer mit 7 Fuß 
Stein:Bajement, 1 Vlod nördlih von PBelmont, | 
Blod öftlih von Elfton und California Ave. Gars. 
Lotten jind 30 bei 125 Fuß. Agent Sonntags von 
2—4 Uhr in 210 W. Melroje Str. Semwer, Mailer 
und Gas in allen Säujern. Leiche monatliche Ab: 
zahlungen. — Dffice Sonntags offen. 

. £ Ernit Melms, Gigenthümer, 
l5in,fria* Ede Milwautee u. Yullerton Ave, 

Zu verlaufen: Nr. 1159 Central Park Apenıus, 
neue 5 Zimmer=Cottage, alle modernen Einrigtun: 
gen, jehr billig jür jofortigen Verkauf. Kleine An: 
zahlung und monatlihe Ubzahlungen. Sonntag von 
2 b:3 5 Uhr zur Unficht offen. Nehmt Armitape 
Ape. Car bi3 Central Park Ave. und geht 2 Blod 
nördlich. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu_ verfaufen: Bargains, auf Abzahlung, 1150 
N. Dalleg Uve., 2itöd. Brid, 2 6 Zimmer flats 
und Badezimmer, $3200. 506 Bart UWve., nahe 
MWeftern Uve., 2 6 Zimmer flat, Not 46 bei 1%, 
2800. 2itöd,. Brid, 2 4 Zimmer Flat, Le Moyne 
Str., nahe Park, 82000. 2ftöd. Frame 27 Zimmer 
Ylat3 und 2 Xotien an Tripp ve, nahe North 
Ave., 850. Baul Schulte, 81 S. Clark Str. 


Muß verlaufen: Wegen Krankheit, fchönes Iioeis 
ftödıges modernes Framesdaus an N. Kaltforn:a, 
nahe Armitage Ave. ChHrift Keller, 211 W. Divijion 
Etraße. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Dreiftödiges 
Brıd:Schäude an Armitage Ave, gut für eine 
Bäckerei. Baul Schulte, SI S. Klart Str. 

Bu verfauefn: $625 faufen eine Lot, 32 bei 125, 
— Bart. Paul Schulte, 81 S. Clari 

traße. 


nen 

Zu verkaufen: Billig, wegen XTodesfalls, Lot, 25 
bei 123, nahe großer Yabrif, $500, werth $800; auch 
a. Bramehaus; trägt 10 Proz. 448 Marfh: 
ield Ave, 


Nordfeite, 


Zu verfaufen: $2500, jchönes 2ſtöck. Flatgebdude, 
4 große Zimmer in jedem Flat; Xot an 2 Straken 
elegen; 2 Blod nörblih von Halfted Str. und 
orth Ave. Northweſtern Hochbahnſtation, 8000 
baar, 810 monatlich. John Heim, 1718 N. Aſhland 
Ave., nahe Belmont. 


Zu verkaufen: 800, ſchönes, -großes, 2ftödiges 
Flatgebäude; 6 Zimmer in jedem Flat; heißes 
Waſſer, Bad; Lot 8373 bei 125; im ſchönfien Theil 
Lake Views; ungefäht 24 Blod öſtlich von Sincoln 
Ave. elektriſcher Straßenbahn, 800, 5312 monatlich. 
John Heim, 1718 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 81400 laufen Lot an Larrabee Str., 
nahe Garfield Ave. Muß wegen Abreife innerbald 
aht Tagen verfauft werden, Schmidt, 22 Lincoln 
Avenue. dofa 


Zu faufen gefuht: Storegebäude für MWerkitätte, 
Briefe mit Preisangabe 81 Illinois Str., 5. Floor. 
dila 


Zu verlaufen: eine Cottage, billig. 8. Eonen, 
832 Melrofe Str. fafon 


nn 
Zu verkaufen: feines Gigenthbum, billig, 69 
Grant Place: Zu erfragen beim Gigenthümer: 
1896 R. Halfted Str., Aabahs Garden, fajon 


Bu verkaufen: Dreiftöd. Bridhaus, nahe Sevdg: 
wid Str.sStation an der Hohbahn; muß jofort uno 
billig verfauft werden. Volle Beichrelbung und 
PHoto auf Verlangen per Boft. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Gutes Geihäftss Property, gut für 
irgend ein Geihäft; an Lincoln Ave, nahe Belmont 
Wpde. Spottkillig. Theis, 16518 N. Afhland pe. 


Zu verkaufen: 14 Ed:Lot, Sübdoftede Belmont n. 
Eberiy Avenue, guter Gejchäftsplag. Zu erfragen 
1647 Barrh Uve., nahe N. Elart. mifaio 


Zu verfaufen: 6:.3immer Cottage, Nordfeite. 1857 
N. Roby Str. Keine Agenten. ſami 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Cottage mit 5 
Zimmern, Sewer und Gas, an Cuyler Abe., Blofk 
von Lincoln Ave., Preis 817503 300 baar, Reſt 
monatlich. Nachzufragen: 1347 Lincoln Ave. 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Bargain, 81100 kaufen 6⸗Zimmer⸗ 
Haus und Lot, 7488 Champlain Ave.; alle Stra— 
henverbeſſerungen. Eigenthümer: John B. Sat: 
bach, Highlands, Lale Countyh, Indiana. 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Was habt Ihr? 
Wir haben Bargains in guten Häuſern und Lotten, 
ſowie Farmen zu verkaufen und ju vertauſchen gegen 
Stadt⸗Eigenthum. Geld ji verleihen. Sprecht vor 
und überzeugt Euch. Nahzufragen: Hohn Bobel & 
Eo., 797 Southport Ave, Ede Belmont Ave. 

12jan,1m& 

Mir lönnen Eure Käufer und Lotten fehnell ver» 
faufen eber vertaufhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, ntedrigfte Zinfen, tee: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Beıilmautse 
Ape., nahe Nortb Une. und Robey Str. ddfa* 


Habt Yhr fuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Käufer darauf, ganz wie Ahr jie molt, mit umic» 
rem Gelde. Keine NRoften, keine Kommillion. — 
Rigard U. Koh & Co., 95 Wafhington Straße. 

16jep,X* 


Finanzielle. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Genis Das Merl.) 


Mir haben folgende erfte Sppothelen zu verkaufen: 
8300. 5 Jahre 6 it 6900.00 
Ichre $5600.00 


abre $4800.00 
re i $3400.00 
ze $2300.00 
a 


te } 2000.00 
$ 400.0 3 Jahre 6 8 Sicherheit $1200.00 
Unfere Sppotheten find die beften in der Stadt. 

Richard A. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 
Yjan,St 


Geld ohne Rommiffton. 

Louis Freudenberg ‚verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne KRommiffton, und bezahlt fämmtlihe 
Untoften jelbft. Drei * —* Hypotheken zum 
gg ftet3 an Sand. Vormittags: 377 N. Honn? 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
UnityeGebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn St: 

20,” 
Geldohne Kommtfiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundelgenthbum und jun 
Bauen und berechnen keine Kommiilion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. SBinfen von 46%. Hät 
und Lotten fhnell und bortheilhaft verfauft und 
bertaufcht. William Freudenberg & Co., 14) Wal 
ington Str., Südoft:Ede La Salle Str. 


Y4jan,dofa” 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grumdeigentyum 3 
4 und 5 Prozent. Adr.: U. 191, Abendpoft 


Bu verlaufen: 1. Sppothet, $170 zu 54 Troy 
an 506 Morgan Str. Zimmer 314, 175 Dearborn 


Str. 
8 0 3255 
Keine Kommiffion, Pribatgeld billig ausgeliehen 
als 1. oder 2. Sppothel. Adr.: 8. O. 568, Abend: 
poft. 
Bine a 
Hu verleihen: $1500 oder $20009 auf Grundeigens 
thum. Wor.: B. 831 Abendpoft. P 


Zu_ verleihen: $1000 bis $1200, privat. MWbr.: 
D. X. 645, Adendpoft. 

Zu verleihen: Privatgeld auf  Grumdeigenthuin. 
Adr.: B. 715, Abendpoft. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
ge Anftelung. Privat. Kine Hppotbet. Niedrig: 
Roten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 6 Waid; 
ington Etr. Offen bit Abends 7 Uhr. OmiX 


Sichete erfie Kppotbelen, in irgend eimer Höde 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Etr. IMIX* 


Ghicagoer und Bor bu 
leer. el Main 59. 8 D. Em & 
et 


* N 
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15 bis 30 
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Milleſſt meinet 

neuen elehlto- | 
hemifchen 
Methode. 


Dr, Weintraub, Wiener Spezial- Arzt. 


Diefe Methode, welche nur mir befannt ift und nur in meiner Office an 

eivendet wird, ijt die einzige Methode in der Welt, welhe Männern jeden Al- 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 

E3 ijt eine rollitändig nene Entdedung und grundverfhhieden von allen ars 

deren, bie jet angeivendet werden fiir eine Heilung von verlorener Mannes 


kraft, geich 


Gie ift von mir in taufenden bon | 


babe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, Die mir 
sugefchidt wurden und in meiner Office aufliegen, bemweijen dieſe Be 


aur Genüge. 
E3 gibt feinen 
anderen Unordnung 


echtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Striktur ete. 
Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt 


Klare 
auptung 


Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer 
des Nerbenfyitems, Kleine oder geichrumpfte Organe her- B 


borrufend, meldhe meine Methode nicht zu heilen vermag. Eie wirft direkt und 
augenblidlich auf daS Gehirn und Die Nerven-Zentren. 


BE Meine Methode heilt, naddem alle anderen Mittet und. 
| Aerzte verfagen. Sie heilt End; Schnell und nadıhaltig. 


hr berfpürt Die 
und bald fühlt X 


alt jeid. Das 


durchgemacht habt, wird e3 Euch jcheinen, als 
— Leben findet wieder Des 


Wirkung derfelben nach den eriten paar Behandlungen 
Ihr mie ein neuer Vrenfch, und nad . Ihr den vollen Kurſus 


ob Ihr nicht über zwangig Jahre | 


Lebens werth und Ihr ſeid wieder im B 


Stande, Euh an dem 3 Bergni igen der Pannestraft zu erfreuen. 
Dies gilt Euch Leuten, denen ed an Mut fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt tft, Deren Gedanken 


bermirrt, welche jchlaf- 
berjtimmt und leicht entmuthigt find. 


sch heile 


Ich Iade jeden Mann ein, der andere B 


und rubelo3 find, deren Vertrauen erfchüttert ijt, die 


Zögert nicht — 


ariewveele, 


ohne Schuciden, 
ſchmerzlos ... 


ehandlungen und Aerzte verſucht 


hat, in meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungs 


methode erfläre. 


Diefe Methode befeitigt Die Schreden der Chirurgie und lang- 


fam ziehen ich die —— und kranken Adern zuſammen und die Kraft iſt 


vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Beſchwerden, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine elektroschemifche Methode Töjt_die erkrankten Theile allmälig auf 
und die Gtriftur fchiwindet dahin inie * Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
macht den Kanal frei und kräftigt die genitalen Nerven. 


Ich heile auch nachhaltig: Blutvergiftung, Gonorrhoeg, Gleet und alle an—⸗ 


deren Krankheiten der Urin-Organe. 


Siherheit Der Heilung ift was Ihr wollt! — 
Zu gebe Euch eine aefeglihe Garantie, Euch 
zu heilen, wenn id Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere geihan habe, fann ich auch für Euch thun. 


Dr. WEINTRAUB, Spetal-Arzt, 


New Era Medical: Institute, 


246-248 State Str., nahe Jacifon Koufenard, 


Gegenüber Ruthihild & 
69.3 Department-Laden. 


Spredjitunpen: Täglih) von 8:30 Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienftag, 


Donnerftag und Samitag von 8:30 
von 10 bis 1 Uhr. 


Vormittags biS 8 Uhr Abends. 


Sonntag 
, »fafo* 


DR. H. ©. LEMKE’S| 


Kai ornfcher 


ift in Wirflichteit ein jehr berühintes Mittel, 


Kräuter-Chee 


Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug: 


niß geben von der durchdringenden Wirfjamteit diefes Kräuter-Thees. 


-. &. Lambredt, 11,309 Michigan 


Avenue, 


Nojeland, IM, Schreibt, daß er lange 


teäntfich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bi ihm endlidh ein 
Freund zurieth, er jolfte einmal Lemte’s Kräuter-Thee verfucdhen, und jiehe, etliche Ta- 
ge nad) dem Gebrauch diejes Thees fühlte er fi, jchon erleichtert und hat e8 weiter ges 


N is 


Eraucht, biß er ganz gejund war. Die 


sift Wahrheit. 


Diejer Thee ift un: 


übertrefflich gegen alle Erkältungen bei Groß umd Klein. 
Wie La Grippe, Katarıh, Hujten, hitiges. Fieber, Kinderkrantheiten wie Echarlach- 


fieber, Majern, 


vertreibt er auch rheumatifche Schmerzen auß dem Körper, überhaupt 


werthooll gegen alle Urten von weiblichen Kraufheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt » “ 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 
Fragt in Apothefen nach Lemfe’s Kräuter-Thee, oder fehreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Eiburn Ave., Chicago, Ill. 


Breit 250, 500 die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


Ein Bruchdand, 
das aud den 
größfen Krud) 
gut und ficher 
fchließt, it un- 
fer Iveal Rrudı- 
band. 


Moezia* 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einjeitig mit Radital-FursKiifen, fowie Siperbeit3: Kiffen für 


gefunde Eeite. — Diefes Band ift das 


Beſte, dauerhafteſte bequemſte und jicherfte Band 


das jemals fabrizirt wurde. 
etemen, ft 
Wir verlaufen diefes 
&s gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches 
Ze: von dem diejes Band zu unferem 
.uufw ärt$ für doppelte Bänder. 


Ein Band, das au den gröhten Bruch, aber ohme die fäfigen Unten 
er und bequem hält und auch mit der Zeit fhliekt. 
Band unter unferer perfönlichen Garantie. 

Band für den zehnfagen Preid, umd wir find das ein» 
— billigen — —— —— 
t Leder überzogene Stablbänder, von 65e aufmärtd fur. einfeitige und bon « 
5 2 Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für eben. 


Bandagen, Seibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, SArüden etc. 
in größter Auswchl zum niedrig fen MWabrikpreife ftetS vorräthig. 


Dffen täglich biS 9 Upr Abend; Sonntagß ven 9—12. 
Wir verlaufen leine Bänder in einer Apothele; laſſen Sie fi nicht irreführen. Unferı 


Babril und Anpaksimmer find im 6. Stod— nehmt Elevater. 


bofabi* 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK 


Ihurmuhr-Gebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. öter Stod. Rebmt Elevator. 


Gegen Beeren Leiden Ber 
Blafen: 


Katarrh. 
Seilſt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 

Jede Kapiel 


ütet Cuc vor 
acha hmungen. 


1603, ja, 


EEE —— — — 


Sind Sie Taub?? 


Schwerhõ rigkeĩt, Taubheit, und Ohrenſau⸗ 
fen in Eurger Beit iher und anhaltend geheüt. 
Mit geringen Koften Fönnen Cie ih zuhauſe 
felbft Turieren. Schreibt fofort. Einziges Heilins 
ftitut diefer Urt in Amerifa. Deutfches KHeilinftis 
tut für Augen: und Ohrenleidende, 274% 
. Ave, St. Bouis, Mio 


Habt Ahr Alles verfudht? 
Verſucht R doch mit der Naturheilmethode! 

NATURHEILDANSLALT 
1712 Oft N zu er Evanſton 


Anwendu —* ſitaliſch⸗diãtetiſchen ts 
faltoren. © de: DR Natgi —* — 
drotherapie. Aufnahme von Kranken jeder 


r 
ausgenommen teöftanie. Pati 


mit 


— Pe 
ſtalt. = i Amt 
— —— ——— — — 


DR. SCHROEDER, | ern, üi 


— — — — — — — 

Bevorfichende Bergnügnngen. 

rt Soyiale FTurnberein deran- 
Kal — Abend ſeinen diesjähri—⸗ 
gen Preis =» Mastenball und erivartet, daß 
nit nur feine zahlreichen. Mitglieder, fons 
dern auch jämmtlicdhe freunde des Mereins 
fi) daran betheiligen. Un Gelegenheit, dem 
Beifpiel des Iuftigen Narrenpringen zu fol: 
gen und fich über allen Jammer und alles 
Efend der Welt durch etliche Stunden froh: 
febigen Mummenichanzes hiniveg zu täus 
fchen, toird e8 nicht fehlen. Der Verein hat 
feine erfahrenften Ay rdner mit den Vorbe⸗ 
reitungen für den Maskenball beauftragt, 
und dieſe haben Großartiges hinſichtlich der 
Vorkehrungen für das Feſt zu Stande ge⸗—⸗ 
bracht. 

Zu ſeinem neunten jährlichen Preis-Mas— 
kenball, der heute Abend in der Apol—⸗ 

-Halle, Nr. 256 bis 262 Blue Island 
Ave., ſtattfindet, ladet der Fortuna-— 
Frauenverein alle Freunde des Hu— 
mors und des Mummenſchanzes ein. Das 
aus Frau Eliſe Cremer, Präſidentin; Frau 
Suſanna Dreſſel, Frau Marie Schorr, Frau 
Minnie Richter, Frau Auguſta Schwenke 
und Frau Amalie Koontz beſtehende Arran— 
gementskomite hat es mit ſeiner Pflicht, den 
Beſuchern wirklich vergnügte Stunden zu be— 
reiten, jehr ernft genommen und fieht nun 
einem jehr zahlreihen Befuch des Preis: 
Mastenballes entgegen. 

An der Beranftaltung genußreicherBergnü- 
gungen hat der Tentonia=-Jrauen- 
terein no immer Setnorragendes gelei: 
ftet. Mit feinem Preis-Masfenball, den er 
heute Abend in der Wider Barf-Halle 
veranftaltet, will der Perein feine be— 
ften Ceifturgen auf gejelligem Gebiete nod) 
übertreffen. E83 wurden großartige Vorfeh: 
tungen für das Mastenfeft getroffen. Al: 
lerlei karnevaliſtiſche Ueberraſchungen erwar— 
ten nun die Beſucher. Die Mitglieder der 
verſchiedenen Komites, mit ihrer umſichtigen 
Praſidentin Frau Louiſe Lüders an der 

Spitze, waren unermüdlich, um dem Feſte 
einen glänzenden Erfolg zu ſichern. 

Der Frauenverein Harmonie 
hat für ſeinen heute, Samſtag, Abend 
in der Südſeite-Turnhalle ſtattfindenden, 
Preis-Maskenball die Vorbereitungen viel— 
verſprechend beendet. Die Bühnenauffüh— 
rungen, entworfen und eingeübt von Frau 
Auguſta Roland, dürften ſich als eineGlanz⸗ 
nummer des Programms erweiſen. Gruppen— 
preife, $10, $3 und $7, wie auch Einzelpreife 
in Baargeld und werthvollen Gegenftänden, 
harten der Vertheilung. Die Mitglieder nes 
Mastenballtomites — Frau Augufte Barby, 
Bräfidentin; Minna Holmers, 5823 Calus 
met Ave; Bertha PBrettjehneider, Maria 
Burbad), Whilippine Wambach, Eliſabeth 
Schneidewend und Mathilde Zippe — geben 
fi) nun der frohen Erwartung Hin, daß die 
Anhängerinnen und Tjreumde des Prinzen 
Rarneval in großer Zahl das Mastenfeft- bes 
fuchen. 

Echter Karnevalshumor joll bei dem 
Nreis = Mastenball zur Entfaltung fommen, 
den jämmtlihe Nordmweftfeite = Lo: 
gen des erften Tiftrifts vom Orden der 
Harugari heute Abend in der Au— 
rora.= Halle, Ecke Milmanfee Avenue 
und Huron Str., abhalten. Die Vorbereis 
tungen wurden nach großartigem Maßftabe 
getroffen. PBiele verlodende Preife, zum 
Theil in Baargeld, jind für die jchönjten 
Gruppen und Ginzelmasfen ansgejegt; für 
Erfrifhungen in feiter und flüjjiger Geftalt 
wurde beitens vorgejorgt; an der für den ges 
felltgen Erfolg nothiwendigen fidelen Stim- 
mung wird es nicht fehlen. Die Befucher 
dürfen deshalb mit aller Beftimmtheit einen 
urvergnügten Abend erivarten. 

In der Nordiweit = Turnhalle, Ede South: 
port und Glybourn Ave, veranftaltet Die 
Treue ShwefternsKXogeNr. 6 vom 
Orden der F ermanns-Schweftern heuteAbend 
ihren achten Preis-Masfenball. Geldpreije 
werden an Gruppen und fünfzig Gegen 
ftandspreife an Einzelmasten vertheilt. Tas 
mit den Vorbereitungen betraute Komite -— 
Anna Anders, Maria Hausburg, Sophia 
Debel,. Almine Spalding, Unna MWidbold, 
Dttilie Loelide, Frida Holft, Minnie Glanz 
der, MNettie Maronde und Minnie Frie⸗ 
bolin — hat alles in feinen Kräften Ste- 
hende gethan,.um der ihm-geftellten. Aufgabe 
gerecht zu werden und das Masfenfeft in je- 
der Beziehung erfolgreich zu geftalten. 

Der Urbeiter - Unterftübungs: 
bereinA.U. 2. DO. hält heute Abend jei: 
nen jährlichen Preis = Mastenball in Mül— 
Ier’s Halle, Ede North Avenue und Sedg: 
wit Straße, ab. Die Mitglieder der ver: 
fchiedenen Kämites haben gearbeitet wie die 
Vienen, um einen glänzenden Erfolg der 
Maskerade herbeizuführen. Die PVorberei: 
tungen find vielverfprechend beendet, e8 wird 
vorausjichtlich heute Abend ein großer Zu: 
ftrom von Bejuchern ftattfinden. 

Die zweite Narrenjigung des Rheinie- 

ben VBereins findet morgen, um 
3 Uhr 11 Minuten Nachmittags begin» 
nend, nad einem äußerft Humorvollen Pro: 
gramm in Müller’s Halle ftatt, Ede North 
Ave. und Sedntwid Str. Sie foll die erfie 
an Wik und Humor, forwie Hinfichtlich der 
farnevaliftijchen Bühnenaufführungen weit 
übertreffen; der Elfer-Rath hat viesbezütgs 
id) umfafiende Vorkehrungen getroffen. ds 
wird das hHumoriftiiche „Bhotographiiche Ate⸗ 
fier? zur Aufführung gelangen, ferner „Daß 
wiberjpenftige Chegeipons“, und zulekt wird 
bie- allerneuefte Humoriftiiche „Moderne Ope: 
ration“ dargeboten. E3 iverben auch in Diss 
fer Bere Turn Preisrichter ernannt, wel: 
che die beften Tarnevalifti'*en Redner mit 
Preifen auszeichnen. Es jind deshalb alle 
Ehicagoer Karnevalsfreunde eingeladen, fi 
bei den Rheinländern einzufinden und nach 
Herzensiuft zu amüfiren; ift Doch deren 
Maplfpruh:Ullen wohl und Seinem teh!« 
Mitglieder bdeutfcher Vereine haben gegen 
Vorzeigen ihrer Mitgliedsfarte freien Zu: 
tritt. 


Die vom Berband der Petera: 
nen der beutjhen Armee für 
morgen in Brands Halle, Clark und Erie 
Straße, anberaumte fyeftlichkeit dürfte fehr 
enußreich verlaufen. Der Merband, dei: 
jen Mitglieder den Ddeutich = franzöfi: 
{hen Strieg, einige von ihnen auch 
ihon die eldzüge von 1866 und 1864 mitge: 
macht haben, hat feit der Gründung im 
Nahre 1889 ftetS den Tag gefeiert, an mel: 
dem vor 33 Jahren die Einigung Deutich: 
lands thatjädhlicy erfolgte, den 18. Januar 
1871. Die mwaderen Peteranen werden 
morgen wieder eine öffentliche Feier veran— 
ftalten. Am Nahmittag wird ein großes 
Konzert gegeben werden, für daß eine An- 
zahl rühmlichit bekannter Gefangvereine und 
Soliften gewonnen worden jind, darunter 
DBrand’s Liedertafel, Arion der Süpdjeite und 
der gemifchte Chor Edelweiß. Als Soliften 
werden mitwirlken — Lucilla Knackſtedt, 
Frel. Eliſe Regneri, ſowie einige Mitglieder 
des Thomas-Orchefterd. Um aber au dem 
Humor Rechnung zu tragen, wird der fomi- 
ter Gmil Wenig Vorsräge zum  Beften 
geben. Anfang bes Konzerts * halb 3 Uhr 
Nachmittags. Zum Schluß Ball. Eintritt 
für die ganze Feſtlichteit 25 Cents. 

Nicht weniger als jehjehn Logen 
Orden United Seague of America 
halten morgen gemeinj * ein großes 
Feſt in Yondorf's Halle ad Ede North 
Ave. und Halſted Straße. Das Programm 
ift ein bielveriprechentveß, e8 befteht aus der 
feierlichen Ginführung der neuerwählten 
Beamten, aus Konzert, Theaterporftellung 
und Ball Fir die Sa luftigen But es hu⸗ 


dom 


moriftif orträge. Bei der AZufammen- 

ftelung des ——— wurde ſo biel mie 

ie ey he getragen. 

— Huldigung will der Ge⸗ 

———— Harmonie dem Prin: 
bal am nädften Ben 


in der — 


Ehrlihe Schanbiung. 


Die Spezialiften in ber, weltberühmten „State 
Medical Dispenfarh“ Turiren ale Männertrant: 
ee fchneller al3 alle andecen Spesialiften im 

ordwenen. Die Behandlung Ihwader Männer 
ift eine er. eztalität, und diefe Dispenfarh bat 
mehr Geräthicaften und Apparate Ie Behand⸗ 
lung don Männerfrantbeiten, ald alle modernen 
Epesialiften imNordmwelten zufammengenonimen. 

Die gänftioften Be inauıgen. 

Männer mit Ichrwachen, Tchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen inipen Hoden, geihlecht- 
lie mwäcdhe, ichmersbaftes Uriniven, nächt 
lie Verlufte, eingefdrumpfte nnentiwidelte Mör» 
bertheile, Gedähtnikihmäde, Nerböfität, Schmers 
en in der Pruft, Nierenleiden, Blafenlatarıb, 

—* im Urin, Fleden vor den Augen, Bedrüd⸗ 

und, Melandiolie und andere Symptome, aiı3 

Ken Entartung, again und Zud berbor« 
5 en. permanent neheilt. 

ebeime Krankheiten, unnatürlihe Abflüffe, 
Blutvergiftung, Waricocele, für immer geheilt. 
Ehnelfte Heilung für fhmade Männer 

Sunge Männer, durh Sugendlünden, Webers 
arbeitiing und Zen fhiwadh geworden, in we 
nieen Wochen acheif 

CShreidt für einen Fragebogen. Eie fünner zu 


Baule behandelt werden ohne Abbruch dom Ge: 
ſwäſt. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6 his 8 
Ubr. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
bon 10 bis 12 hr. 


Koninitation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.⸗W.⸗Ecke State u. Vau Buren St., Ghicago, IH 
Eingana 66 &. Ban Buren Eır. 


Koftümball geihaffen werden. Won der im 
„Reiche der Mitte üblichen Labung wird 
aber Abftand genommen; in diejer Beziehung 
bleiben die SRitglievder der Harmonie au 
während ihres Koftümfeftes wadere Germas 
nen. Unziweifelhaft wird dieje Feftlichkeit 
ein Glanzpunft der Faſching-Saiſon wer— 
den. Das Vergnügungstomite hat die Vor: 
bereitungen in umfafjendfter Meife getrof: 
fen; e3 bejteßt aus den Herren: Paul Weder, 
srant Knoll, Aug. Beterfen, War. Weit: 
phal, Theo. Doll, Georg Huber, Theo. Me: 
ver, Emil Link, Wın. Ziegler, R. Schwarz: 
topf, Chas. Aniwander, Gus Stern, ©. 
Waldmann, Wın. Widmeper, 9. Sievertjen, 
H. von Oppen, Sarl Mahmann und Otto 
Cloſius. 
—ñ i 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Januar 1904. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
3, roth, 08; Nr. 2, hart, 8%; Nr. 3 
hart, 72—80:. 

Sommermweizjen Wr. 1, LH; Nr. 2, 
Ba; Nr. 3, 788Te. 

Mais, Nr. 2, bc; Nr. 2, werk, 443-—Söt; 

Nr. 2, gelb, HB; Ne. 8, ddl; Nr. 

44—41lJc; 

Nr. 4 


3, geld, IT—ATkc. 
—28 RR. 2 BB; Ne.-2. weih, 
Nr. 3, Te; Nr. 3, weiß, 394—40kc; 
37381 & 
44.20—$4.30_ da3 Waß; 
„Hard Spring Bar 


Mehl, Winter-Patents, 
„Straights“, $4.00—$4.10; 
tenis“, $4.20—$4.30; bejondere Marten $5.10. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
811.50-812.50; Nr. 1, $11.00-—$11,50; . Nr, 2, 
89.50—$10.50; Nu 3 38.50-89.50; _ beftes 
Prarcie, SiN.50—$11.00; Dditio, Mr. 1, 8. 
810,00, Ne. 2, 6. 00 88. 503 Nr. 3, 66 00 
7.00: Ne. 4. 85.00-85.50. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Mai, HTic; AYuli, 82%; Scotember, 


Ric; Mai, Td—4Tkc; Juli, die 
3340; Mei, 4144230; Yuli, Te. 
Brovifiunen. 

Januar 80.75; Mai, Yuli, 
Rippchen, Janugr. 


80.324; Mai, $6.65—$6.674; 
Suli, 86.75——$6.774. 


Gepdteites-Spweinefleijid, Januar, 

$12.905> Wei, 813.123—$13.15. 
Schlachtvieh. 

Rindpviehb: Wette „“Beevest, 1200-1400 Bfuns. 
85.5085. 75 per 10 Pio.: gute bit ausgefuchte 
ſchwere Sticre, A3343 gdute bis aus— 
gefuchte-Stiere zum Verfandt, 84.40—$4.90; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pid., $2.00-3,75; 
gute bis: ausgejuchte Kälber, .00-—$6.25; ge: 
wöhnlie bis mittlere Kälber, 82.754.755 
Teras:Bulfen, per 100 Phund, 2.8.73. 

Schweine: Ausgejuchte bis befte (zum Berfand-., 
34.85-85.05 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, schwere Schlahtbausmaare, *54. 65 44. 80; 
leichte, gemischte Waare, 84.50-44.85; leichte 
ausgefuhte, 54. 5544. 75 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
34.2544.50; gute dis ausgefuchte Yährlinge, 
475-550: „Native Lamdbs.* qute bi aus: 
oriuchte, 85.35 86.3. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Srcamery”, ertra, per Pfund...... > 0.21 
Nr. 1, per Piund..... uhren 0.18 —0.19 
Nr. 2, per Pfund... .. 0.15 —0.16 
Gooleys, per Pfund. 0.20 
Mr. 1, ver Pfund. 0.16 —).17 
Ladles,“ per Pfund.. * 0.14 
Badwaare, frifche...... ... 0.13 —0,13} 


Käſe— 
ahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
per Bund, 


„Daifich*, ver Pfund 
«Young American“, 
Echweizer. nen, per Pfund... 
Limburger, neu, per Pfund.. 
Brid, per Pfund 
Eiet— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dukend (Kiften zu: 
rüdgejandt) 
Friihe Waare, ohne Abzug van 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geihlofien) . 
.. Geflügel, KRalbjleiih, File. 
Geflüget (lebend)— 
Hühner, daB Pfund * 0.10} 
do. ——— das Pfund 0.10 —0.103 
Enten, das 0.11 —0.113 
Bände, das Dutend 6.09 —9.% 
Truthühner, das Pfund............ 011 
Getitügel <gerupfrr- 
Truthühner, das Pfund 0.10 
Hübner, das Bi 0.10} 
do., „Springs“, das Pfund 0.11 
Enten, das Bi ee ai 0.12 —0.12} 
Gänfe, Dad Plund. .eeeccoosenscns 0,0 0.11 
Kapaunen, das Pfand 0.15 —D.16 
Kätver (geiglahten)— 
50-60 Mid. Gewicht, das Pid.... 0.044—0.053 
9-75 Did. Gewicht, das .... 0.05 —0.063 
8-95 Pd. Gewicht, das 
95-10 Bir. Gewicht, das 
Ftide— 
Meibfiic, Kr. 1, per PBiund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weißer Barj, per Pfund 
Diderel, per Piund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
VBerh (Iugerichtet), 
Labs, der Pfund 
Schellfiſch, der Pfund 
Halibut. pet P 
lundern, per Pfund 
FT REN 
Häring, per Pfund.. 
Dtafrelen, per Stüd 
Trout, per Pfund 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
epfel, gute biß ausgeſuchte, p. Gab 0 u; » 
itronen, Kalifornia, per Kıite.. 
rangen, California, Navels, 


* 
Jumbo“, Bündel 
Fr i . wen, "Ratitornta, per Riite 
Kronsbeeren,'per Plksrueuueee. 
Ropffalat, Louijiana, per Yab 
Rothe Rüben, pır Faß .......... 1.50 —1.75 
Kraut, Solland, per Tonne ö 5 
Blumentohl, Kouifi ana, per Fak 3.50 6.25 
Rojenlohi, per Quart 0.15 —0.18 
Slatt alat, hieſiger, per Kifte 
wiebeln hieſige, T 
üben, 14 Bibel 
Modrriben, neue, ber Fab. 
—— Reitfornis, 4 fer 1.0 2. 
ettige, per Dußend Bündel.eserere.. 0.35 —0,49 
Sellerie, Micigan, ver Rilte...... .... 1.00 —1. 
Gurken, per Dutzend. ........... .60. 75 . 
Bohbnen-— 


ne — Florda, 


89-94; Nr. 


Weizen, 
78c. 

Mais, 

Hafer, 


Nanuar, 
Janıtar 


Schmalz, 1.080; 


8.023. 


0,10 
22 0.104--0.104 
5: 0.103 
0.12 —0.123 


2.0.10 —0.10} 
011-014 


Bir.... 0.68 —0.083 


0.123 
0.15 
0.09 
0.0 
0.11 
0.05 
0.054 
0.09 
0.06 
0.08 


F A 
75 — O 


per Buſhel 

rodene cans*, auserlefen, 

Der: DRiBE. rar en es —E 
„Dlebium“ das 
Notbe Nierenbobnen 

Kartoffeln, per Bufbel, in "Car: 
Ladungen— 
Burbants, —* Buſbel. 
do., ingere Sorte, ver 
Sitätartoffein, bieitge, per 


.....0nn06 


DBau-Erlaubnikfhheine 
wurden außgeitellt en: 


Joe 2ot und M. Gemis, 4 drei d 
Siooo ee ine ne nn 


A; Si ame rt * ern 


. 0.07 —0.073 | 


" geiratns-Blaenfen. 


Rn lerts —S en Ri 


gie Barnaz, Wgniesta Worobel, 26, = 
m Gunberianb, lorence 2. Beat, 
nn . Mutter, Allee Brom, D,, 90. 
Charles A. Tyler, Alice Rowell, W, 2, 
Samuel Gampbe, Lottie Marten, 3 3, &. 
Auguft Mueller, Olga Hiller, 7, 21. 
Anthony Hundreiier, Anna Weideli, 21, 0. ! 
Siujeppe Grantinoto, Eleonora Re Blue, 5, W. ! 
Eabano Cärrozza, Filomena Gänino, 24, 24. 
Aozef Kos, rg = Bytel, 6, 9. 
Michae. Kultula, Dudw la Szymezpt, 3, 2. 
John H. Leebens, Mamie E. Moore, 21, 21. 


Ebivard 2. Stevens, Angrid Pierjon, 3, 
Guraf Fritz, Martha Moeller, 8, 15. Pe * verforene Rebendtraft, nerböß, nie 


Altkander Grosguth, Carrie Gutmann, 31, 23. “ r v3 lagen, Geihäft oder Arbeit unsaugli, die * 
Merein 5** Antonina —8 22, 86. —* — nn oder organifähe Ehwäde, Abnıe ung Better 
Roman'Slaby, Ercetia Rafac, 21, 18. ſelligkeit. —* ternbeit etc. — die Be mieder —— 
G. 9. Wood, Annie ®. Mebuire Ban „gern, %,21. = eine geündlie Heilung. Blut-Vergiftung len 
Louis Kohnjon, Alma Sorman, 30, Stabien dauernd ul durch fihere Mittel. und 
Arzt Eitezat, Weronifa Bojanowöte, *3 Siaenieen ed eut quch Samorthoiden aind After- 
Aul, us 6. Grosjean, Daily ©. Barr, Ktantheiten Zuriet, Waricoeele, Spdrocrele und alle Krank 
x. Frocpnsti, Antonia Yasfowsta, ben 19. eiten, wegen melden br nicht gerne Euren Hausarzt 
Diorzey Krajed, Anna Karowska, 9, 2. N oniultirt. Leichte Abzählungen; fein Schneiden. Echtei 
George Ran Cionar, May $. Aoslin, 3, 2 wegen Formular und „Männer:Buh* frei. X-Strablen- 
Anrre Stapdubar, Diary Ivankomwicz, 2. Ein ehrlicher Dotror. Unterfugung frei. 


ges las Yale Bann. 5 9 VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
Yan Aoniteitie, Woranite Mater, 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon. 
Zimmer 216. Spreitunden jeden Tag don 8.30 PBorm. bis 6,30 Abendd. 


Bilein Yucit, Yojcepha Zupa'tis, 40, 25. 
Arheitsleute 
werden Zeit finden TDienftdg, Donnerjiag umd Senken Abends boranf — 


Charles J. Anderſon, Ella Nelſon, B, B. 

Monrice Kohn, Ircue H. Kemmelſtiel, W, 24. Office 
orten bis 9 Uhr Abends. — Sonntags-Spreditunden d. 9 Borm.—ıi Uhr Nam, 

16jan,fa* 


28, 2%. 


Dinner fommt au —— 


VIENNA — INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
Daß ältefte und größte mebiziniide Inftitnt im Staate, 


Junge Männer, alte, oder 


Männer mittleren Alters, 


Venjauin 3. Sounds, Youifa Wallen, 22, 19. | 
Charles F. Haninn, Fannie H. Brafiiard, 23, 21. 
Eutpin Zuchlte, Augufta Behnte, 31, %. 
Marcin Boruta, Emilie Smuda, 3, 18. 

Thomas DB. MeMahon, Anna Wells, 

Ole Severin, Sarab Hollowan, 4, 2 

Arel Whitfield Freda Johnſon, 25, 25. 

Joſerh W. Fine, Ray Loup, 26,_W°. 
-Stan'siaus Kapuftfa, Yulyanna Onaf, 26 
Jacob Loeb, Lily Lazarus, 27, 18. 
Edward King, Eitber Scalln, 34, 24. 

T. Kaltomsti, Ioiephine Macejewsta, 

FJames Hd. MeNeill, Dilia Gavin, 8, % 

uft. I. Anpeibere, Marn fFispatrid, | 

Qudmwit Roziel, Helena Rrugar, 93, 4. 

Frant Zupraitis, Francisfa Jawida, 28, 25 
Albert Sartiteld, Yula George 9 2. 
Andrezi Zagowski, Anna Kulate, PT 2. 
Anton Kochn, Matiida Bubert, 45, 39. 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


Shlcago 4 Northwenttern⸗Siſfendahn. 


TdeisDifrced, 212 Clark Stt. (Tel. Ceatral a 
Ootled pe. und Wels Str, Etatinn, 
Untunft. 


Ubjahrt. 
.The Oderlaud Limtted 
a ur für erſte »BELWRN 9.08. 
71.158 


| Shlafwagen: — ere 

0.00 @ 

| eu * rt 
saper, ou 

| “in are Du „eu R, 7 SE 

! 7159 

| 


un heile Männer u. Staunen. 


Zaufende zögern, Heilung 
zu fuhen, bis das Ners ı 
deniviiem bolitändig zer- ! 
rüttet if. Nachdem Ibt 
mit anderen M ethoden | 
binlänglih experimentirt 
Dadt, foımmt zu mir, und 
Shr erbaltet eine geſchrie⸗ 
bene aeiegliche atantie 
über eine 


Bofitive und nad 


Frei für ir Alle! Dr.L. LE. Zıne haltige Heilung. 


Set Moines, Omaba, Sa 


dar Napids i .11.30R 
Citd Cedar Ras eur +58 

Ih babe in den legien 
6.658 


aehrende | PM Pphoine, Eisur cm, OR 
+. 


eis Owabe...uruunee sornabe 
es | Des Moines, Eivug City, 6.00 ⁊ 
iR 955 
o8.6 


Maion Eite, Ben: 
WR 
“RN 


Bartersburg, Xraer 
Rord:ioma und Dalotos.. 
20R 
OR 758 
7.08 


Diron, — —— 
0.VR 


Rapids 
Blad Hills m. sche 

as 483 
nn hr 


&t. Raul, Mirtneapolis, 
3,08 55% 


Dulutd, Matifon 
St. Bant, Minneapolis, t 

9,08 "9.58% 
ER *708 


Kou Claire, Qudion, 
Madifon, Yanesnille.. 
Winona, Barroije, Eparta, 
.55R 
“L15R 
1108 


Wiuong, Jacroffe, Mantas 
ur 


Spezial⸗Arzt, 
der leitende Spezialifl 
im Weiten in Männer: 
krankheiten. 


zehn Jahren 
und hartnagige Krau 
ten, wie Varicocele, 
ſchwerden, Blutvergiftung | 
und alle siranlheiten, die den Männern und | 
Frauen eigenipümlich find, behandelt und Ius | 
tirt, und ih gebe eine gejetliche Garantie, alle | 
Fälle zu heilen, die ih in Bebandiung nebnte. 
Sch wende mid befonders ası die dhroniih Kran: 
fen, die entmuthigt find durch MagensAr ineien, D die 
dazu dienen jollten, ihre Krankheit zu Furiren, an 
Lernende, die mit einer graufamen "Operation be: 
droht jind, an Männer, die nah allen Bemühungen, 
Keilung su finden, mijien, daß jie do immer incyr 
zuiammenbrechen, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren baben, je wieder gefund zu werden, und ın 
Männer, die als unbeilbar aufgegeben werden mas 
ren. Sorfultation frei und vertraulid. Wenn Ihr 
nicht Tommen fönnt, Schreibt teren 
Taufende brieflih im Haufe Furirt. 


Dr.L.E. ZINS, Spezialarzt | 


247 W. MADISON STR., 
Ede Sangamon Str. 

Etunden von 8 Vorm. bis 9 Abends. 
9 Borm. bis 7 AbendB. 
jani6—feb15, fjamomi 


Der Nullen von heule 


to gt ? Tori Minne ſota 
und alotas 
Fragebogen. Bond du Lac, 
—8B——— Un 
pleton, Green Bap.. 
Oihtofb, Appleton Jun. 
Deneminee, Yron Mouns 
leinsnososanegnönreejene 
Green Bay & Menominee 
Ofbkofh, Green Bad....,. 
Aitiand Kurlen, Kanes, ı 
Jtonmwood, Rhinslander, 
Ofbfeib. Green Bay, Mes 
nomınee, Marqueite m. 
Lafe Superior. 
Daniftiaue, Sault Et. 


Mal „ ana. 
Blocenee, t 


1.08 
5m R 


Der berühmte chinefiihe Yarhınann 


GEE WO CHAN 


Will, daß jede franke, jhwahe und entmutbigte 
— in der Stadt ſich ſeine jreie Probe-Offerte, 
welche nur noch kurze Zeit giltig iſt, zu Nutze macht. 
Er will Euch beweiſen, daß Eute Kranktheit nicht 
boffnungslos iſt, ganz gleich wie viele Aerzte ſie 
aufgegeben doben. Ihr ſollt erfahren, daß die chi— 
neſiſche Behandlungsmethode in allen hattnäcigen. 
ſchwier'gen und komplizirten Krankheiten viel beiler 
iſt als alle anderen. Er will, daß Ihr erfahret 
daß ſeine vegetabiliſchen Mittel nachhaltig heilen, 
daß ſie jede Spur von Krankheit aus dem Körper 
entfernen und Euch Eure Geſundheit wiedergeben. 
Er will Euch den Unserihied zwiſchen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giiten zeigen, weile Guren 
Körper Brrjeucht Laben und den. jeltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabilifyen Mitteln von dem ger 
beimnißvellen Reich der Plumen. Gr wird Euch 
erfldien, weshalb jte nicht nur als Medizin wirken, 
fonsern aud) als Speife, dab jie die Gifte aus dem 
Körper ausicheiden ftatt mehr bereinzubringen. Er 
wir) Euch die tanfende von Beugniffen zeigen, mwels 
che cr von dantbaren Patienten erhielt, die et aus 
der Tiefs der Berzmweiflung gerettet bat. Er will, 
daß hr erfahret, dab was er für taufende Andere 
etben hat, cr au für Such thun fan. Er ivid 

ud de groben Unterjchted zwiſchen jeiner Medizin 
und den bon allen anderen zeigen. Er mwırd Gurk 
erflären, mweßbalb einer furirt, wo alle anderen 
jehlſchlagen. Er will Euch zeigen welches Glüdck ſeine 
Medizinen in die Heimſftätten Tauſender gebracht 
haben ſeit er dieſe wunderbare Methode einführte, 
feit der Zeit ald er ron jeiner Regierung al? Spes 
sial:Kommiffär der groden Weltausftelung gejchidt 
wurde. 

Er machte dieſe greße freie Probe-Offerte in An⸗ 
erkennung der iauſenden Gefälllgkeiten, welche ihm 
das dantbare Publilum entgegengebracht, deſſen 
Wohlergehen er zu ſchühßen wünſcht. Er will die 
boffnungslofeften, verzweifeltiten, dem Tode verfalle— 
nen Patienten, die an Krankheiten fchlimmer Art 
leiden wie Katarrhb, Aitbma und alle Rrankı 
beiten der Ke b le und Zunge, alle Krankheiten | 

' 


Sonntag 


UHR 0705 
Oreen Bub, 


CErvſtal Fasa .......... HR 708 


Rodforn- Hbf. 0 % * R, DR, 
Rodiord- Ab}. rn 0 8. 9.0 ®., 


ift gefüdrlicher als der früherer NJabre. Influen 
3a, Grippe, Lungenentzündung waren dor etlis 
chen Jahren noch kaum belannt. Iegt find es die 
tödtlichften SKrantbeiten in Chicago. Dies tft 
ohne Zweifel dem ichnellen Wechlel des Klimas 
auaufhreiben. Wir haben dies forgfältig Ttudirt 
und in ımferen Nadforjchungen fanden tie 
etivas, da8 Suften heilt. Daß dies wahr ift, gebt 
daraus hervor, dab Tt* die Verkäufe unferes bes 
rühmten Rungen-Balfams fortwährend vermeh» 
ren. Viele Keute in Chicago lönnen über Die 
Vorzüge diefe3 beivährten Heilmitteld Zeugnik 
ablegen. Wir aebraudden feine- Opiate, um ben 
Suften zu trodnnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wobingegen Hartwig3 Lungenbaljam 
direlt auf den Eib der Kranfbeit wirkt und den 
Suiten beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abjolut harmlos und Fanıt Kindern ges 
troft gegeben werden. Ein Verfuch wird den Uns 
eläudigiten überzeugen, daß Hartwigs Lungen- 
Balfam ein Mittel ift, welches in jedem Haus 
bali gebraucht werden follte. VBerfauft von allen 
Mpotbefern. Au 2öc, 50c und $1.00 Flafchen. 
Berlangt Hcrtwigs und nehmt nicht anderes, 


Ein Beriud) wird Eud) von 


feinen Borzügr n überzengen. 
8dy, didoſa 


——— 
BEelo it Janesv: ie, De “3,00 B., #4,.00 
90 B., 7 N, IR, 60 R, 
3.00 8. 

Milmauter--Upf, **3.00 B., 44.0 8., N Br 
°9.00 ®., **11.20 ®., *2.00 R., *3.00 8., *5.00 8, 
80 R., *10.0 R. 

° Tüglic. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Senat. x Tüglih bis Menominee und Mine» 

lan der. 


Auineie Geutral⸗Siſenbahn. 


Ude Durchgedennen Züge fahren ab vom 
Bahnbof, 13. Gir. und Parf Row. Die 
dem, Eupen fünnen (mit Ausnahme bes of 


nttais 
ge nad 
nes 


dve8 Magen, der Qeber und Nieren, 
Kraufpeiten, welche den Frauen eigenthümlich ſind 
immer ohne gefährliche Operation .oderr Um 
terfuchungen heilen. Vergrößerte Drüfen 
und alle Krankheiten, melde die vitalen Organe Des 
gane affiziren, wie Be Nbeuma 
tismud, Malaria, Fal !fudt und alle 
Leiden des Nervenſyſtems verſchw'nden wie durch 
Zauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun⸗ 
derbaren Medizinen. 

deßhalb ſprecht 


Anfſchub erne 


ſogleich vor und ecfahret, was für Euch 
gethan werden lann. Es koſtet Euch nichts und 
—* Euer Fall unheilbar iſt, wird es Eüch bald 
deſagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Blod füblih vom Auditorium, 
" Spreditunden bon 9 Uhr Morgens bi3 8 U 
Abends; Sonntags vet 10 bis 4. Patienten, melde 
außerhalb der Stadt mohnen, follten foenen freier 
Sragelifte fehreiben. ödez,jadi* 


& * 
u 88 
ex 


* 


⸗ 
= 
S5 


Bruchleiadsnde 


fowie ale am Berkrüms 
mungen des aaderattı 
der Beine und Fühe Qeis 
benden erden ınit meis 
nen meueften Wpparatem 


u oebeilt. Brußr 


n 2 änder, 200 veridhiebes 

g ne Sorten, Leibbinden 
I ——— Leib, wu. 

Nabeibriidge, Gummikrüm erigäden ette Leute un 
radehalter, Krüden, fünkile tt “ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Brugbänder 50 Cents Fun aufwärts, Beionders em 
| 


_ 
> 35 


„u... 8 
2222252 
©2823 

=>. SE32W208 


— 
ESEL 


suges) an der 2, Eir.s, 39. Ett.s, Hyde Bart 
und 88, Ötr.:Gtation Kehle jen werden. Stadt- 
Ku Dffice: 99 Adams Str. und Wubditoriun:» 
ote 
—AAV Abfahtt. Antugu. 
R. Orleans, Memphis Specist., * RU 8 *10.00 2 
Th Reich . Rempbit, 
. Orleans. Hot Springs, 
Url, Naitaile, — 6. R 
— ——— 
t. Lou ae ng 
mend Gpecia . 10.158 
Ei. Louis ah Eprinofieis 
Duplighr Epecial, Decatur.... 11.32 3 
Cairo Xocal +83.35 3 
BDoitichnellzug. Iadfon, Tenn,, 
Help Spring und New Or: > * 2.50 8 
leans 
Eouthern Grpreb..... snnsccreer 
Ghampaign, WMattoon Erpreb.. 
Aloomington und Ghbatsmworth.. 
Eloomington, Glinton, Decas 
tur, Vana.oeonoononenennncnr 
Evunspile Erbreß 
Evensnille, Gaire und South.. 
Aanfalee und Gllman „uurarce» 
Mıinneapolis und St. Baul.... 
Omaba, Sau Francisco 
Dubuque 6. City, Siout Falls 
u ba Day Grbreh 
maya und Gieug Iity Bol» 
ſchnell zu Arcnea J 7.09» 
Rod ford xc F 9— 10.08 U 
Rodiord, ÄFreedort, IE SR +12.5R 
* Tüclib. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Mlton. 

Inisa Baflagier Station, Ganal und Adams Str. 
Stadt: TidetsOffice: 01 Adams Strahe Bbome 
470 Herrifon. Brand 21. 

Adfayrt der Züge, „The oniy Way“. 

5 VB Beorie und Bloomtngton; nur Gonnt, 

” 4 * Blobnr'ton, PBeoria, Springfield, Et. Yours 

Joliet Accomodation. 
Alten Limited für Sp'fleld u. St. Louis, 
adfonnike und Roodbouie, 
toomington und Epringfield. 
Sodpert, Bemont, Yoliet und Divighk 
oliet Wecomodation. 
anjas Gity Limited, 
Deoria Limited, 
Bioomington, Springfield m. St. Louis, 
Mıdnig pecial, Springfield, Gt, 
Louis, 30 onville, Ranjas Gitg, Beoria, 
* treffen ein non Ranjas Gity, Na —** 
mingten, 8.558 "II5N; von Gt. Lonik 
Spr'nafield, Bloomington, 158 8.108, %. 
15 8; bon Springfield, Yadionville, Biooms 

Ineten, “1.15 3 »8. 13 NR; von PVeoria, Sreator. 

Dreight, 7.15 B, "1.15 R, 8.15 NR; von a 

38 sliet, *10.30 9; Jone Local, *®B. 3B 
—— und "Sloomingten Sunday Üceomovdatiag 


"ra 


CH!cAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. » Dart 
Kity, Ale 1lö Udanız ©: Str. Telepbon — Gute 
Tiglid; * Tüglig, ausgenommen —* 
in 
8.45ñ V. PIOR. 





⸗ↄfehle ih mein 
weiches eingeführt erfundens Bruhband, 


in der deutichen Armee, 
€5 iR das ficherfte, be 
quemfte u, bauerhaftefte, 
toeldes Tag und Nacht 
obne Echmerz getragen 
wird und eine fichere 
euren erzielt. Dr. 
Robert = offers, 
ag so Fi If 4 Une, nehe Randoip 
. sialif für Brüde und Bers 
nen 0% en des Körpers. Auch Sonn 
dans offen bis 12 Uhr. — Damen inerden don seines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 


ee — — — — 


Leidet Ihr an den Angen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlhetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Nus | 
gen Släfer anpailen oder fie behandeln zu ben 


Oper: Schmerzen und Geld. 
niedrigften Bieilen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren:, Nafen- und SKebl-Qeiden mittelit der 
arlors einichen 


* Die Brüde, Die 
a atruanıs 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 
ieh, paßt gut u. 


is in 1893 in den 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. | — it io que wie 


Bolten Dental 
nabe Chicago Wpe., 2. Flur. Wo das Rad und nen. Uuc lieh id ** Gusoensenmen Sonntess. 


die Richter ſich dreben. B r mir Sähne ziehen, 
Spredftunden: 9 YTorm. bis 8 Abends. Somn- 2 die gerinaften ai n zu u38 
tags 9 bis 3. fa* | cm. — &dardt, er. ine. 
Siiberfülungen,. ..508 


Bette Sata, ©. S. W. 
Goldfullungen si aufn, 


ebik Bühne 

ehe GoidP.. en. Brüdenarbeit 

Reine Ber: hnung für das Hırben, wenn Sirne 
beftellt wertit. — Eine geisriihme — 
dehn Jayıe init allen Ürbeiten. fadidg® 


| Bes.on Denial Parlo.s, 146 Stats Str 


s wenn der Ror⸗ 
Ss500 Beilchnung zer ae de | 
Bürsel nicht der befte Im ber Welt ift. Er heilt alle | 

A Leider der Nieren, 


i i Abfahrt, 
— — > 
uewe, Kaxjas City, St 
Yoieph, Des —— „6.30 8. =. 8. 
ars Mariballtown, .z..sunu0» 1.WR *LWR, 
LUidL 2 Eycamore und Byron *10.0 8. 
Si. Charles, Sycamore und 
0m). ©; Nalb .. sr ER 7.6 


en 8 Bo STR. 


Genaue Unierfußung von Mngen und Anpafe 
fung bon Bläfern für alie Mängel der Sehlraft. 
Roniuitirt uns besüglid Eurer Hugen. 


BORSCH & ©CO., !v3 Assms Str, 
15fb,dibofa* gegerüber der Boit-Dffice 


Rouen Route— Dearborn Statien. 


Tidet⸗C ffices: 2 Clear! Str, 383 1. Rlafie ** 
Zelepyon art, I; ar: Unku “0 
Indianapolis und Cincinnati... ® 786 
afayette und Lourdville +8,08 
Indianapolis und Gincinnati..** 8.30 
Andtonapoli? und Eineinnafi.. 912. 
Loft. u. 78.0.8. 2. — 12. 
Safapette Wrcomodatioı ”3 
Lafanette und Louis ville 4 
8. 


use 


Green 


S:ber, Lungen und 
dern jeiner Abm 
\mctismus, Weric: 
jbmlide, Kopf: 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. — 
Ausſchweifungen, 3 
* verlorene Mannbar⸗ * 
| keit, 3— Brauenlei= 
8* ‚den u. ſ. . Wenn 
3 / alle Medizinen nicht 
ecbolten haben, Die: 
gt Gürtel wird 
' Euch ſicher beifen. 
A it £5, S10 und 818. 
Electric Institute, }. M. 8&EY Supt. — —— 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuch Sonntags olfen bis 12 Lbr. 1301, jadı00® 


* Eiſenbayn · gadrorane. 


weinen 


Ridei Blasc. - Div Niw Dort, Ghleaye wu» 
| 2t. ao 


eistion, 


Andtanapoiı und Gincinnati.. ® 

%. Sid u. MW. Baden prings ⸗ 

Fr, vd mn. WB. Baden, Eprings ® 9. 
°Tiolidh. * Uusgenommen Sonntag 


I 
® 


SEHE 


»wifenbahn. 
San Buren um La Gi 

Alle Büge tägli 
bisher Unfunft 

10.58 915% 
ZIOIR 55° 


er 


“ Rn La Eile Dt 
DR. .H GSREER Straße. 
deuticher AUrzı, 52 Drardorn er. , 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller geheimen KArantpeiten der Männer 
‚nd Frauen, Enwäde; Yuricseele znd 


Nm Vorl wur Boflan Grpre 
| Rew York, Wxrvieh........0. 
| Rus Yerf und Bolton Gıpre 1592 7.08% 


i BiatisitderDiree :1! &dıms Sir, > Yubs 
kivergiitung. -— Offlice-Stunden: Taãg | —* — 
ka Bun N llbr Abends. Sonntags bis toriumsänneg. Kelsphone Central DOM, 


12 Ur Mittagd. fp2a, ‚obibo, 1i * 


WVonles MAEDIOAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer @, 
ai! enüber der air, Dexter zen. 


ste diefer Anitalt find erf 
fe Spesialiiten und betrachten 18 cine '% 
re de 


Chicago & Frie:@ilenpahn. 
TidersDifiees: 2 8. Giart Sir, 
>, QAuo’twriumsüdotel, Dearborn Sea“. 
I— Bone Harriion 3274. . 
Abfabrt. Unfunft. 
Noche ſter und 


Sımtington, * 2 $ v 3% % 
"era York, Poften u. Columbus sur 
Ken ‚Dort (Tocls Fargo Erpr. re 
DBuntinaton Yofal 4.1 
Rem Norf und Bolten 
Columbus und NRorfolt, Ba.. 92 
Tae lich ⸗*olich ousgeaommen 


Bet Shore Eiicnbahn, 


Vier, Lrurited Schnelzüge zäglih awiihen Ghicago 

und Si. Xouts nah Xcıo York und Bollon, »Bia 
Wabaih Eilenbahn und Witel Pate Bahn, mit eles 
ganten Eß— obne 
Wag en wechſel. 
Züge oehen ab von Chicago wie 
Bia Wabafſh 

| Abfahrt 11.00 Sorm., Ankunft m New Dort. 


und Buffet » Sılaimegen durch, 


Untunit im Bollon.. 


3.3 
54 nme t 

Abfahrt 11.00 Abends, Aufunft in New Yort H * 22 
8. 


Cahrhör: Brand Gentrat Pafiagier-Gtatiem; 
Dffıcea: 44 Glarf Str. und Uuditorium, 
gtra fjabrbeeiie verlangt auf Er 


gen Gt a u 158 

® aldıngton ” 5 
Suted Limite . 08 708 
am u cd, Waibingipn 3 u.Bittss 
ted... 


Pi nub Mäheeling Erpr..... 
— und ee — 
— 


"a 


Ankunft in Boſton. 

Via Ridel Plate 

Abfahrt 10.3 Dorm,, bg in New Vort 

Yntunft in_Yolton,. 

Abfahrt 10.15 Abends, = nft in Nem Yort 7 
Untunft ın Bolton. 

güge geben ab ya &t. Sant wie folgt: 


ua Ma 
Abfahrt 9.10 Asendt, Amar +» Rew Dort 122 
in —* 3.50 
Abjadrt 8.49 Abends, Ankunft in Rem Bart 7 23 
UAntenft in a 20.20 
Wegen ipeiterer Eingelpeiten, Raten. Schlafivagen, 
Bag u. j. mw. Ipredt vor oder fchreibt am 
* a 
— 
ters ent, 
as S. Eiarl 2 


Liter: bi 
es um Er 


Mitmenſchen ſo ſch a 


bre il 
————— au beilen, Sie 8— 


— “ 





5 


2 e 


Kfeiderfloffe 
— ⸗ ⸗e 
U Vdse. reinwolene 


(qehwarze Cheviots u. 
Meltons Me Stoffe 


Rteiles Musſin 


A Vs. breites un⸗ 
ebleichtes Sheeting, 
Ya 


Musfin 


Lonsdale Muslin — 
5 bis 16 Vards lang 
er Vard — 


3 

ic 

IT 
Eomforters 


Bett Comforters — 
efüllt mit weicher 
Watte, $1.50:Werth 


95c 
—— — 
gatn 


Schwarze —* 
Stridwolle — — 
iertb, p. Strang, |“ 


12:c 
Anferzeug 


Reinmwollenes 

te8 Männere 
eug, rofa, naturs 

{x en und Fan 
25 mwerth— 


1% 
L 
Anterzeug 


Reinmwollenes Gamels 
haar und Naturfars 
benes Damen⸗-Unter⸗ 
zeug— bit zu $1.3 
wertd— 


eripps 
ntets 


250 


Von 8:30 bis 9:30 


Ungebleichter Shaker Fla⸗ 
neh — 6e Eurte — 


Schreiber Bros. (, 


von Männer: und Jinaben-Kleidern zum Verkauf. 


Bon 9:30 bis 10:30 Von 


Etandarb graue Alei- 


— 61 — zzu 


1 


Ein Theil von 
6836-38 


Ahr Lönnt nicht Das Nohmaterial in jevem KHleidungs: 
stud für den Preis faufen, Den wir verlangen. 


Shhreiber Bro8., Babrilanten und Händler bon feinen „Union made” Kleidern, machten 
Bantkerott. Ihre Sabril war in Nr. 232 Marfet Str., und ihr Retail-Laden 6836—38 ©. 
Halited Str. Ihr Lager wurde verfauft duch das Ber. Et. Diftrift3-Geridt. Wir Tauf- 
ten viele feine Partien, welche jet zum BVerfauf Lommen. Ehätt die Waaren nicht nad) 
dem Berkfaufspreis, fondern Tommt und feht die prächtigen Werthe. 


85.00 Aeberzieher und Anzüge füt Männer zu. . . .. 82. 48 
81.25 Männer:Beinkleider müffen fort zu...» ...... 
52.50 waflerdichte Duck Männer:Röce zu........ S1.48 
53.00 Männer: Rödie— einzelne Partien — Auswahl zu S1.98 
85.00 fange Knaben-Heberzieher—8 bis 16 Jafre, zu S2.98 U 
$2.00 Anaden-Keefers—3 bis 8 Iahre—ieht zu... 
$1.50 doppelknöpfige Knaben-Anzüge—8 bis 16 Jahre 


Alle befferen Sorten der Waaren bon Schreiber Bro3. zu denfelben Serabiegungen, Dis 
jebes Kleidungsitüd verkauft ift—verfäunit diefen Verkauf nicht. 


©. M. Folter3 Fre) Lager don Waiits 
Berfauft zur Hälfte des Fabrikanten-Preiſes. 


Wir batten wirflih Glüd indem ir diefen großen Einfauf 
bon 4500 NWaift3 madten — alles 1903—1904 Herbit- 
Winter⸗ Facons. — Wir Ionnten der Berlodung, fie zu Taufen, 
nit tiderftehen. — Der Preis war lächerlich billig. Wir Fauf 


1.50 reinwollene Unter⸗ 
—| der-Kattune — werih |—| zöde — 24% MdS. breit, — 
— volle Länge, 


Kaas.) Bankeroii-Pager 


1:30 bis 2:30 Kfeiderfloffe 


50:30. reinwollenes 


Damen Glotd— res 
guläre &&c Stoffe— 


3% 


[11 
ölippers 


Beaver Haus: Slip- 
fi für Damen — 


Tießgefüttert — alle 
ummern, zu 


35e 


I 


be Flaſchen Schuh⸗ 
Poliſh, Montag — 
2 Flaſchen 


5e 


Il 


$1.3 u. $1.50 Kalb⸗ 
lederihube für Mifs 
fe8, Kinder, Knaben 
und Yünglinge, zu 


980 


m 
Korfet - Schnur 


Mercerizen— 24 YbE. 
lang, zu 


1c 


T5c 


98c 
98e 


Räh⸗ deide 


Standard Qualität, 
die Spule zu 


3e 
I1 
Tablels 


Manilla Tablets — 
2 für 


1c 


und 


68c 


ten fie zu 50 Prozent der Heritellungstoiten. Zebt werden fie 


481 


Anferzeng 


Reinmwollene Kinder⸗ 
oſen — mwerth auf, 
18 zu 91.35—ju 


25 und 38c 


an Euch zu demſelben Verhältniß verlauft. — Waifts jeder 
Art. — 4 ſpezielle Partien für Montag: 


25e, 


48c, 68e, 


1175 garnirte Filz Promenade-Hüte. 


gekauft von Reed Bros., Cleveland, Ohio, weit unter den regulären Preiſen. 


98e 


ISc 


Pencil: Kores 


mit Schloß 
—A 


% 


und 


Eine ©es 


Iegenbeit für Eu) ‚Geld zu fparen. Der ganze Einfauf in 3 Partien: 


I 
Hemden 


$1.50 importirteMas 
dras = Hemden für 
Männer, zu 


39c 


Il 
Strumpfmaaren 


10e und 15c fhwarze 
rippte Baumtolle 
ließgefütterte Kine 

derftrümpfe zu 


dc 
nn — 
Mitts 


— — 


warze Doppelte 
Kinder-Mitts — 15c 
werth, jolange ber 
Borrath reiht— 


anch 
de | A 
111 
Spißen 
Englifde Torchon⸗ 


Spiten und Einfas, 
werth, &c, gu 


4c 


50: Filz Walking 
Hüte für Damen 


und Mädchen, zu 


nn 


Damen, 
werth $3 ‚uw 


81.00 


Mehl, 24%2- 
Pfd. Sad 


.& €. 
5 


....... bes. 


ip — dre 
Pfund für 


ſchottiſche 
nes 


Schleier 


— werth 86, zu 


15€ 


4% Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
BB Grbichaiten 
Vollmachten 
Militärſachen 


Ronfultationen frei. um 


entiches Notariat 
- K. W. KEMPF. 


offen: 
ol ,fafomomi® 


Finanzieles. 


A. Holinger & Co. 


Sypothetenbant, 
Bw aahingion Bir 
eld —— Bertnennsen "ir 

‚Gold - Wortgages 


Ic 


Auswahl von 50 Coat3 für 


Grocery: und Propifinn-VBerf 


Bieboldts Beſt 4x — 


granulirter 


——— Be Seifen⸗ 


Schwarze hohlgeſaäumte Chif⸗ 
— fon⸗Schleier für Damen — — der⸗Taſchentücher — re· — 


oc Fils Walking 


Hüte für Damen 


und Mädchen, zu 


=. 


rt 


Auswahl von 25 Coats für 
Damen, 
werth $7.00, zu 


$2.95 


Cremo Parlorzind- 

höl zchen, Packet 10€ 
Wieboldts Uncle Jerry u. 
Faitbant's Deutſche Fami— 
lienſeife, Tec 
6 Etüde für 

Liberty aſſort. Frucht-But- 
ter — 5b⸗Pfd.⸗ € 
Pail zu 

Magicdrand Tomas 

toes, Büchſe 2 per 
Deite deutihe 
Nudeln, per Pid 


3 Pfd. 
Rolled 
5 Pfd. 
Nr. 1 
fornia 


dc 
Zu⸗ 


2% 
3c Fanch 
grüne 


de 


Pf 


Taſchenlücher 


Farbig geränderte Kin⸗ 
— keine 
Montag 


—!| gelmäßige 5c-Sorte zu 


Sir 


$1.00 und 
Filz Walling-Hüte 


Deite Stüdenftärke. 


Emoled Butt3....... 
Maracaibo Kaffee, © 
h d N 13c 


Extra f'ch Peaberry 
Kaffee, per Bid 


Schwarze Mercerized Sateen 


I 
Toitelpapier: 
Haller 


bronzirt Montag zu 


$1.25 


[ 


Auswahl von 75 Goat$ für 
Damen und Mädchen, 
$10 Goat3, zu 


auf für 


Il 


Hummer 


Montag. 


für 

Onts, offen, 

tür 

Sugar Gured Gali« 
Schinken, 33 


103c 


111 
Carpet⸗ 
Nägel 


——— 


alle Größen — per 
Badet 


1c 
11 
Sufterfloffe 


calines am Montag 
die Yard zu 


6c 


Sugar Cured 
17e 


—A 


Reiter— 30: Sorte— |— 
den ganzen Tag— 


15€ 


New Ulm, Minn. — Rir haben Dr. 


KRufhel’3 Mittel in unjerer 
igebraudt und bat ed immer g 


Tamilie 
Folien, F 


Bauch einen unferer Knaben von Epis 


epjie geheilt. 


Beter Weller. 


PUSH-KUROR 


Die Weller Kuaben. 


heilt Schwäche, 


Blut: und Nervenleiden. 


BE Ein Büdjlein 


ift frei. 


mit Auskunft über PUSH-K 


Schreibe glei Darum, 


Push=kuro ift 81.00 in Opotbefen, tlier DR. €. PUSHECK, 


BEE Herz 


Zu verfauien: 


Sichere Geldanlagen 


in erften, in Gold zahlbaren Hypothelen auf 

bebautes3 Chicago Grundeigenthum bon doppel« 

tem und dreifachen Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 biß 6 Prozent 
Binfen, bei 


Ohpotheken · und Grundeigenthums· Geſchüft, 
92 LA SAESTNR vidoia* 


H,Claussenius& Co. 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaſlen, bollmuchlen, 


BWefel, Polzaßlungen, BRilttär n. Yen- 
housfaden, Botariats- und Kechtsbureau, 


der Rath frei. 


@rar. 189. Srüper 185 6. Glart Ste, 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


nahe Elarf Str. und 5. Ape.; 
gegenüber RodIsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach —5 c 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
borſchuß, wenn gewünſchl, 
Kollektionen, geſdſendungen 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Was. Sonntag 9 bis 12 Derm. 
Gag, boiomeni” 


— — 


Töne? Mit biefer Kupfer 
Sefünfgte e fe gran N 


— — 


Eigene Korreſpondenz der Abendpoſte) 
Rew Yorker Plaudereien. 


Charles Lewis, der Humoriſt, und ſeine ſchöͤne Ama⸗ 


nuenſis. — Wie er Maria literariſch ausbildete. 


— Lebt hat ſie ihm der Laufpaß gegeben. — 
Mark Twain und Carrie Nation. 


New York, 13. Januar 1904. 

Nein, werthe Herrſchaften, es iſt 
nicht eitel Sonnenſchein, nicht eitel 
Roſenduft —nämlich das Schriftſteller⸗ 
Daſein. Es hat ſeinen Regen und ſeine 
üblen Gerüche, oft und in Menge; das 
können Sie mir glauben. Nehmen Sie 
zum Beiſpiel meinen überaus treffli— 
chen und von mir hochverehrten Kol— 
legen Charles B. Lewis, der unter dem 
Federnamen „M Quad“ ſchreibt. Der 
Name iſt ſehr drollig. Er ſtammt aus 
der Setzerei und iſt eine Abkürzung für 
M Duadrat. Darunter verjteht der 
Seter ein quadratförmiges Stüd Blei, 
das lediglih zum Ausfüllen benußt 
wird und daher niedriger ijt al3 bie 
Buchitaben- Typen. Alle nicht bedrud- 
ten weißen. Stellen in der Zeitung be= 
ftehen aus jfolden M Duad3 und ähn- 
lichen Bleiftüden. Vielleicht hat Lewis 
biefen Yedernamen gemählt, um damit 
anzudeuten, daß auch er fi) nur ala 
ein Füllfel, als ein Qüdenbüßer in der 
Literatur betrachtet. Das wäre ebenfo 
witig mie befcheiden. Vielleicht gelü- 
ftete ihn aber auch nur nad) einem ei- 
genartigen edernamen, wie ihn fein 
engerer Kollege Samuel Elemen3 in 
„Mark Twain“ gefunden und meltbe- 
rühmt gemacht hat. Als Schriftiteller 
Clemens oder Lewis zu heißen, ift in 
Amerifa gerade fo menig intereflant, 
wie wenn Einer in Deutfchland ala 
Schulze oder Lehmann Schreibt. 
Literaten-Eitelkeit? Mag fein! Aber 
es ilt doch noch etwas Anderes, Wenn 
Semand dDichtet und dabei Lehmann 
heißt, habe ich, für meine Berfon, von 
bornherein ein ftarfe8 Vorurtheil ge— 
gen jeine Gedichte. Ein dichtender Leh— 
mann erwedt Mißtrauen. Das ift nun 
’mal jo. Dagegen mwenn Lehmann 
Semmeln badt, vorzügliche Sernmeln 
badt, wie fein Anderer, wird Niemand 
etwas Ungemwöhnliche® daran finden. 
Mit gemiffen Namen merden eben 
ganz bejtimmte Begriffe verbunden. 
Daher hat auch Heinrich Cohn aanz 
recht daran gethan, ala er Schaufpie- 
ler wurde, jich Heinrich Conried zu 
nennen. Hamlet— Herr Cohn. Einfach 
unmdglid. Auch daß Herr Eonried 
den Parfifal aufgeführt hat, Klingt 
beifer, al3 wenn e3 Herr Cohn gethan 
hätte. Das erzählt Conrieb felber Sye- 
dem, der e3 hören mwill, und ich für 
meinen Theil ftimme ihm vollfommen 
au. 

Alfo, Charles B. Lewis ift „M 
Quad”. Quad bat al3 Humorift Er- 
folg gehabt, befonders als Schöpfer 
bes unjterblichen „Arizona Kicker“, je 
nes gottoollen Blattes in Arizona, und 
feines nicht minder gottvollen Redak— 
teur3, der am Schluffe jedes Jahres 
auf die Jagd nah nicht zahlenden 
Abonnenten geht und die todtgefchoffe- 
nen Abonnenten auf feinem Privat- 
Kirchhof Hinter der Redaktion be— 
erdigt. Geltjamer Weiſe find Ddiefe 
föftlichen Blüthen amerifanifchen Hu- 
mor3 niemals in Buchform erfchienen. 
Noch jet würden fie fich alängend ver- 
faufen, denn die Kahre haben ihnen 
nicht3 von ihrer Frifde genommen. 
Lewis wohnt in Nem York und ver- 
dient mit feiner Feder ein hübfches 
Stüd Geld. Er ift nicht mehr jung, hat 
weißes Haar, ift aber font ein rüftiger 
alter Herr, zudem MWittmer. Uber mie 
fo vielen alten Herren mit jugendlichen 
Herzen ilt auch ihm das Emig-Weib- 
liche aefährlich aeworben und hat fei= 
nem fröhlichen Schriftiteller-Leben ei= 
nen bitteren Beigef mad gegeben. Vor 
einigen Jahren lernte Lewis eine junge 
Schaufpielerin fennen, die zugleich 
ſchriftſtelleree. Sie war überdies 
hübſch, ſehr hübſch, und Lewis ver— 
liebte ſich in ſie. Schauſpielerin, 
Schriftſtellerin und hübſch, das er— 
ſchien ihm höchſt pikant. Er fragte fie, 
ob ſie ſeine „Amanuenſis“ werden 
wolle. Das Wort ſtammt aus dem 
Lateiniſchen und bedeutet einen Ab— 
ſchreiber. Es iſt ungefähr das, was 
wir im Deutſchen einen Privat-Sekre— 
tär nennen. Marie, ſo hieß das weib— 
liche Weſen, ſagte zu. Privat-Sekretär 
bei „M Quad“ — gar nicht ſo übel. 
Und er verſprach ihr ein Wochengehalt 
von 25 Dollars. Und wollte ſie auch 
noch literariſch ausbilden. Lewis mie— 
thete ſeiner Amanuenſis zunächſt eine 
reizende kleine Wohnung und möblirte 
dieſe auch. Ferner hielt er ihr eine 
Schwarze zur Bedienung. Dreimal 
und manchmal viermal die Woche kam 
er in Maries Wohnung, beſprach mit 
ihr allerlei Literariſches, ſpeiſte bei ihr 
zu Abend und ging ſehr oft erſt am 
nächſten Morgen wieder fort. Hm! Hm! 
Als zweiter Vater Maries durfte er 
ſich das erlauben. Denn Marie nannte 
ihn zärtlich ſtets „Daddie“. So ein 
Daddie zu ſein, ſtelle ich mir äußerſt 
angenehm vor. Uebrigens nahm er es 
mit Mariechens literariſcher Ausbil— 
dung ſehr genau. Vier kurze Geſchich— 
ten mußte ſie für Daddie jede Woche 
ſchreiben. Für jede Geſchichte gab er ihr 
5 Dollars. Die verkaufte er dann als 
ſeine eigene Arbeit unter ſeinem Na— 
men. Daddie verſtand es alſo pracht— 
voll, Liebe und Geſchäft mit einander 
zu verbinden. Dafür ſorgte er aber 
auch ſonſt ſehr väterlich für ſeine 
Amanuenſis. Er führte ſie in die 
Theater und Reſtaurants und im 
Sommer, wenn ſeinPegaſus Erholung 
brauchte, nahm er ſie auf's Land. Auf 
die Dauer behagte das freilich Marie— 
chen nicht. Sie hatte literariſchen Ehr— 
geiz. Aber wie ſollte fie ihn befriebi- 
gen, wenn Lewis ihre literariſchen Er— 
zeugniſſe als die ſeinen verkaufte? 
Das wurmte ſie und ſie ſprach darüber 
mit Daddie. Der ſtreichelte ihr freund⸗ 
lich das ſchöne Köpfchen, klopfte das 
ſammetweiche Bäckchen und meinte mit 
der Milde und Güte, wie deren nur ein 
Vize-Vater fähig iſt: Nur Muth — 
wenn meine Kupfer⸗Mine im Weſten 
erit geht, befommft Du fünfundzwan- 
zigtaufend Dollard von mir.” Ein 
Humorift mit einer Kupfer-Mine — 


Mine 


25,000 Dollars find für eine Ama- 
nuenfi3 fein PBappenftiel. Doch ald die 
Kupfer-Mine immer noch nicht gehen 
wollte, verlor Mariehhen- bie. Gebuld 
und fündigte Dabdie. E3 war unmit- 
telbar nach der letzten Sommer-Reiſe. 
Als Daddie eines Tages in ihre Woh— 
nung fam und von der Nothmendig- 
feit de3 Spiten3 Jämmtlicher Bleiftifte 
redete, wurde Mariechen ärgerlich und 
ſetzte Daddie den Stuhl vor feine eige- 
ne Ihür. Das war noch nicht Alles, 
Sie verflagte ihn fogar wegen aller- 
hand rüdftändiger Zahlungen für lite 
rarifche Arbeiten. Lewis ijt auf Marje- 
chen jett fchlecht zu fprechen. Er wirft 
ihr fchnöden Undanf vor und behaup- 
tet, er habe für Marie unendlich mehr. 
ausgegeben, wozu er gar nicht ber- 
pflichtet war. Das follte fie in Red: 
nung ziehen. In literarifchen Kreifen 
New NHorkf3 aber herrfcht ein allgemei- 
nes Schmunzeln über Zewis und feine 
Umanuenfis. Seine Freunde flopfen 
ihm auf die Schulter und fagen: „Sa, 
ja, lieber Lewis, fo eine Amanuenfis 
ift ja ganz nett, wenn auch etwas 
theuer. Uber es ift nichts für ältere 
SHriftiteller, die fhon beim Dabbie 
angelangt find.” Einer hat Lewis ge- 
rathen, er folle aus dem Vorfall mit 
feiner Amanuenfis eine fomifche Ge- 
Thichte machen und auf die Weile bie 
Prozehfoften herausfchlagen. Lemis 


‚till Sich die Sache überlegen. Er thäte 


jedoch gut fich zu beeilen, denn ba 
Mariechen, mie wir miffen, fchriftftel- 
lert, jo ift e3 jchon möglich, daß auch 
fie aus ihren Erfahrungen mit Dab- 
die Lewis eine Gefhidhte maht und 
ihm zuborfommt. Und dag Schlimmite 
ift, die Aupfer-Mine im Meiten mwill 
noch immer nicht gehen. Da hat’3 
Mark Twain doch beffer. Der fitt fern 
im jonnigen Stalien, in Florenz, in 
feiner Billa und freut fich mahrfchein- 
ih, daß er ald Tramilienvater feine 
Umanuenfis vom Schlage Mariechens 
hat. Und al3 Mann von Humor mird 
er darüber gelacht haben, daß er bie- 
jer Tage in einem Nem Vorker Alub 
politifcher Frauen als Präfibent- 
ſchafts-Kandidat aufgeſtellt worden 
iſt, mit Carrie Nation als Kandidatin 
für die Vize-Präſidentſchaft —Spaſſes 
halber natürlich. Hier hat einmal zur 
Abwechſelung der Spötter als Ziel— 
ſcheibe des Spottes dienen müſſen. 
H. F. Urban. 


Auswanderung aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn 1902- 1903. 


In der General-Verſammlung des 
Niederöſterreichiſchen Gewerbevereins 
hielt der Hof- undGerichtsadvokat Dr. 
Ernſt Franz Weisl einen Vortrag über 
die letztiährige Auswanderung aus 
Oeſterreich-Ungarn. Der Vortragende 
bemerkte zunächſt, daß die vorjährige 
Auswanderungs-Bewegung (IJ. Juli 
1902 bis 30. Juni 1903) die groͤßte 
war, welche die Welt ſeit der Völker— 
wanderung kennt. Weit über zwei 
Millionen (?) Menfchen haben ihren 
bisherigen Aufenthalt3ort verlaffen,um 
in fremden Ländern, meift über Gee, 
eine neue Heimath zu fuchen, movon 
auf Nordamerika allein weit über eine 
Million famen. In der gleichen Zeit, 
in mwelcher Defterreich-Ungarn an bie 
Ber. Staaten von Nordamerika meit 
über anderthalb Millionen Menfchen 
abgab, find ausfgranfreih kaum 200,: 
000 Menfhen ausgewandert. Defter- 
reih-Ungarn hat im abgelaufenen 
Sahre an Nordamerifa 220,000 Men— 
Ihen abgegeben, damit ftellte fich 
Deiterreich faft an die Spite der Aus 
manderungsftaaten, denn nur nod 
Sstalien meift eine höhere Ziffer auf. 

Nach Nationalitäten vertheilen ich 
die dfterreichtichen Auswanderer fol- 
gendermaßen: Bolen 37,500, SIoma= 
fen 34,400, Kroaten und Slovenen 
32,900, Magyaren 27,100, Deutfche 
23,600, Juden 18,760, Ruthenen 
9840, Tichechen 7220, Rumänen 4200, 
Sstaliener 2170 etc. Die im Vorjahre 
ausgemanderten üjterreichifch- ungari- 
Ihen Staatsangehörigen hatten bei 
ihrer Landung in Nordamerika in3- 
gejammt ein Vermögen von 15,175,- 
000 Kronen, da heißt 723 Kronen 
pro Kopf, aufgewiefen, hier ftehen bie 
Deutfchen an der Spite mit mehr als 
43 Millionen Kronen. Was die Bil- 
dung anbelangt, fo fei von allen öfter- 
reichiſchen Völkerſchaften der tſchechi— 
ſche Auswanderer der gebildetſte, in— 
dem der Prozentſatz der Analphabeten 
blos 2 Prozent beträgt, während die 
Deutſchen 4 Prozent Analphabeten 
haben. Die höchſte Ziffer an Analpha— 
beten haben die Ruthenen mit 49 Pro— 
zent. Das ſpäte Erkennen der Gründe 
und Folgen der Auswanderung brach— 
te es auch mit ſich, daß erſt in der 
jüngſten Zeit in Oeſterreich-Ungarn 
an einem Geſetze gearbeitet wurde, 
und daß dieſer Staat der einzige iſt, 
der noch kein modernes Auswande— 
rungsgeſetz hat. Es iſt zweifellos, daß 
die Auswanderung zumeiſt in den 
wirthſchaftlichen Depreſſionen der al— 
ten Heimath ihren Grund hat, und 
daß das beſte Mittel gegen die Aus— 
wanderung einerſeits die Lenkung und 
Leitung des Auswanderungsſtromes 
nach geeigneten Wirthſchaftsgebieten 
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praeparirt, ist vorzüglich 
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Tochter Auge furirt. 


Fran John Andrews fhreist mir einen Brief der Dankbarkeit, weil ih ihre Toter von grann- 
lirten Augenlidern u. hornartigen Geihwüren Heilte. Erzählte mir, fie hätte fie in großen 
Hoipitälern behandeln Infien, ehe fie fie zu mir brachte. Fhre Angen wurben geheilt dur 


Die Madilon-AUbjorbirungs: Methode. 


Sena Hirihbunl, Zefferionvilte, Ind., läht fi ihre Augen richten, nahdem fie 42 Jahre Fang 


mit Schielen behaftet war. Gefteht ein, 
Bahnnhofdmeifter der B., EC, ©. & &t. 2, 


fange wartete. 8. ®. Murphh, 


unrecht gehandelt au haben, dbaf jie fo 


Bahn, erzählt von befriedigender Behandlung mittelit der Hausmethode. 
he Fönnt in Eurem eigenen Saufe furirt werden. 


© 


P. Chester Madison, M. D. 
Amerifas Meiiter-Augenarst. 
2 (Eopyrighted.) 

Tag für Tag werde ih überzeugter, dab tau= 
fende don Augen und WAugenktraufbeiten falſch be— 
bandelt werden. Dies ift jehr ernit, denn ivenn 
der Doktor Micht das Leiden eriennt, fann er aud 


nicht die richtige Medizin anwenden. Das Auge iit | 


ein zartes Organ, und ein Tropfen berfehrter Me 
dizin mag Blindheit herbeiführen. Letzte Woche 
wurde meine Aufmerkfjamteit 
Hal von Zufammenziehung aelentt, ft 
bätte furirt werden fünnen, wenn richtig behandelt, 
aber der Doktor gebrauchte die ftärfften Droguen und 
nob dazu die unrichtigen, und die Folge war, dab 
Glancoma und PVerbärtung der Sehnerven eintrat. 
Durch herpiihe Behandlung rettete ich das - Mädchen 
von vollitändiger Blindheit. Hier ift der Yall von 


welcher leicht 


Beifie Andreivs, welde zuerft an granulirten Si | 
dern Fitt, und wäre fie richtig bebandelt worden, 10 | 


hätte fie bald kurirt werden fünnen. Yalfche Medi: 
zinen wurden angewandt, und eine jhlimmeEntzüns 
dung trat ein und führte zu Geſchwüren des Aug⸗ 
apfels, in diefen Zuftand fam jie zu mir. Ob 
leih fie fi in einem fchlimmen Zuftand befand, 
Seite ih fie volftändig in weniger als einem Mo: 
nat. Ihr braudt mir nicht zu glauben. Gebt jelbit 
zu Frau Andreivs, und fie wird den Brief, den 
fie mir fchrieb und melden ich nachitehend beröf: 
fentliche, beftätigen. 
Chicago, ZU., den 25. Juli 1908. 

Werther Doftor Madijon: Sie milien nicht, 
wie dankbar ih Ahnen bin für die Heilung der Aus 
gen meiner Tochter Beifte. Mehrere Wochen waren 
ihre Augen jchlimm entzündet und mit Gejhwüren 


bededt, was fich fchneli verichlimmerte. Wir wohnen | 


eine Straße entfernt don einem der befannteften me: 
dizinifhen Kolleges in diefer Stadt, und "id ging 
mit ihr dorthin. Ein Arzt unterjudte jie und cr 
Härte e8 als Eczema des Auges und jagte, 
lung half nicht, deshalb jagte mir meinGatte zu 
unterfudten ihr Auge forgfältig und fanden, 
Augapfel war. Ah lieh fie am X .Yuni in Ihre 
Behandlung treten, und beute, noch nicht ganz einen 
Monat, iit das Auge meiner Tochter Iurirt. Die Ge— 
{htwüre find alle verfhmwunden, und Die Granulis 
rung ift geheilt. Unjer Hausarzt jagte uns immer, 
daß Aerzte, die anzeigen, Schwindler jeien, aber feit 
Sie Beilies Augen in einem Drittel der Zeit, wie 
der andere Arzt fante, beilten, bin ich davon über: 
zeugt, daß Sie mehr daboır verftehen, Augen zu bei: 
len, als alle Koflege:Yerzte oder Spezialiften. Ich 
werde Ihnen immer Leute zuſchiden. 

Frau John Andrems, 308 Ogden Abe, 


Mit folhen Fällen follte nicht erperimentirt und 
nicht unerfahrenen Werzten andertraut iverden. Sie 
erfordern richtige Behandlung, und dieje erhalten 
fie, wenn fie zu mir kommen. 


Meine perfönliche Aufmerkfamfeit 
widme ih allen meinen Patienten. NK bin jeden 
Tag in meiner Office. Ich/ laffe nicht wochenlang 
meine Office in Händen don angeitellten Hilfs: 
Doktoren. 

Die-Madifpn Abjorbirungs-Methode 


ift meine eigene Entdelung und mittelft derjelben 
beile ih taar, Säutden Shuppen, 
Leiden der Schnerden, granulire 
te Augenlider, Entzündungen des Auges 


ne nennen 


über Gee ift, anderfeit3 bie Verbeſſe— 
rung der mwirthichaftlichen Verhältnifje 
des eigenen Heimathlandes durch He: 
bung des Bildungsniveaus und ganz 
befonbers durch Förderung der Indu— 
ftrte, des Hanbmerfes und bes Han- 
dels. Am Schluffe feines Vortrages 
führte Dr. Weis! eine Reihe interejfan- 
ter Stereoptifonbilder vor, welche da3 
Ausmwanderungsmefen, fowmie Szenen 
au8 dem Leben der Defterreicher in 
Amerika veranſchaulicht. 
— — — — 


Für Liebhaber von Motten. 


Die unbarmherzigfte TFeindin vieler 
Mufionen ift, wie man mweiß, die Wif- 
fenfchaft, denn jet hat fie wieder mit 
einem befonder3 bei den Frauen bver=- 
breiteten Wahn kurzen Prozeß gemadt. 
In der letzten Sitzung der PariſerAka— 
demie der Wiſſenſchaften war es; zahl— 
reicher als ſonſt ſchien das Ewigweib— 
liche vertreten, nicht jenes hyperelegan⸗ 
te ſenſationeller Premièren, nein, ein 
einfach⸗ſeriöſes Frauenpublikum, alt 
genug, um ſich für die ernſten Dinge, 
die gemeiniglich in dieſen der Wiſſen— 
ſchaft geweihten Hallen verhandelt 
werden, zu intereſſiren, noch jung ge— 
nug, um Belehrungen hinzunehmen. 
Auf dem Programm ſtand ein Vortrag 
des berühmten Chemikers Berthelot; 
dieſer wunderte ſich wohl ſelbſt, ſo viele 
Damen angelockt zu haben. Allein un— 
ter allen Chemikalien gibt es wenige, 
die den Frauen inniger ans Herz ge— 
wachſen, als jene, die man in alljährlich 
miederfehrenden Kreuzzügen gegen un 
fere Erbfeinde, die Motten, zu Hilfe 
ruft, und Mr. Berthelot follte mitthei- 
len, mas feine miflenfchaftlichen 
Forfehungen über den Werth desNtaph- 
thalina ergaben, jened® ben Ehemän— 
nern verhaßten, venEhefrauen theuren, 
fo intenfin duftenden Produktes. Das 
Urtheil Tautete niederfcehmetternd. Die- 
fer große Kenner der mobernen Chemie 
erklärte, daß Naphthalin nur den — 
Menschen unangenehm werben könne, 
Zarven und Anfetten aller Art, befon- 
ders Motten, fühlen fich in naphtha- 
lingefättigter Atmofphäre — Tanniba- 
liſch wohl, ſie thut auch ihrenFamilien⸗ 
freuden keinerlei Eintrag. Mr. Berthe⸗ 
iot hat ſogar in reinem Naphthalin 
Motien gezüchtet und er hielt es für 
ſeine Pflicht, dem Naphthalin ſeine Au⸗ 
reole zu rauben. Um die tiefgebeugten 
Hausfrauen aber nicht ganz hoff— 
nungslos von dannen ziehen zu laſſen, 
rieth Mr. Berthelot, im Feldzuge gegen 
die Motten ſich mit Terpentineſſenz oder 
Benzin auszurüften, melde Ylüffigfei- 
ten, wie er -verfichert, bei den Gour- 
manb3 unter den Motten buchaus un- 
beliebt find. 


— D weh! — Diener (ein Trinkgeld 
erwartend): „So, jegt hab’ ich Ahnen 
alle Sehensmwürdigfeiten unferes be- 
rühmten Schloffe3 gezeigt!” — Frem⸗ 
ber: „Ich danke Yhnen berzlichit für 
Ahre Gefälligkeit und erlaube mir nun 

ugleih, Sie um eine Kleine Unter- 


auf einen einfäcden | 


03 | 
würde lange dauern jie zu Zuriren. Seine ns 
nen, Dr. Madijon, zu geben, und ih that es. 2. | 
aß | 
das Leiden granulirte Augenlider und berfchwärter | 


- 
und alle anderen Augentranfheiten oder Irfadden 

bon Blindheit ohne Schmerzen oder Meier, 

Meine Haus-Behandlung 

ift beionders für Diejenigen beffimmt, die nit in 
meine Office fommen tönnen. Sie tft fo verboll: 
lommnet, daß fie der Patient in feinem eigenen 

Haufe erfolgreich anwenden Tann. Wenn hr nicht 

borfprehen könnt, fchreibt fogleih in Bezug 
meine Hausbehandlung, und ich -werde erfläre 
leiht Ihr Eure Augen im Haufe ohne Mühe 

geringen Unkoften turiren Ffünnt. Die Bet r 
ift vollftändig harmlos und fügt Euren Uugen kei: 
nen Schaden zu. \ 

‚Ganz gleich, wie weit Yhr entfernt wohnt, i 
eine Lorrefte Diagnoje in Eurem Fall mah 
Euch heilen, wie ich eS bei hunderten An 
Mein Rath ift koftenfrei und feine Medizin er 
den berjchidt, big fie beitelt werden. 
= Waſhington Heights, ZU, 27. Juli 1903. 
Ir. Madifon, Chicago: 

Werther Doktor: —. Ih möchte fagen, dab Abre 
Pehandlung auf meine Augen abjolut in jeder Sin 
ficht aufriedenftellend war. Ach hatte feither im lei 
ner Weife an meinen Yugen zu leiden. 

JH freue mich immer, Underen don meiner Sci- 
lung zu erzählen und weife alle Leidenden auf Si: 
bin. Ahtungspoll 

2 W. Murphn, 
Gare of B., €, ©. & St. 8. Ft. Depst. 

= a Chbana, Ill. 22. April 1903. 
„Werther Dr. Madifon: ch verfäumte, Ahnen zu 
Ichreiben, jeit ich heimfam, aber aus meinem Schwei 
gen werden Sie fjehen, daß alles aut ift, jonft hätte 
id geihrieben. Ich ftatte Ihnen jekt meinen Dan 
ab für die Behandlung, denn fie bat mir fehr vie 
geholfen. Ach babe nicht die fchredlichen Kopfichme: 
en mebr, an teldhen ich zu leiden hatte, ebe ich i 
Shre Behandlung trat. Ich bin erfreut über die 
Rejultate Nhrer Behandlung und werde andere Lei 
dende auf Sie hinweilen. Mit beiten Grüßen ver- 
bleibe ic) Achtungs voll 

Fl Minnie Dailey. 
Meine Kur für Schielen 
ift jchmerzloS und biutlos. Ih gebraucdhe Fein Met: 
er. Sch Ichliehe meine Patienten in keine Duntels 
fanımer cin oder lege ihnen einen Verband an 
Ganz gleid, wie alt oder wie lange die Augen 
fchielten, ich erziele nachhaltıge Refultate, Wenn Ar 
je auf Euren Augen mit dem Mejfer operirt wurdet 
und fie nicht derfelz jind, fommt zu mir, 
Sefferfonville, Ind., 21. Oftober 1903. 

Werther Doktor Madifon:— Ih danfe Ahnen be 
ftens fiir das Richten meines Auges. Ih las aus 
Ihrer Anzeige, dab Ste Augen richten ohne Meiier 
oder Echmerzen und verlorene Sehkraft wiederher 
ftelen und ih fam nah Chicago, um Sie zu bi: 
fuhen. Die Urt und Weife, wie Sie meine Augen 
unterjuchten, machte fo großen Eindrud auf mid 
daß ıch uricp entichloß, bei Ihnen in Behandlung zu 
treten, und ich bin boderfreut, dab Ach zu Ihnen 
fam. Sir richteten mein Auge in weniger als zwe 
Minuten und Sıe braudten kein Mejfer oder Giä: 
ſer. Die Behandlung verurfahte mir Feine Schmer- 
zen und das Uuge ift jet tadellos gerichtet. 

„Ich ichtelte fjert meiner Kindheit und bin jekt 42 
Sabre alt. Ich hatte bereits früher einen Arzt kon. 
jultirt und er rietb mir von Behandlung ab, da 
ih zu alt jei. Ach alaubte wirklich nicht, dak iu 
ineinem Qlter da3 WUuge noch zu richten jei, aber 
jebt juh ich, dab ich im Srrthum mar, 

Obne Zweifel denken. taufende andere, 
dachte, und ich twünfchte, daß alle Leute, d 
len, don meiner Heilung erfahren, damit fie au 
Ihnen geben, ganz gleich ob jie früher erfolglos be: 
bandelt wurden oder glauben, fie jind zu alt, mm 
turirt zu erden. 

Ahre Behandlung ift geradezu wunderbar und it 
boffe, dab Sie in Ahrem guten Wirken fortfahrer 
werden, Ihre dankbare 

Lena Hirfhbunt. 

Brillen — Wenn Ahr Brillen abfolut braubt 

fommt zu mir. Mein Refrakltions:gimmer tft das 


wie ich 
ie fie: 


Di 


| volfitändigfte im Lande und gibt vollitändige Yufı er 


denheit. Kauft Feine Brillen in Departeme 

den, Autvelierläden oder von unerfahrenen Op s 
Wenn Ahr Brillen braucht, braucht Yhr die beften. 
Die Koften jind mäßig. 

Mein neueſtes Buch, 
Augenkrankheiten: Ihre Heilung ohne Schmerzen“, 
iſt frei. Es ſagt Euch, was Ihr wiſſen wollt. 
und enthält Zeugniſſe anderer angeſehener Leute 
die ich von Augenkrankheiten und Fehlern und an— 
deren Urſachen von Blindheit kurirt habe. Poſitiv 
keine Medizinen verſchickt, bis beſtellt. Ihr werdet 
mit keinen C. O. D. Packeten beläſtigt. 

Office-Stunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nahm.; Sonntags don 9 Uhr Borm. bis 12. 


P.C.Madison,M.D. 
Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Südlid von Randolph Str., birelt gegenüber dem 
Unity: Gchäude. 


Elektriſcher Eürtel 
frei verſandt. 


Un alle Männer, die an dad Heidelberg 
Medical Institute, &t. Paul, ihreiben. 
Senden Sie Ihren Nämen und Aodrefie, beut- 
ich gejchrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Glektro-Chemiihen Gürtel“ 
ichiten, ohne daß derjelbe Ihnen einen Gent 
tofte. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, dad 
Porto zu ſchicken. 
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| 
© gut wie irgend ein elektziicher Gürtel in 


‘ er Welt, 

Da3 Heidelberg Medical Inftitute, mit einen 
Kapital bon $100,000, ift das größte und 
reichte mediginifhe Inftitut im Nordivelten 
und giebt Taufende don biefen großen eleltri- 
fhen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil- 
fraft zu proben und befannt au maden. Der 
aroße CleltrosChemifhe Gürtel mird Ihnen 
Seiundheit und Glüd wiedergeben. 18,976 Ici- 
dende Männer find Türzslih au Leben, Kraft 
und bollfommener Mannheit mieberhergeitellt 
worden. Er heilt Ihnell Mheumatiämnd, Len- 
denweh, lahmes Kreuz, nervöſe Erichöpfung, 
Krampfaderöruch, matte Lebenskraft, Nieren- 
leiden, er ren — ze 
and Geile anfheiten, verlorene annes · 
rraft und vieie andere Krauthelten. Er iſt für 
teden bon $20 bis 350 wert. Er wird von den 
Meifter⸗Spezialiſten an Alle abſolut frei weg⸗ 
gegeben, welche bie einsig große Heillraft 
durch Elektrizität nötig haben. 

Achtzehn Jahre krauk, endlich geheilt.‘ 

Fall 1768. Vor achtzehn Jahren verſpurte 
IH zum erſten Male Sympiome von einem 
Rervenleiden, welche mir nachher viel Schmerz 
und Elend verurfachte. Ich hatte Schmerzen im 
Rüden und berbradte biele fchlaflofe Nächte. 
Sch Ionnte mich nicht aufammen nehmen und 
war fo immer im Nachteil bei allen lnter- 
nebmungen. Ich babe die Elektro-Mebiziniine 
Behandlung bed Heidelberg Medical Inftitute 
ungefähr feh8 Wochen lang gebraudt und * 
trachte mich als geheilt, und gefund fein it 
eines Mannes ganze Bellktum wert. ©. T. ”- 
Bedentt! Der Gürtel wird nicht auf 

Probe berfandt, fondern 0° 

hört Ihnen file immer, ohne daß Ste einen 
Cent dafiir bezahlen, 6 Icireiben Sie dent 
Beute um den Großen Eleltro⸗Chemiſchen —*— 
jel Frei. Nennen Sie diefe Zeitung. Adreſſe 
Abteilung Dept. 15, 


HEIDELBERG MEDICAL InsTHrUuTE 


Fifth and Robert $ts., ST. PAUL, MINN 
Mmov,ict 
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Natbichläge für 
Zeid dende. 


enthält das gebdiegene 
ngsanter”, neueite und 
bielen lebenstreuen Ab⸗ 


ung und Als geleien 
—— — die⸗ 
fi verehelichen wollen, 
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b und Krampf- 
lie Mittel für immer be» 
nen. Diefes unübersrefflihe 
Seiten ift, wird nad 


in Boinarten, amt 





